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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

die amttiche Statistik in Deutschtand steht vor großen He-

rausforderungen. Wenn sie die von der Europäischen Union

und vom deutschen Gesetzgeber in letzter Zeit zusätzlich

vorgeschriebenen und mittetfristig absehbaren statisti-

schen Aufgaben bei gleichzeitig sinkenden finanzietlen und

personelten Ressourcen in brauchbarer Quatität bewättigen

witt, braucht es effizientere Arbeitsorganisationen und vor

atlem Prioritätensetzungen. Beides geht nur mit einer kla-

ren strategischen Ausrichtung. Nurwenn wirwissen, was wir
in der amtlichen Statistik in den nächsten lahren erreichen

wolten, können wir zielgerichtet handeln.

Aus diesem Grund hat sich das Statistische Bundesamt

im vergangenen .lahr mit ,,fit 2008" einige wenige wichtige

Ziele gesetzt, die wir bis zum lahre 2008 erreichen wollen.

Die strategischen Ziete aus ,,fit 2008" bitden die Grundlage

für eine von unserem Hause im jahr 2004 erstmats syste-

matisch durchgeführte mehriährige Programm- und Res-

sourcenplanung. Unter Berücksichtigung der dem Hause

zur Verfügung stehenden Ressourcen werden solche Maß-

nahmen priorisiert, die den vergleichsweise größten Beitrag

zur Erreichung der strategischen Ziete liefern. Das Prinzip ist

simpel: Wir wollen unsere knappen Ressourcen da einset-

zen, wo sie den größten Nutzen stiften.

Der jetzt vorgelegte erste Strategie und Programmplan ent'

hätt neben derStrategie fit 2008 unserArbeitsprogramm für

die lahre 2005 und 2006. Nach den hier abgedruckten Pta-

nungen haben wir unseren Haushalt 2005 verhandelt. Das

Programm für 2006 wird uns bei den bevorstehenden Haus-

haltsverhandlungen für das lahr 2006 teiten.

Der Strategie und Programmptan sol[ lhnen, liebe Leserin'

nen und Leser, zugleich einen Überblick über die taufenden

Arbeiten und die geplanten Entwicklungen im Statistischen

Bundesamt für die Jahre 2005 und 2006 geben. Dabei wo[-

len wir nicht nur die von außen sichtbaren Leistungen der

Statistikproduktion und Verbreitung darstetlen, sondern

auch die internen Leistungen, wie Verwattung und lT, lhnen,

unseren Kunden und Partnern, sichtbar machen.

Wiesbaden, im .|anuar 2005

t.L
lohann Hahlen

Präsident des Statistischen Bundesamtes
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Das Statistische Bundesamt
im deutschen und europäischen
statistischen System
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Das Statistische Bundesamt im deutschen und europäischen statistischen System

Das öffentliche Gut Statistik

Statistische lnformationen sind elementarer Bestandteit
der informationellen lnfrastruktur. Sie dienen zum einen
dazu, Entscheidungen vorzubereiten und durchzuführen.
Durch die rasche Bereitsteltung von qualitativ hochwerti-
gen Daten werden Entscheidungsträger in Potitik, Wirtschaft
und Venvaltung in die Lage versetzt, schneller aufAnderun-
gen externer Rahmenbedingungen zu reagieren. Zukünf-
tige Entwicklungen sind beeinftussbar, wenn lnformationen
über die gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologi-
schen Zusammenhänge zurVerfügung stehen. Entscheidun-
gen gewinnen an Qualität, wenn sie auf der Grundlage qua-
litativ hochwertiger lnformationen getroffen werden. Zum
anderen sind statistische lnformationen eine Grundvoraus-
setzung für die kritische Beurteilung bereits getroffener Ent-
scheidungen. Statistische lnformationen nehmen in einem
demokratischen Staat eine den Medien ähnliche aufklä-
rende Funktion ein und sind somit unverzichtbarer Bestand-
teil einer demokratischen Geseltschaftsordnung.

Der Großteit des statistischen Datenangebots in der Bun-
desrepubtik Deutschland wird von staatlichen Behörden
bereitgesteltt. Die amttiche Statistik umfasst neben Statis-
tiken für Bundeszwecke spezielle und koordinierte Länder-
und Kommunalstatistiken. Die Ergebnisse der amtlichen
Statistik sind allgemein zugängtich und ihre Grunddaten
sind kostentos erhälttich. Sie werden jedermann als öffent-
tiches Gut über die Medien, das lnternet oder auf Anfrage
zur Verfügung gestellt. Neben der a [[gemein en G rundversor-
gung und den nachfrage- oderzielgruppenorientierten Stan-
dardangeboten wird eine nach individuetlen Bedürfnissen
maßgesch neid erte Daten aufbereitu n g gegen Kostenerstat-
tung angeboten.

Nutzer der amttichen Statistik sind Regierungen, Parta-
mente und Verwaltungen, die Wirtschaft und ihre Verbände,
Gewerkschaften, Medien und nicht zuletzt auch die breite
Öffentlichkeit. Gteichzeitig bitden die von den statistischen
Amtern erhobenen Daten das Ausgangsmaterial für eine
VietzahI empirischer Analysen wissenschaftticher Einrich-
tungen.

Neben dem Datenangebot der amtlichen Statistik liefern
Verbände und wissenschafttiche lnstitute statistische lnfor-
mationen. Dabei handett es sich in erster Linie um Statisti-
ken, die auf spezielle Nutzerbedürfnisse ausgerichtet sind.

Rechttiche Stellung

Nach ArtikelT3 Nr.11 Grundgesetz(GG) hat der Bund die
ausschließliche Gesetzgebung über die Statistik für Bun-
deszwecke (Bundesstatistik). Auf welchen Gebieten Bun-
deszwecke verfotgt werden können, ist durch den Katalog
der Gesetzgebungskompetenzen des Bundes festgelegt.
Da die Durchführung der Bundesgesetze nach Artiket83GG
grundsätzlich Angetegenheit der Länder ist, obliegt ihnen in
Gestatt der statistischen Amter der Länder die Erhebung und
Aufbereitung von Bundesstatistiken. ln ArtiketBT Abs.3 GG

ist jedoch festgelegt, dass fürAngelegenheiten, für die dem
Bund die Gesetzgebung zusteht, setbständige Bundesober-
behörden errichtet werden können. Auf Grundlage dieser
Regelung wurde das Statistische Bundesamt im Jahre 1950
als eine setbständige Bundesoberbehörde im Geschäftsbe-
reich des Bundesministers des lnnern errichtet.

Das Bundesministerium des lnnern übt die so genannte
Dienstaufsicht über das Statistische Bundesamt aus. ln
wichtigen organisatorischen, personetlen und finanzielten
Fragen kann das Statistische Bundesamt nur mit Zustim-
mung des Bundesministeriums des lnnern entscheiden.
ln fachtichen Fragen ist das Statistische Bundesamt hin-
gegen der jeweitigen Fachaufsicht der verschiedenen Bun-
desressorts unterstetlt: Für iede Einzelstatistik übt ein Bun-
desressort die Fachaufsicht aus. Dabei geht es darum,
sicherzustelten, dass die gesetzlich angeordneten Bundes-
statistiken ordnungsgemäß und rechtzeitig durchgeführt
werden. Bei der eigentlichen fachstatistischen Arbeit, der
methodischen und technischen Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Statistiken, ist das Statistische Bundesamt unab-
hängig und nicht weisungsgebunden.

Das gesamte Organisations- und Verfahrenrecht der Bun-
desstatistik ist zusammenfassend im Bundesstatistikge-
setz (BStatG) geregelt. ln § 1 BStatG ist festgelegt, dass die
Bundesstatistik die Aufgabe hat, laufend Daten über Mas-
senerscheinungen zu erheben, zu sammeln, aufzuberei-
ten, darzustetlen und zu analysieren. Durch die Ergebnisse
der Bundesstatistik werden lnformationen über gesetl'
schaftliche, wirtschafttiche und ökotogische Zusammen-
hänge bereitgestellt. Dabei sind die Prinzipien der Neutrali-
tät, Obiektivität und wissenschafttichen Unabhängigkeit zu

beachten. Die amttiche Statistik ist nach § 16 BStatc zur sta-
tistischen Geheim haltung verpftichtet.

9Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005



Das Statistische Bundesamt im deutschen und europäischen statistischen System

Berufseth ische G rundsätze

Über diese gesetztichen Vorgaben hinaus hat sich die amtti-
che Statistik in Deutschtand zur strikten Befolgung berufse-
thischer Grundsätze verpflichtet. Diese so genan nten Grund-
prinzipien der amtlichen Statistik (,,Fundamental Principles
of OfficiaI Statistics") wurden 7992 von der Wirtschaftskom-
mission der Vereinten Nationen für Europa (UNECE) verab-
schiedet und 1,994 von der Statistischen Kommission der
Vereinten Nationen angenommen:

Die amtliche Statistik ist ein unentbehrlicher TeiI des
lnformationssystems einer demokratischen Geselt-
schaft und [iefert der Regierung, der Wirtschaft und
der Öffentlichkeit Daten über die wirtschaftliche und
soziale Lage, die demographische Entwicklung und
die Situation der Umwelt. Mit diesem Ziel sind amtli-
che Statistiken, die dem praktischen Nutzen genüge
tun, auf unparteiischer Grundlage von Stelten der amt-
lichen Statistik aufzustellen und zurVerfügung zu ste[-
len, um dem Recht der Bürger auf öffentliche lnforma-
tion zu entsprechen.

Um das Vertrauen in die amtliche Statistik zu erhalten,
müssen die statistischen Stellen aufgrund streng fach-
licher Erwägungen - einschließlich wissenschaftlicher
Grundsätze und des Berufsethos - über die Methoden
und Verfahren für die Erhebung, Aufbereitung, Spei-
cherung und Darstellung der statistischen Daten ent-
scheiden.

ilI Um die richtige lnterpretation der Daten zu erteich-
tern, haben die statistischen Stetlen lnformationen
nach wissenschaftlichem Standard über die Quellen,
Methoden und Verfah ren der Statistik zur Verfügung zu
stelten.

iV. Die statistischen Stetlen sind berechtigt, zu fehter-
hafter und irreführender lnterpretation und zum Miss-
brauch statistischer Daten Steltung zu nehmen.

V. Daten für statistische Zwecke können allen Arten von
Quellen entnommen werden, gteichgüttig, ob es sich
um statistische Erhebungen oder Venrualtungsunterla-
gen handelt. Die statistischen Stellen haben die Quet-
[en hinsichtlich der Qualität, derAktuatität, der Kosten
und der Betastung der Befragten auszuwählen.

U. lndividuatdaten, die von den statistischen Stetten für
statistische Zwecke erhoben werden, mögen sie sich
auf natürliche oder juristische Personen beziehen,
sind streng vertraulich zu behandeln und ausschließ-
tich für statistische Zwecke zu verwenden.

W. Die Gesetze, Verordnungen und Regeln, nach denen
die statistischen Systeme arbeiten, sind zu veröffent-
lichen.

VIII. Die Koordinierung zwischen den statistischen Stellen
innerhalb der einzetnen Länder ist für die Erzielung
von Konsistenz und Effizienz des Statistischen Sys-
tems von entscheidender Bedeutung.

H. Die Veruuendung internationater Konzepte, Systemati-
ken und Methoden durch die statistischen Stellen der
einzelnen Länder fördert die Konsistenz und Effizienz
der statistischen Systeme auf allen amtlichen Ebenen.

Die bitaterale und multilaterale Zusammenarbeit in der Sta-
tistik trägt zur Verbesserung der Systeme der amtlichen Sta-
tistik in atlen Ländern bei.

Persona[- und
O rgan isationsstru ktu r

lm Statistischen Bundesamt arbeiten zurzeit rund 2 800 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Der Anteil des akademisch
ausgebildeten Personals beträgt aktuell rund 15%, davon
sind etwa die Hälfte Wirtschaftswissenschaftler. Daneben
gibt es Mathematiker, .luristen sowie Absolventen ande-
rer Studiengänge wie Geographie, Soziologie und lnforma-
tik. Das Statistische Bundesamt hat seinen Hauptsltz in
Wiesbaden und eine Zweigstelle in Bonn. ln der Hauptstadt
Berlin besteht ein spezielter lnformations und Beratungs-
dienst - der so genannte iPunkt -, der auch einen Europäi-
schen Datenservice umfasst. Seit Anfang 2004 unterhält der
iPunkt ein Servicebüro im Deutschen Bundestag.

Der Präsident des Statistischen Bundesamtes ist als Bun-
deswahlteiter für die Vorbereitung und Durchführung der
Wahten zum Deutschen Bundestag und - für Deutschland -
zum Europäischen Parlament verantwortlich. Außerdem übt
er die Dienstaufsicht über das Bundesinstitut für Bevölke-
rungsforschung (in Wiesbaden) aus, mit dem - ebenso wie
mit dem Bundesinstitut für Sportwissenschaften in Bonn -
eine Verwaltungsgemeinschaft besteht.

10 Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005



Das Statistische Bundesamt im deutschen und europäischen statistischen System

Das Statistische Bundesamt nimmt in Wiesbaden zudem
die Aufgaben einer Geschäftsstelle des Sachverständigen-
rats zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwick-
lung wahr.

Gegliedert ist das Statistische Bundesamt in neun Abtei-
lungen; davon drei Querschnittsabteilungen, die zustän-
dig sind für:

I Venaraltung

n Grundsatzfragen der nationalen und internationalen
Statistik, I nformationsverbreitu n g

I lnformationstechnik, Mathematisch-statistische
Methoden

ln sechs Abteitungen werden folgende fachstatistische Auf-
gaben wahrgenommen:

tr Gesamtrechnungen, Enarerbstätigkeit

n Unternehmensregister, lndustrie, Binnenhandel
r Preise, Außenhandel, Verkehr, Verdienste

r Wahten, Bevölkerung, Staat, Bitdung
l Dienstleistungen, Landwirtschaft, Umwelt

n Gesundheit, Soziales, Private Haushatte

Die Abteilu ngen ,, Dien stleistungen, La n dwirtschaft, U mwett"
und ,,Gesundheit, Soziales, Private Haushalte" arbeiten in
derZweigstelte Bonn, atle anderen Abteilungen haben ihren
Sitz in der Zentrale in Wiesbaden.

Statistisches Bundesamt, Strategie" und Programmplan, 2005 11



Das Statistische Bundesamt im deutschen und europäischen statistischen System

Organisationsplan des
Statistischen Bundesamtes
Stand: Februar 2005

Organisation, Qualitäts-
management, Controtling
Hans-loachim Stede

Haushalt, Kosten- und
Leistungsrech n ung,
lnnerer Dienst
Ralf Bender

Persona[, Aus- und
Fortbitdung

Ernst Jungkenn

Rechtsangelegenheiten,
Vertrieb

Marion Engelter

lnnenrevision

Joachim Hoffmann

G run d satzfragen,
Nationale und internatio-
nale Koordinierung

Jürgen Chlumsky

lnstitut für Forschung
und Entwicklung in der
Bun desstatisti k
Dr. Manfred Ehling

Online-Dienste,
Veröffentlich u ngen,
Corporate Design

Doris Stärk

Presse, Zentrale lnforma-
tionsdienste, Bibtiothek
Angela Schaff

Kooperation mit anderen
Staaten, Übersetzungs-
dienst
Waltraud Moore

i-Punkt Bertin/EDS Euro-
päischer Datenservice

Claudia Brunner

Mathematisch-statisti-
sche Methoden

.lürgen Schmidt

lT-l nfrastru ktu r,
-Prod uktion
Werner Landvogt

lT"Entwicktung

Fritz Pfrommer

lT- N utzerservice,
Statistische und Geo-
lnformation ssysteme

Ernst Schrey

lT-Planung und
-Koordinierung

Beate Glitza

Entstehung und Verwen-
dung des lnlandsprodukts
Norbert Hartmann

Nationaleinkommen,
Staatssekto r,
Außenwirtschaft
Atbert Braakmann

I n put-Outp ut- Rech n un g,
Verm ögensrech n u ng

Dr. Norbert Räth

U nterneh mensregi ster,
Koordinierung der
U nterneh mensstatisti ken,
Klassifi kationen
Peter Schmidt

Konjunktur der lndustrie,
Produktion

Wolfgang Reimann

Erwerbstätigkeit

RudotfJanke

Struktur der lndustrie,
Handwerk, Energie,
Gewerbeanzeigen

Birgit Frank-Bosch

UmweLtökonomische
Gesamtrechnungen

Dr. Karl Schoer

Binnenhandel, Gasl
gewerbe, Tourismus,

Karin Linkert

Vizepräsident
Walter Radermacher

Verwaltung

Dr. Werner Nowak

Abtellung I

Grundsatzfragen der
Bundes- und internatio-
nalen Statistik, lnforma-
tionsverbreitung

Glinter Kopsch

Abteilungll
I nformationstechnik,
Mathematisch-statisti-
sche Methoden

Dieter Sarreither

ü
Gesamtrechnungen,
Erurerbsiätigkeit

WotfgangStrohm

Abteilung IV

Unternehmensregister,
lndustrie, Binnenhandet

Dr. Roland Gnoss
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Das Statistische Bundesamt im deutschen und europäischen statistischen System

Abteilung V

Preise, Außenhandet,
Verkehr, Verdienste

Slbylte von 0ppeln-
Bronikowski

Abteilung VI

Wahlen, Bevölkerung,
Staat, Bildung

Hermann Glaab

AbteilungVII

Dienstleistungen,
Landwirtschaft, Umwelt

N. tt.

Abteilung VIII

Gesundheit, Soziates,
Private Haushalte

lGrl Mliller

Preise

Dr. Sabine Bechtold

Außenhandel
Dr. Ktaus Geyer-Schäfer

Wahten, Votkszählungen,
Gebäude und Wohnungen

lohann Szenzenstein

Verwaltung, Aus- und
Fortbildung

Udo Weber

Gesundheit
Karin Böhm

Sozia les

Hermann Seewald

Mikrozensus,
Arbeitskräftestich p ro be,
Haushalte und Familie

Hans-Joachim Heidenreich

Wi rtschaftsrech n ungen
und Zeitbudgets
Anette Stuckemeier

Bevölkerung und
Migration

N, N.
Verkehr

Dieter Bierau

Löhne und Gehälter,
Arbeitskosten

lrmtraud Beuertein

Öffentliche Haushalte
und Unternehmen
Hans Rehm

Steuern

Volker Kordsmeyer

Bildung, Forschung und
Entwicktung, Kultur,
Rechtspflege

Heinz Werner Hetmeier

Land- und Forstwirtschaft ,

Fischerei

Hannelore Pöschl

Umwelt
Dr. Bernd Becker

Dienstleistungen, Kosten-
struktur, Eisen und Stahl,
Ausla ndsberichte

Ludwig Wallacher
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Das Statistische Bundesamt im deutschen und europäischen statistischen System

Deutsches Statistisches System

Grundprinzipien
Die Organisation und Ausgestattung des deutschen statisti
schen Systems folgen den drei Grundprinzipien:

n Prinzip der Gesetzmäßigkeit,

I Prinzip der fachlichen Konzentration und
I Prinzip der regionalen Dezentralisierung.

Das Prinzip der Gesetzmäßigkeit besagt, dass Bundessta-
tistiken grundsätzlich vom Gesetzgeber angeordnet werden
müssen, d.h. der Bundesgesetzgeber erteilt den Auftrag,
statistische Ergebnisse zu erstetlen, und die Legitimation,
d en Auft rag d u rchzufü h ren. Das Bun desverfassu n gsgericht
hat durch sein Urteilvom 15. Dezember 7983 zum Volkszäh-
lungsgesetz 1 983 diese Gesetzesbindung verstärkt. Danach
greifen statistische Erhebungen mit Auskunftspfticht in das
grundgesetzlich festgeschriebene Recht auf informationelte
Selbstbestimmung ein. Solche Eingriffe bedürfen einer
engen und vorher ktar definierten gesetzlichen Ermächti-
gung.

ln Deutschland schreiben deshalb in der Praxis - bis auf
wenige Ausnahmefätle - Gesetze alte wesentlichen Parame-
ter einer Erhebung (insbesondere Merkmale, Berichtskreis,
Periodizität) vor. Deshalb gestaltet sich die Einführung neuer
Statistiken aufgrund der [angwierigen Gesetzgebungsver-
fahren oft sehr zeitaufwändig. Eine zeitnahe Anpassung des
statistischen Programms an veränderte gesetlschaftliche,
wirtschaftliche und ökologische Rahmenbedingungen wird
dadurch erschwert.

Entsprechend der Vorgehensweise in anderen westlichen
Staaten könnte ein flexiblerer und damit effizienterer Mit-
teteinsatz bei der Statistikproduktion dadurch erreicht wer-
den, dass man zwischen dem lnput sowie dem angestreb-
ten statistischen Output unterscheidet: Der Gesetzgeber
erteitte den Auftrag und entschiede über den Output an
gewünschten/erforderlichen Ergebnissen. über den lnput
und die Prozesse der amtlichen Statistik, d. h. die Art der
Datengewinnung, würden die statistischen Amter entschei-
den. Wenn die amtliche Statistikzur Durchführung ihresAuf-
trags Erhebungen mit Auskunftspfticht durchführen möchte
und damit in das informationelte Setbstbestimmungsrecht
eingreift, würde sie über den Auftrag hinaus eine Legitima-
tion durch den Gesetzgeber benötigen.

ln zunehmendem Maße bestimmt Recht der EU die Erhe-
bungen der amtlichen Statistik in Deutschland (siehe auch
Abschnitt zum Europäischen Statistischen System). Dabei
fotgt die europäische Gesetzgebung in vielen Fälten dem
oben dargestellten Konzept der Outputgesetzgebung, d. h.
sie schreibt tedigtich vor, welche Ergebnisse bereitzustellen
sind, und übertässt es den Mitgliedsstaaten, zu entschei-
den, auf welche Weise die Daten gewonnen werden.

Das Prinzip der fachlichen Konzentration stetlt sicher, dass
die statistischen Arbeiten in der Bundesrepubtik Deutsch-
land in der Regel von spezietlen Fachbehörden, den statisti-
schen Amtern, durchgeführt werden. Nur in Ausnahmefätten
sind andere Stelten mit der Durchführung von Bundesstatis-
tiken betraut worden. So werden die Geld-, Währungs- und
Zahtungsbitanzstatistiken von der Deutschen Bundesbank
und einige Arbeitsmarktstatistiken von der Bundesagentur
für Arbeit bereitgestettt. Die betreffenden Statistiken wer-
den in der Regel durch die Auswertung von Datenmaterial
gewonnen, das bei den betreffenden Stellen als Nebenpro-
dukt ihrer Geschäftstätigkeit vorliegt und dort auch für sta-
tlstische Zwecke zusammengestetlt und aufbereitet wird.

Der Vorteil einer fachlichen Konzentration der statistischen
Arbeiten bei den statistischen Amtern liegt vor atlem in der
Möglichkeit, die einzelnen Statistiken so aufeinander abzu-
stimmen, dass ein zusammenhängendes und widerspruchs-
freies statistisches Gesamtbild entsteht. Zudem können
weit reichende Synergien genutzt werden, da Knowhow und
eine umfassende lT-lnfrastruktur für verschiedene Statistl-
ken zur Verfügung stehen. Die Betastung der Auskunftge-
benden wird durch die Nutzung zentraler Register, die für
versch ieden e I nformationszwecke a usgewertet werd en kön -

nen, begrenzt. Darüber hinaus ist durch die Trennung von
Statistikproduktion und Verwattungsvollzug gewährleis-
tet, dass oblektive und neutrale statistische lnformationen
be reitgestellt werd en.

Das Prinzip der regionalen Dezentralisierung folgt aus dem
föderalen Aufbau der Bundesrepubtik Deutschland. Auch in
Bereichen, in denen - wie im Fatl der Bundesstatistik - der
Bund die Gesetzgebungskompetenz besitzt, sind die Län-
der für die Ausfüh rung der Gesetze zuständig. Die Durchfüh-
rung von gesetzlich angeordneten statistischen Erhebungen
obtiegt deshalb grundsätzlich den statistischen Amtern der
Länder. Die statistischen Amter der Länder sind dienstrecht-
lich und finanzietl vom Bund unabhängige Landesbehörden
und gegenüber dem Statistischen Bundesamt und den Bun-
desministerien nicht weisungsgebunden.

14 Statistisches Bundesamt, Strategie. und Programmplan, 2OO5
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Prozess der Statistikproduktion
Wie bei anderen Gütern gibt es bei den statistischen lnfor-
mationen einen Entstehungsprozess. Die Quatität sta-
tistischer Daten hängt nicht zuletzt davon ab, wie die-
ser Prozess organisiert ist. Ausgangspunkt für statistische
lnformationen ist ieweits ein konkreter Datenbedarf. Um
statistische Informationen auf die Nutzerbedürfnisse aus-
zurichten, sotlte es zunächst zwischen,,Datenproduzenten"
und ,,Kunden" eine Vereinbarung über Umfang, Gliederung

und genaue Definition der gewünschten Ergebnisse geben.
Bedarf es zur Datengewinnung einer (primär oder sekun-
därstatistischen) Erhebung, ist nach dem Grundsatz der
Gesetzmäßigkeit eine gesetzliche Grundlage zu schaffen,
welche die zu erhebenden Merkmate und zu verwenden-
den Erhebungsmethoden festlegt. Dann lst ein passendes
Erhebungs- und Aufbereitungskonzept zu entwickeln und
informationstechnisch und praktisch umzusetzen. Schließ-

Die folgende Abbitdung gibt einen Überblick über die verschiedenen Teilprozesse der Statistikproduktion:
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lich werden die erhobenen statistischen Daten durch die sie
beschreibenden so genannten Metadaten und aussagekräf-
tige Vergleiche zu statistischen lnformationen weiterverar-
beitet und den Nutzern sowie der Öffenttichkeit zugänglich
gemacht.

Die spezifischen statistischen Aufgaben der statistischen
Amter in diesem Entstehungsprozess sind demnach vorbe-
reitende Forschungs- und Entwicklungsprozesse, die Leis-
tungsprozesse der Statistikproduktion sowie die statisti-
schen Verbreitungsprozesse. Daneben gibt es - wie für iede
Produktion - übergreifende Führungs- sowie Unterstüt-
zungsprozesse, die für das Funktionieren eines Betriebes/
Amtes unertässlich sind.

Zu den Forschungs- und Entwicklungsprozessen zählen die
statistische Methodenforschung, die Entwicktung techni-
scher Verfah ren zum Einsatz bei der Statistikproduktion, die
Programmpflege und -planung einschließlich der Abstim-
mung mit den Nutzern. Die Leistungsprozesse der Statistik-
produktion reichen von der Erhebung über die Sammlung,
Aufbereitung und Darsteltung bis zur Analyse der Daten. Bei
den Verbreitungsprozessen unterscheidet man zwischen
Pressed iensten, Print- und On li ne-Veröffentlichun gen, Aus-
kunftsdiensten, Kundenbetreuung, statistischen lnformati-
onssystemen und Vertrieb.

Die Unterstützungsprozesse umfassen die Ressourcenver-
waltung, Aus- und Fortbildung, Aufbau- und Ablauforgani-
sation, die Bereitstetlung von lnformations- und Kommuni-
kationstechnotogien und die Haustechnik, die Ktärung von
Rechtsfragen, Marketing, die sozialen Einrichtungen und
das interne lnformationsmanagement. Zu den übergreifen-
den Führungsprozessen zählen die Festtegung der Strate-
gie, allgemeine Planung und Steuerung, Personalführung
und -entwicklung, Kommunikation nach innen und außen
sowie die lnteressenvertretungen.

Arbeitsteilung im statistischen System
Ein Schwerpunkt der Arbeit des Statistischen Bundesamtes
Iiegt in Forschungs- und Entwicklungsprozessen. Die Formu-
Iierung von neuen Datenbedarfen geht von Bundesministe-
rien, zunehmend jedoch von der Europäischen Kommission
aus. Vor Schaffung der nationalen Rechtsgrundlage für eine
statistische Erhebung sind umfangreiche Vorarbeiten nötig,
in die das Statistische Bundesamt bereits früh mit einbezo-
gen wird. Dabei geht es insbesondere darum, die lnteres-
sen der unterschiedlichen Nutzer angemessen zu berück-
sichtigen, die besten und gleichzeitig wirtschafttichsten
Methoden und Verfahren für die Gewinnung der gewünsch-
ten Daten zu ermitteln und darauf zu achten, dass die Belas-

tung der Auskunftgebenden auf das unbedingt notwendige
Maß beschränkt bteibt. Nach lnkrafttreten der Rechtsgrund-
lage werden die angeordneten Erhebungen vom Statisti-
schen Bundesamt technisch und methodisch vorbereitet.
Mit einheitlichen, aufeinander abgestimmten Methoden
und Ktassifikationen wird sichergestellt, dass einheittiche
Bundesergebnisse erarbeitet werden, die sich in ein wider-
spruchsfreies statistisches Gesamtbild der sozialen, öko-
nomischen und ökologischen Zustände und Entwicklungen
einfügen. Bei der technischen Vorbereitung geht es heute
insbesondere um den Einsatz moderner Datenverarbei-
tungstechnologien für einen reibungstosen, schnellen und
möglichst medienbruchfreien Datenfluss.

Die termingerechte Erhebung und Aufbereitung der Daten
ist die Aufgabe der statistischen Amter der Länder. Nur in
wenigen Fällen werden die Daten zentraI vom Statistischen
Bundesamt erhoben und aufbereitet, z. B. in der Außenhan-
delsstatistik und Kostenstrukturstatistik. Die Leistungspro-
zesse der Statistikproduktion voltziehen sich deshalb bei
der Mehrzahl der Statistiken in den statistischen Amtern
der Länder.

Die Zusammenstellung und Verbreitung der Bundesergeb-
nisse ist Aufgabe des Statistischen Bundesamtes. Dabei
geht es nicht nur um die Bereitstellung der Statistiken, son-
dern auch um Beratung der Nutzer und Sonderauswertun-
gen für besondere Fragestellungen. Regionale Ergebnisse
unterhalb der Länderebene werden von den statistischen
Amtern der Länder erarbeitet und veröffentticht. Zuneh-
mende Bedeutung gewinnen in der Bundesstatistik die
Bereitstellung von anonymisierten Mikrodaten für die Wis-
senschaft und die Ergebnisse von statistischen Gesamtsys-
temen, wie den Votkswirtschafttichen Gesamtrechnungen.

Amterübergreifen de Aufgaben -

erledigung
Wie sich aus dem dargestellten Arbeitsschnitt zwischen
dem Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern
der Länder ergibt, werden die meisten Statistiken bislang
in 15 statistischen Amtern der Länder1) parallel produziert.
Vor dem Hintergrund der Ressourcenknappheit der öffentli-
chen Haushalte haben die Rechnungshöfe des Bundes und
der Länder im November 2002 Empfehlungen zur Verbesse-
rung der Wirtschaftlichkeit der amtlichen Statistik abgege-
ben. Ats Antwort darauf haben die Leiterinnen und Leiter
der statistischen Amter des Bundes und der Länder Anfang
2003 einen Masterplan zur Reform der amttichen Statistik
verein bart.
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Der Masterplan wil[ die Effizienz des statistischen Systems
in Deutschtand durch eine optimierte Kooperation der sta-
tistischen Amter steigern. Zentrate Elemente sind Ausbau
und Weiterentwicklung der ämterübergreifenden Aufgabe-
nerledigung, wie sie schon seit Jahren mit der so genann-
ten Verbundprogrammierung praktiziert wird. Dabei über-
nimmt ein Amt Statistikaufbereitungen für andere Amter
gegen Kostenerstattung. Das Amt, das die wirtschaftlichste
Erledigung der ieweiligen Aufgabe anbietet, wird dann die
Arbeiten ausführen.

Gremien

Mittelfristig wird mit dem Modetl der ämterübergreifenden
Aufgabenerledigung eine neue Form der Kooperation zwi-
schen den statistischen Amtern erreicht. Diese neue Form
der Kooperation erfordert Regelun gen für Leistun gsverrech-
nung, den Datenschutz, die Vertragsgestaltung und die
Pitotfinanzierung. Eine entsprechende Rahmenvereinba-
rung wird derzeit erarbeitet.

1) Die Statistischen Landesämter Hamburg und Schleswig-Holstein haben
sich zu Beginn des Jahres 2004 zum Statistischen Amt für Hamburg und
Schleswig-Holstein zusammengeschlossen.

Referenten besprech ungen

Fachaussch üsse

Amtsleiterkonlercnzl
Amtsleitertagung

Ausschuss
Optimierte

Kooperation

Statistischer
Beirat
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Die Arbeitsschritte der Statistikproduktion und deren Ver-
teilung auf verschiedene lnstitutionen machen eine Koordi-
nierung erforderlich. Eine Reihe von Gremien leistet diese
Abstimmungen.

ln den Amtsleiterkonferenzen und Amtsleitertagungen
werden grundsätzliche Fragen der Zusammenarbeit von
statistischen Amtern der Länder und Statistischem Bun-
desamt erörtert. Für die neue ämterübergreifende Zusam-
menarbeit solI der Ausschuss ,,0ptimierte Kooperation"
nach der Programmplanung der Amtsleiterkonferenz fest-
legen, welche Aufgaben nach dem Modetl der optimierten
Kooperation durchgeführt werden. Der inhaltlichen Vor- und
Nachbereitung der Amtsleiterkonferenzen und Amtsleiterta-
gungen dienen die Ausschüsse ,,Strategie und Marketing"
und ,,Organisation und Umsetzung". lm Ausschuss ,,Stra-
tegie und Marketing" werden strategische Themen und
Vorschtäge zur Weiterentwicklung der amtlichen Statistik
erörtert. Für die einzelnen Statistiken gibt es Referenten-
besprechungen der statistischen Amter der Länder und des
Statistischen Bundesamtes, in denen Fragen des ieweiligen
Arbeitsbereiches beraten werden.

lm Statistischen Beirat beraten die verschiedenen Nutz-
ergruppen, z. B. Verbände, Gewerkschaften und Befragte
die Produzenten der Bundesstatistik. Der Statistische Bei-
rat hat nach §4 BStatc die Aufgabe, das Statistische Bun-
desamt in Grundsatzfragen zu beraten. Zu Beginn der 14.
und l5.Legislaturperiode des Deutschen Bundestages hat
der Statistische Beirat z. B. der Bundesregierung ,,Empfeh-
lungen zur Weiterentwicktung der amtlichen Statistik" gege-
ben. Wie die Amtsleiterkonferenz und Amtsleitertagung hat
der Statistische Beirat für Fachfragen Untergremien einge-
richtet, die so genannten Fachausschüsse. Die Fachaus-
schüsse sind so konzipiert, dass sie den Referentenbe-
sprechungen der statistischen Amter des Bundes und der
Länder zugeordnet werden können. Dadurch ist gewähr-
[eistet, dass die Belange des Beirats auch aufArbeitsebene
berücksichtigt werden.

Europäisches
Statistisches System

ln der Europäischen Union haben - vor atlem mit der Bil-
dung der Wirtschafts und Währungsunion sowie der Euro-
zone - die Anforderungen an eine harmonisierte europä-
ische Statistik erheblich zugenommen. Mittlerweile sind
über 60olo aller statistischen Erhebungen in Deutschland
durch europäische Regelungen vorgeschrieben. Die sich

daraus ergebenden statistischen Arbeiten stellen für die
nationalen statistischen Amter meist zusätzliche Belastun-
gen dar. Die Mitgestaltung und Mitarbeit im europäischen
statistischen System (ESS) ist immer wichtiger geworden.

Das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften
(Eurostat) und die - inzwischen 25 - statistischen Amter
der EU-Mitgtiedstaaten bitden das ESS. Eurostat, eine Gene-
ratdirel<tion der EU-Kommission in Luxemburg, soll der
Europäischen Union einen aktuetlen statistischen lnforma-
tionsdienst gewährleisten und insbesondere statistische
Vergleiche zwischen den Mitgliedstaaten (Gemeinschafts-
statistiken) ermöglichen.

Das wichtigste Gremium im ESS ist der sog. Ausschuss für
das Statistische Programm (ASP), der sich aus den Leitern
der nationalen statistischen Amter unter Vorsitz von Euro-
stat zusammensetzt. Die Europäische Zentratbank (EZB)
und die Organisation für wirtschaftliche Entwicktung und
Zusammenarbeit (OECD) nehmen an den Sitzungen als
Beobachter teil. Der ASP wirkt im Rahmen der so genann-
ten Komitologie an der Vorbereitung von Rechtsakten der
Europäischen Union mit. Statistischen Durchführungsre-
gelungen der Kommission kann der ASP widersprechen.
Außerdem nimmt der ASP zu den ,lahres- und Mehriahres-
Statistikprogrammen der Kommission Stellung und erörtert
strategische Fragen des ESS.

Weitere wichtige Gremien für das ESS sind:
I Der Ausschuss für Währungs-, Finanz- und Zah-

lungsbilanzstatistiken (AWFZ), der aus Vertretern
Eurostats und der statistischen Amter der Mitglied-
staaten sowie der Europäischen Zentralbank und
der nationalen Zentratbanken besteht. Der AWFZ
solI insbesondere die statistischen lnstrumente für
die Arbeit der Europäischen Wirtschafts- und Wäh-
rungsun ion (EWWU) weiterentwicketn.

tr Der Europäische beratende Ausschuss für statisti-
sche lnformationen im Wirtschafts- und Sozialbe-
reich (CEIES); das einzige Gremium mit Statistiknut-
zern auf europäischer Ebene. Neben Vertretern
Eurostats, des AWFZ und den Leitern der nationa-
ten statistischen Amter gehören dem CEIES derzeit
jeweits zwei Vertreter der Verbände und der Wis-
senschaft der Mitgliedstaaten an, die für 4.lahre
berufen werden. Der CEIES berät die Kommission
bei der Aufstellung der europäischen statistischen
Arbeitsprogramme unter Berücksichtigung der Nut-
zerbedarfe und der entstehenden Belastungen der
Auskunftgebenden. Um diese Aufgabe in der EU

der 25 besserwahrzunehmen, sotlen Struktur und
0rganisation des CEIES effektiver gestaltet werden.
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Die Zusammenarbeit im europäischen statistischen System
regelt die Verord n u ng (EG) N r. 322 I 97 des Rates vom 17 . Feb-
ruar 7997 über die Gemeinschaftsstatistiken. Den Rahmen
für die Arbeiten des europäischen statistischen Systems bil-
det ein Mehriah resprogram m, das für jeweits fünf lah re vom
Europäischen Parlament und dem Rat beschlossen wird.
Auf Grundlage des Mehrjahresprogramms erstellt Euros-
tat iährtich ein Arbeitsprogramm der Kommission, zu dem
der ASP Stellung nimmt. Bei der Durchführung der im Pro-
gramm vorgesehenen einzetstatistischen Maßnahmen gilt
das Subsidiaritätsprinzip: Analog zum Prinzip der regiona-
[en Dezentratisierung auf nationaler Ebene sind grundsätz-
tich die nationalen statistischen Amter für die Erstellung der
Statistiken zustä n d ig. Die Verbreitu n g/Veröffentlich u n g der
Gemeinschaftsstatistiken ist Aufgabe von Eurostat, das sich
der Mithitfe der nationalen statistischen Amter bedient.

Aktionsplan zur Weiterentwicklung
des ESS

Eurostat und die statistischen Amter der EU-Mitgtiedstaa-
ten haben im .|ahr 2002 einen Maßnahmenkatatog verein-
bart, um die Zusammenarbeit innerhalb des statistischen
Systems zu verbessern. Der ,,Aktionsplan zur Weiterentwick-
lung des europäischen statistischen Systems" sieht u.a.
vor, durch so genannte Kompetenzzentren (centres and
networks of excellence) zu einer Arbeitsteitung zwischen
den einzelnen statistischen Amtern zu kommen. Dabei sot-
ten - ähntich dem Prinzip der ämterübergreifenden Aufga-
benerledigung in der amtlichen Statistik in Deutschland -
einzetne Amter statistische Arbeiten für andere Amter über-
nehmen. Der Schwerpunkt solI vor allem in der methodi-
schen Entwicklung neuer Statistikbereiche liegen. Davon
verspricht man sich Synergieeffekte durch Nutzung des ver-
teilten Knowhows.

Angestrebt wird zugleich eine verbesserte Prioritätenset-
zung für die europäische amtllche Statistik verbunden mit
einer ,,Durchforstung" des Statistikprogramms und einer
transparenten Ressourcen plan ung.

lm Rahmen der Strategiediskussion beabsichtigen Euros-
tat und die Mitgtiedstaaten, die Verordnung (EG) Nr.322l
97 über die Gemeinschaftsstatistiken zu überarbeiten, um
u.a. das ESS erstmats zu beschreiben und rechtlich zu ver-
ankern.

Derzeit wird außerdem an einem Verhaltenskodex für die
amtliche Statistik der EU gearbeitet. Der Kodex soll das Ver-
trauen in die amttiche Statistik stärken, die Qualitätsver-

pftichtung der amtlichen Statistik dokumentieren und die
fachtiche Unabhängigkeit der statistischen Amter der EU

sowie der EUMitgtiedstaaten auf europäischer Ebene fort-
sch re i ben.

lnternationate Zusammenarbeit

Die Vergteichbarkeit der amtlichen Statistiken über die nati-
onaten Grenzen wird nicht nur in der Europäischen Union,
sondern im Zeichen der Gtobatisierung auch international
im mer wichtiger. Daran arbeiten - unter Mitwirkung des Sta-
tistischen Bundesamtes - die statistischen Abteilungen der
Vereinten Nationen (in New York und Genfl sowie der Orga-
nisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
tung (OECD) in Paris. ln der OECD sind neben den europäi-
schen lndustrienationen die USA, Kanada, Austratien, Korea
und Japan vertreten. Die Statistikabteitung der OECD erar-
beitet harmonisierte Statistiken und Methoden für interna-
tionale Vergleiche und führt statistische Anatysen durch.
Zentrates Gremium für weltweit harmonlsierte Konzepte,
Methoden und Klassifikationen ist die Statistische Kom-
mission bei den Vereinten Nationen, in das Deutschland für
die lahre 2005 bis 2008 gewähtt ist. Das Statistische Bun-
desamt arbeitet außerdem mit der Wirtschaftkommission
für Europa (ECE), einer Regionatkommission der Vereinten
Nationen, der I nternationaten Arbeitsorganisation (l L0), der
Welthandelsorganisation (WTO), der Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) und dem lnternationalen Währungsfond
(lMF) zusammen.

Schtießtich ist das Statistische Bundesamt Mitgtied im lnter-
nationalen Statistischen lnstitut (lSl). Das lnstitut - eine
wettweite Vereinigung von Statistikern und statistischen
Einrichtungen mit Sitz in Voorburg (NL) - organisiert alle
zwei .lahre Weltkonferenzen für den Erfahrungsaustausch
im Bereich der Statistik. Die Bundesrepublik Deutschland
hat im Augusl 2OO3 diese Wettkonferenz mit über 2000
Teilnehmern in Berlin ausgerichtet.
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Europäische Organisationen

Einen Überbtick über die wichtigsten Organsationen, mit denen das Statistische Bundesamt supra- und international
zusammenarbeitet, gibt folgende Abbildung:

Eurostat (Luxemburg)
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fit 2008 - Die strategischen Ziele des Statistischen Bundesamtes für die lahre 2004 bis 2008

Auftrag
1 Das Statistische Bundesamt stetlt im Rahmen einer

informationellen Grundversorgung statistische lnfor-
mationen über gesellschafttiche, wirtschaftliche und
ökotogische Tatbestände, Entwicklungen und Zusam-
menhänge zurVerfügung. Das heißt insbesondere:

n alle Nutzer haben kostenfreien Zugang zu diesen
lnformationen,

r ihre Produktion wird öffenttich finanzlert,

r Auftraggeber ist der Gesetzgeber.

Über diese informationelle Grundversorgung hinaus
bietet das Statistische Bundesamt statistische Dienst-
leistungen gegen Kostenerstattung an.

Kernkompetenzen des Statistischen Bundesamtes
sin d

n die Bereitstellung umfassender, kontinuierticher
und laufend aktualisierter statistischer lnformatio-
nen,

n die Entwicklung von Vorschlägen zur Anpassung
des Programms der Bundesstatistik an Nutzerbe-
d ü rfnisse,

r die Beratung der Nutzer und die Datenanatyse im
Auftragvon Nutzern,

Vision

Das Statistische Bundesamt ist
der führende Anbieter qualitativ
hochwertiger statistisch er
lnformationen in Deutschtand.

r die Eröffnung eines problemadäquaten Datenzu-
gangs für die Wissenschaft,

n das Entwickeln von statistischen Methoden und die
Bereitsteltung von zentralen und standardisierten
lT-Diensten und Werkzeugen für das System der
amtlichen Statistik in Deutschland,

r die Umsetzung des Programms in koordinierte und
effiziente Produktionsprozesse im föderativen Sta-
tistiksystem,

n Erhebung und Aufbereitung von Bundesstatistiken
nach Auftrag des Gesetzgebers,

r Mitgestaltung und Mitwirkung an der Entwicktung
des Europäischen Statistischen Systems und der
internationalen statistischen Zusam menarbeit,

r das Entwlcketn und Setzen von Quatitätsstandards
für statistische Produkte und deren Produktions-
p rozesse,

r statistische Gesamtsysteme sowie

r die Mltwirkung bei Standardisierungs- und Moder-
n isierun gsvorhaben der Verwaltu n g.

Wir tiefern die für die Witlensbildung in einer demokrati-
schen Geseltschaft und die Entscheidungsprozesse in der
Marktwirtschaft notwendigen statistischen lnformationen
und garantieren die Neutralität, 0biektivität und wissen-
schaftliche Unabhängigkeit unserer Arbeiten sowie die ver-
trauliche Behandlung der uns übertassenen Einzeldaten.

Unsere Leistungsfähigkeit beruht auf der innovativen Kraft,
Kompetenz und Kundenorientierung unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter.

2

-)
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Strategische Ziele
für die Jahre
2004 bis 2008

Ziel 1:

Das Statistische Bundesamt wird
ats verlässliche lnstitution und
i n novativer I nformationsd ienst-
leister in Potitik, Wirtschaft und
Gesellschaft wahrgenommen und
anerkannt.

1.1 Das Statistische Bundesamt bringt seine fachliche
Kompetenz in den politischen und gesetlschaftlichen
Dialog ein und stärkt damit die Bedeutung der statisti-
schen lnformation für die Witlensbildung.

L.2 Das Statistische Bundesamt macht gegenüber der
Öffenttichkeit deuttich, dass die Objektivität und Neu-
tralität der bereit gesteltten Informationen und die
vertrauliche Behandlung der Einzeldaten gewährleis-
tet ist.

Um dieses Ziel zu erreichen wollen wir bis 2006 u. a.:

c die Zusammenarbeit mit dem Deutschen Bundestag
intensivieren;

I für die im Rahmen des europäischen Stabititätspakt
relevanten Statisti ken über d ie öffentlich en Fi na nze n
eine Qualitätssicherung durchführen;

tr an der Ersteltung des Nationalen Bildungsberichtes
entscheidend mitwirken;

I umfangreiche Presseaktivitäten zum Mikrozensus
sowie zur Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
durchführen;

I den Aufbau eines sozioökonomischen Berichtssys-
tems weiter ausbauen;

I die 11. Koordinierte Bevö[kerungsvorausberech-
nung sowie Analysen zu Geburtenentwicklung und
-verhalten d urchführen ;

! lnstrumente zur Nutzung von Geoinformationen in
der amtlichen Statistik entwickeln;

tr ein Kundenmanagementsystem in den Auskunfts
diensten einführen.
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fit 2008 - Die strategischen Ziele des Statistischen Bundesamtes für die Jahre 2004 bis 2008

Ziel2z
Das Statistische Bundesamt stellt
die für seine Nutzer retevanten
lnformationen über Zustand und
Entwicktung von Geseltschaft,
Wirtschaft und Umwelt in hoher
Quatität bereit.

2.! Das Statistische Bundesamt entwickelt sein Programm
zukunftsorientiert weiter und setzt Prioritäten unter
Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden Res-
sourcen.

2.2 Das Statistische Bundesamt intensiviert und verstetigt
den Diatog mit den Nutzern.

2.3 Das Statistische Bundesamt stellt durch regetmäßige
Überprüfungen und Verbesserungen der angewandten
Methoden und Schätzverfahren die hohe Qualität sei-
ner Produkte und Dienstleistungen sicher.

Um dieses ZieI zu erreichen wollen wir bis 2006 u. a.:

I die ILO-Arbeitsmarktstatistik auf Basis der ILO-Tete-
fonerhebung und der ETR-Blitzschätzung einführen
und international vergleichbare Arbeitsmarktdaten
veröffentlich en;

tr die BIP-Schnellschätzungweiterverbessern;

r viertetjährliche Sektorkonten im Rahmen der Volks-
wlrtschaft lichen Gesamtrechnung erstellen;

r den Bereich Staatsfinanzen im Rahmen der Votks-
wirtschaft lichen Gesamtrechnung weiterentwickeln;

r neue Statistiken über Kraft-Wärme-Kopplung, erneu'
erba re Ene rgieträ ger un d En ergieverwend un g an bie-
ten;

n das System der Unternehmensstatistik reformieren;

r den Arbeitskostenindex weiter ausbauen;

r hedonische Methoden in der Preisstatistik weiter'
entwickeln;

I einen Häuserpreisindexkonzipieren;

tr einen Erzeugerpreisindex für unternehmensnahe
Dienstleistungen entwickeln;

r die geplante Volkszähtung vorbereiten;

! neue Statistiken der Finanzaktiva der öffenttichen
Hand einführen;

ü neue Statistiken im Bereich Öffenttiche Fonds, Ein-
richtungen und Unternehmen des Staatssektors ein-
führen;

tr Untersuchungen zur Durchführung von Kostenstruk-
turerhebungen in den Bereichen Bildung, Gesund-
heit und Soziates und sonstige Dienstleistungen
anstetten;

r das lnformationssystem der Gesundheitsberichter'
stattung des Bundes evatuieren und die Ergebnisse
umsetzen;
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fit 2008 - Die strategischen Ziele des Statistischen Bundesamtes für die Jahre 2004 bis 2008

I Daten über diagnosebezogene Fallpauschalen und Pro-
zeduren in die Berichterstattung über Krankenhäuser
integrieren;

I den Mikrozensus ab 2005 unterjährig durchführen und
monatliche Schnellauswertungen vorlegen ;

I die Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und
Lebensbedingungen EU-SILC erstmalig in 2005 durch-
führen;

I die Zeitbudgeterhebung 2001/2002 weiter auswerten
und deren Ergebnisse fortschreiben;

I die harmonisierte Laufende Wirtschaftsrechnung erst-
matig in 2005 durchführen;

tr das Forschungsdatenzentrum ats lnstitution etablieren;

tr eine jährlich rollierende Programmplanung einführen.
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fit 2008 - Die strategischen Ziele des Statistischen Bundesamtes für die Jahre 2004 bis 2008

Ziel3:
Das Statistische Bundesamt
berücksichtigt die Belange der
Auskunftgebenden.

3.7 Das Statistische Bundesamt gestaltet Befragungen so
einfach und schonend wie mögtich.

3.2 Das Statistische Bundesamt intensiviert die Kommuni-
kation mit den Auskunftgebenden.

Um dieses Zie[ zu erreichen wollen wir bis 2006 u.a.:

I ein lnformationssystem über die Unternehmensbe-
lastung schaffen;

I Methoden und Verfahren für die Verwendung von
Verwattungsdaten in der amtlichen Statistik weiter-
entwicke ln;

tr Erhebungen durch eine einheitliche und kunden
freundliche Gestaltung der Fragebogen vereinfa
chen;

I Smatl-Area-Verfahren für den registergestützten Zen'
sus, den Mikrozensus und die Wirtschaftsstatistiken
entwicketn;

I das Angebot der E-Statistik durch neue Online-Erhe-
bungsverfahren wie IDEV und CORE weiter aus-
bauen;

I das System der Lohnstatistiken neu konzipieren;

n Umstetlungen der Statistiken im Bereich Handwerk
von Primär- auf Sekundärerhebungen prüfen;

I durch die Novellierung des Umweltstatistikgesetzes
zur Enttastung der Befragten beitragen.
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fit 2008 - Die strategischen Ziele des Statistischen Bundesamtes für die Jahre 2004 bis 2008

t 4eZ i a
a

Das Statistische Bundesamt setzt
seine Ressourcen effizient ein.

4.7 Das Statistische Bundesamt optimiert seine Arbeits-
prozesse durch modernste lnformationstechnotogie.

4.2 Das Statistische Bundesamt forclert die Standardisie-
rung und Modernisierung seiner Arbeitsprozesse.

4.3 Das Statistische Bundesamt verstärkt die Zusammen-
arbeit mit externen Partnern zur Erzielung von Syner-
gi e effe kte n.

Um dieses Ziel zu erreichen wollen wir bis 2006 u.a.:

I die Proiekte optimierte Kooperation und Standar-
disierung von Erhebungsprozessen im Rahmen des
Masterplans zur Reform der amtlichen Statistik wei-
ter vorantreiben;

fi neue Verfahren für die Ptausibilisierung entwickeln
und einführen;

tr zentrale Verzeichnisse und Register entwicketn und
n utzen ;

I einen gemeinsamen Poo[ für finanz- und perso-
nalstatistische Einzeldaten aller Gemeinden und
Gemeindeverbände einrichten;

tr die Quatität der Anbindungen an externe lT-Netze
verbessern;

tr den externen Datenzugriff auf GENESIS weiter ver-
ei nfach en;

I die Dauerstichprobe befragungsbereiter Haushalte
pftegen und für weitere freiwiltige Erhebungen nut-
zen;

n einen aggregierten Summensatz für die Grund- und
Kostendaten der Kran ken hausstatistik entwickeln ;

tr die zentrale Finanzbuchhaltung als Folge des neuen
Preissystems in den Auskunftsdiensten weiter aus-
bauen;

tr die Budgetkonten der Abteilungen und der Amtslei-
tung auf .lährtichkeit umstellen.
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fit 2008 - Die strategischen Ziele des Statistischen Bundesamtes für die Jahre 2004 bis 2008

Zie[ 5:

Das Statistische Bundesamt ist
ein l<ompetenter und verlässlicher
Partner in der nationalen und inter-
nationalen Zusammenarbeit.

5.1 Das Statistische Bundesamt baut im System der Bun'
desstatistik seine Kernkompetenzen der Programm-,
Methoden- und Verfahrensentwicktung sowie der Da-
tenanatyse und lnformationsverbreitung aus.

5.2 Das Statistische Bundesamt beeinflusst mit seiner
Fach- und Methodenkompetenz die Fortentwicklung
des Europäischen Statistischen Systems und wirkt
maßgebtich an der Methodendiskussion in den inter-
nationalen Gremien mit.

5.3 Das Statistische Bundesamt unterstützt die Ressorts
bei ihren Aufgaben als Auftraggeber und Nutzer der
Statistik.

Um dieses Zielzu erreichen wollen wir bis 2006 u.a.:

r das Modetl der optimierten Kooperation mit den Sta-
tistischen Landesämtern schrittweise in ein [aufen-
des Verfahren überführen;

r das Verbundkonzept zur Qualität statistischer Daten
umsetzen;

n das neue Verbundprogramm für Verbraucherpreisin
dex und HVPI einführen;

r eine Unternehmensgruppendatenbank aufbauen;

r die Revision des SNA-93 durchführen;

r das Projekt EU-KLEMS zur Produktivitätsentwicklung
im EU-Vergleich unterstützen ;

n die Europäische Produktionsstatistik PRODCOM
2005 umsetzen;

tr die Europäische Erhebung über die betriebtiche Wei-
terbitdung durchführen;

r lndikatoren für das eEurope-Benchmarking und
Unternehmensdaten für die lnformationsgeseIt-
schaft bereitstetlen;

r die EU-Verordnung zur Abfatlstatistik umsetzen;

r das lntrastatsystem im Außenhandel konzeptionell
weiterentwicke ln;

r im Bereich AußenhandeI Spiegelvergleiche mit
anderen EU-Ländern durchführen;

tr die OECD-Bildungsindikatoren auf regionater Ebene
bereitstelten.
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Ziel 6z

Das Statistische Bundesamt unter-
stützt und fördert Quatifikation und
Motivation seiner Mitarbeiterin nen
und Mitarbeiter und optimiert ihre
Arbeitsbedingungen.

6.t Struktur und Qualifikation des Personals werden an
d ie höheren zu künft igen Anforderun gen a n gepasst.

6.2 Kommunikation und Zusammenarbeit innerhalb des
Statistischen Bundesamtes werden systematisch ge-
fördert.

6.3 Die Führungsqualitäten der mit Leitungsaufgaben
betrauten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden
geziett und regelmäßig gefördert.

Um dieses Ziel zu erreichen wollen wir bis 2006 u.a.:

tr elne Mitarbeiterbefragung durchführen und entspre
chende Konsequenzen planen;

tr unser internes lnformations- und Wissensmanage-
mentsystem ausbauen;

tr durch einen übergeordneten Verzeichnisdienst und
Singte Sign-On eine einfache Anwendung der inter-
nen lT-Systeme ermöglichen;

n während der Sanierung unseres Dienstgebäudes für
einen reibungslosen Betrieb der Ausweichquartiere
sorgen;

n Führungsseminare für Vorgesetzte anbieten;

tr die Eingliederung neuer Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter im höheren Dienst durch ein umfassendes
Einfüh rungsprogramm unterstützen;

n unser Personalentwicklungskonzept umsetzen;

I das Personatauswahtverfahren für den höheren
Dienst auch für den gehobenen Dienst durchführen;

! unseren Verpflichtungen im Rahmen der Ausbil-
dungsoffensive 2004 der Bundesregierung nach-
kommen.
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Programm
für die lahre 2005 und 2006

3,7 Grundsatzfragen, Forschung und Entwicklung
für die amtliche Statistik

3.2 Statistikproduktion

Statistikverbreitung

lnterne Leistungen

3.3

3.4
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Programm für die Jahre 2005 und 2006

Das Arbeitsprogramm für die Jahre 2005 und 2006 ist
gegliedert nach Aufgabenbereichen. Zunächst werden die
Aufgabenbereiche, die zu Grundsatzfragen, Forschung und
Entwicktung für die amtliche Statistik gehören, vorgestellt,
anschtießend die Aufgabenbereiche der Statistikproduk-
tion und der Statistikverbreitung und zutetzt die Aufgaben-
bereiche, die den internen Unterstützungsleistungen zuzu-
ordnen sind.

Bei der Vorstellung der Bereiche werden zunächst die Auf-
gaben definiert und das laufende Programm bestehend aus

Einzelstatisti ken (fü r d ie Fach bereich e) und Veröffentlich un -

gen dargestetlt. Was darüber hinaus geleistet wird oder für
die nächsten .lahre geplant ist, wird unter,,zusätzliche Maß-
nahmen" abgebitdet.

Die zusätzlichen Maßnahmen dienen der Umsetzung der
strategischen Ziele aus fit 2008: Außendarsteltung, Daten-
quatität, Enttastung, Effizienz, Zusammenarbeit, Mitar-
beiterzufriedenheit. lnsgesamt wurden 191 Maßnahmen
gemeldet. Geordnet nach dem Ziel, dem sie dienen, ergab
sich folgendes Bitd (Mehrfachnennungen waren mögtich):

Maßnahmen nach Zielen

746

107

84
77

50

Außendarstellung Datenqualität Entlastung Effizienz Zusammenarbeit

Die meisten Maßnahmen dienen dem Ziet, die Datenquali-
tät zu verbessern. Da die Statistikproduktion die Kernauf-
gabe des Statistischen Bundesamtes ist, liegt dies nahe.
Entsprechend ist das Ziet, die Mitarbeiterzufriedenheit zu
steigern, unterrepräsentiert, da nur wenige Arbeitsbereiche
exptizit mit Personalfragen betraut sind. Eine ganze Reihe
von Maßnahmen fördern sowohI das Ziel Datenquatität

26

Mitarbeiter
zufrieden heit

als auch die Ziele Außendarsteltung und Zusammenarbeit.
Eine bessere Datenqualität führt oft auch zu einer besse-
ren Wahrnehmung in der Öffenttichkeit und erwächst - auf-
grund der Arbeitsteitung im deutschen und europäischen
statistischen System - aus einer besseren Zusammenarbeit
mit anderen lnstitutionen.
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Programm für die Jahre 2005 und 2006

Die zusätzlichen Maßnahmen wurden unter dem Merkmal
,Aufgabenart' in fünf Kategorien eingeteilt: Methodik, Sta-
tistikproduktion, Verbreitung, lT-Entwicklung und Verwal-
tung. Die fotgende Abbildung gibt einen Überbtick über die

Maßnahmen geordnet nach der Aufgabenart (Meh rfachnen-
nungen waren möglich) und verdeutticht noch einmat, dass
der Schwerpunkt der Aufgaben bei der methodischen Vor'
bereitung und der Produktion von Statistiken liegt:

Maßnahmen nach Aufgabenart

776

97

48

Methodik Statistikproduktion Verbreitung

Von den insgesamt 191 Maßnahmen werden 73 Maßnah-
men unter Beteiligung der Statistischen Landesämter durch-
geführt, 118 unter eigener Regie. Gerade Maßnahmen im
Bereich Statistikproduktion lassen sich aufgrund des föde'
raI aufgebauten Statistiksystems in der RegeI nur in Zusam'
menarbeit mit den Statistischen Landesämtern durchfüh-
ren. Auch Maßnahmen der Aufgabenarten Methodik und

37

lT-Entwicklung Verwaltung

lT-Entwicktung werden häufig zusammen mit den Statisti-
schen Landesämtern ertedigt. Die Verbreitung von Bundes-
ergebnissen gehört hingegen zu den alleinigen Aufgaben
des Statistischen Bundesamtes. Venvaltung ist ein interner
Unterstützungsprozess und erfordert deshalb im Altgemei-
nen keine Beteitigung der statistischen Landesämter.

75
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Programm für die Jahre 2005 und 2006

3.1

Grundsatzfragen, Forschung und Entwicklung
für die amtliche Statistik

Grundsatzfragen, Nationate und internationate
Koordinierung

Koordinierung der U nternehmensstatistiken

Klassifikationen

Forschung und Entwicklung für die
amttiche Statistik

Fragebogen und Organ isationspretests
bei Bundesstatistiken

Mathematisch -statistische Methoden
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Programm für die Jahre 2005 und 2006

An s p rech po rtn e r: J ü rg e n Ch I u m sky

Grundsatzfragen, Nationale und internationale
Koordinierung

Kurzbeschreibung
Der Aufgabenbereich Grundsatzfragen, Nationate und
internationa le Koord in ierun g u mfasst a tle fach übergrei-
fenden Vorgänge, Projekte und Gremien auf regionaler,
nationaler und internationaler Ebene. Zu dem Aufga-
bengebiet gehört außerdem die Erstellung von Entschei-
dungsvorlagen für die Amtsteitung und die Weiterent-
wicklung des statistischen Programms.

H au ptverwen d u n gszweck
- Abgestimmtes Auftreten des Statistischen Bun-

desamtes nach innen und außen im nationalen
und internationalen Raum

Hauptnutzer
- Amtsleitung, Abteilungen im Statistischen Bun-

desamt

- Statistische Landesämter

- Statistischer Beirat

- Bundesressorts

- lnstitutionen der EU, insbesondere Eurostat

- lnternationale Organisationen
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Programm für die Jahre 2005 und 2006

Wichtige Veröffenttich u n gen

Titel

IKT in Deutschland

Jahresbericht des Statistischen Bundesamtes

Empfehtungen zur Weiterentwicklung der amtlichen
Statistik - Bericht des Statistischen Beirats an die
Bundesregierung

lnformationen aus der amttichen Statistik

Das Europäische Statistische System

Maßnahmen

Erscheinungsart

Th em atisch e Veröffenttich un g

Quersch n ittsveröffentlich u ng

Periodizität

erstmals 2004,
dann periodisch

iä h rlich

Quersch n ittsveröffentlich u ng

Sonstige

Sonstige

4-jä h rlich

vie rtetjä h rlic h

unregelmäßig

B
Bezeichn ung

Statistiken für die lnformations-
gesellschaft

Belastungen von Unternehmen
und Betrieben durch statistische Erhe-
bungen

Anonymisierung wirtschaftsstatistischer
Ei nzeld aten

Koordinierung des Prolekts Standar-
disierung von Erhebun gsprozessen
(SteP)

Aufgabenart Beginn Ende

Methodik,
Statistikprod u ktion 05/2000 1.012006 nein

Methodik 0712002 7212005 ia

Methodik lt 12002 0612005 ia

Methodik,
lT-Entwicklung o5l2oo3 1212007 ia

Methodik, Verbreitung 0712005 08/2005 nein

Methodik, Verwaltung 07 l2oo5 12l2oo9 nein

Methodik, Verwaltung 01 12006 1'2l2006 nein

Beitra
Ziet

7;2

Lg
N

ZU
(.

eteiligung
StLA

U ntersuchung des lnformationsbedarfs
der Befragten (Rückmetd ung)

Belastungsbarometer (lnformations-
system über U nternehmensbelastung)

Neukonzeption der Statistikdaten bank
(Outputorientierung, Verbundfäh igkeit)

lm plementierung einer roltierenden
Programm planung

))

1;2

3;4;5

1. 2

3

4;5

2
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Programm für die Jahre 2005 und 2006

Ansprech portner: Peter Sch m i dt

Koordinierung der U nterneh mensstatistiken

Kurzbeschreibung
Das deutsche System von Unternehmensstatistiken ist
sehr vietfältig und komplex. Um gegenüber supra- und
internationalen Organisationen mit einer Stimme spre-
chen und diesen eine einheittiche Ansprechstelte bie-
ten zu können, müssen die Unternehmensstatistiken
an einer zentralen Stelle koordiniert werden. Der wich-
tigste Koordinierungsbedarf besteht in Hinbtick auf die
Erfüllung und Weiterentwicklung der europäischen Ver-
ordn ungen zur strukturellen Unternehmensstatistik und
zur Konjunkturstatistik.

H au ptverwen d u n gszweck
- Harmonisierung der Anwendungen der Verord-

nungen in den einzelnen Teilbereichen und Ver-
einheittichung der Datenlieferungen

Hauptnutzer
- Fachbereiche der statistischen Amter des Bun

des und der Länder

- Ressorts

- Eurostat

- oEcD, uN/ECE

- Verbände
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Programm für die Jahre 2005 und 2006

Maßnahmen

Bezeichnung

Reform der Unternehmensstatistik

Beitrag zu
Ziet Nr.

2;3; 4; 5

Aufgabenart

Methodik

Beginn

02l2OO3

Ende

1212007

Beteiligung
StLA

ia
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Programm für die Jahre 2005 und 2006

An s p rech pa rtn e r: Peter S ch m i dt

Klassif ikationen

Kurzbeschreibung
Bei der Beobachtung von Massenerscheinungen durch
statistische Erhebungen fä[t stets eine Fülle von Daten
an, die notwendigennieise auf geeignete Art verdich-
tet werden muss, um ihre Präsentation und Analyse zu
erleichtern oder erst möglich zu machen. Voraussetzung
hierfür ist das Vorliegen verbindlicher Einteilungen der
zu beobachtenden ökonomischen, sozialen oder sons-
tigen Tatbestände. Nur durch die verbindtiche Anwen-
dung einer bestimmten Klassifikation und deren Klas-
sifizierungsregeln wird erreicht, dass Einzeldaten von
den verschiedenen Nutzern statistischer Angaben ein-
heitlich gruppiert werden. Einheitliche Klassifikationen
sind Grundvoraussetzung für die nationale und interna-
tionale sachtiche Vergleichbarkeit statistischer Daten.

H au ptverwen d u n gszweck
Einheitliche Gruppierung von EinzeLdaten in
den Fachstatistiken

Hauptnutzer
- Fachbereiche der statistischen Amter des Bun-

des und der Länder

- Eurostat

_ OECD

_UN
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Programm für die Jahre 2005 und 2006

Wichtige Veröffentlich un gen

Titel

Ktassifikationen der wirtschaft lichen Tätigkeiten

G üterktassifi kationen

Personen klassifi katio nen

Regionalklassifi kationen

Sonstige Klassifi kationen

Biotechnologie

Maßnahmen

Bezeichnung

Statistische Erfassung der Biotechnologie

Aufbau eines Nomenklaturservers

Revision der Klassifizierung der Berufe

Erscheinungsart

Ktassifikationen

Ktassifikation en

Klassifikationen

Klassifikationen

Ktassifikation en

Thematische Veröffentlich un g

Periodizität

unregelmäßig

jä h rlic h,
unregelmäßig

un regelmäßig

unregelmäßig

unregelmäßig

unregelmäßig

Beitrag zu
Ziel Nr.

2

2;4

2

Aufgabenart

Statistikproduktion

Methodik

Methodik

Beginn

oll2OOO

01.12004

01.12006

Ende

1012005

12l2OO7

1,212008

Beteiligung
StLA

ia

nei n

n ein
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Programm für die Jahre 2005 und 2006

Ansprech portner: Dr. Manfred Ehli ng

Forschung und Entwicklung für die amtliche
Statistik

Kurzbeschreibung
Dieser Aufgabenbereich umfasst die Koordinierung von
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben in der Bundes-
statistik im Rahmen des Forschungs- und Entwicklungs-
plans sowie die Weiterentwicklung von Methoden und
Verfahren der Statistikerstellung und die Zusammenar-
beit mit wissenschaft [ichen lnstitutionen.

H a u ptve rwen d u n gszwecke

- Unterstützung und Beratung der Fachbereiche
bei der Statistikproduktion

- Vertretung der Methodenforschung des Sta-
tistischen Bundesamtes und übergreifender
Aspekte der Quatität statistischer Daten nach
außen

Hauptnutzer
- Fachbereiche der statistischen Amter des Bun

des und der Länder

- Nationale und internationale wissenschaft-
tiche lnstitutionen, Gremien und Amter
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Programm für die Jahre 2005 und 2006

Wichtige Veröffenttich un gen

Titel

Methoden, Verfahren, Entwicklun gen

Maßnahmen

Bezeich nung

Weiterentwicklun g von Methoden
und Verfahren der Bundesstatistik
im Zusammenhang mit dem Verwat-
tun gsdatenverwend u n gsgesetz

Erscheinungsart

Meth od isch e Veröffentlich un g

Periodizität

halbjährlich

Servicestetle Erhebungen nach § 7
BStatG (einschl. Nutzung der Dauer-
stichprobe für § 7-Erhebungen)

Aufgabenart Begin n Ende

2;3 Methodik, Statistik-
prod u ktion 71,12003 06l2008 ia

6 Veruvattung 08l2OO4 0612005 nein

7;2;3: 4: 5 Methodik,
Verbreitung 01l2oo5 12l2OO7 ja

2;3; 4; 5; 6 StatistikProduktion,Methodik 0712006 1212008 nein

Beitrag zu
ZielNr.

Beteitigung
StLA

Durchführung und Auswertung der
Mitarbeiterbefragung, Planung der
Konsequenzen

Umsetzung des Verbund konzePts
zur Qualität statistischer Daten
im Statistischen Bundesamt
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Ansprech partn er: Dr. Manfred Ehli n g

Fragebogen- und Organisationspretests bei
B un desstatistiken

Kurzbeschreibung
Dieser Aufgabenbereich umfasst die Unterstützung und
Beratung der Fachbereiche bei der Statistikproduktion
mit dem Ziet, durch die Optimierung der Erhebungsun-
terlagen die Belastung der Befragten zu reduzieren, die
Ptausibitität der Angaben zu verbessern und die Statis-
tikproduktion effi zienter zu gestalten.

H a u ptverwen d u n gszweck
- Optimierte Erhebungsunterlagen

Hauptnutzer
- Fachbereiche der statistischen Amter des Bun

des und der Länder

- Auskunftgebende
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Maßnahmen

Bezeich nung

Entwicklung eines Handbuchs zu Frage-
bogenentwicklung und Pretest-Methoden
im Europäischen Statistischen System

Zentrale Erstellung und 0ptimierung
der Prozesse zur Fragebogengestaltun g

Beitra
Ziet

);4

Lg
N

zu
r. Begin n

Betei I
sI

igung
LA

2;3; 4;5 Methodik

Aufgabenart

Methodik, Statistik-
produktion

Ende

7212004 0612006 nein

otl2006 0712007 nein
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Ansp rech partn er: J ürg en Sch m i dt

Mathematisch -statistische Methoden

Kurzbeschreibung
Schwerpunkt des Aufgabenbereichs ist die mathema-
tisch-statistische Betreuung der Fachbereiche, insbe-
sondere in den Phasen der methodisch-technischen
Vorbereitung von Erhebungen, der Datenaufbereitung
und Datenanatyse. Größtes Tätigkeitsfeld ist die Ent-
wicktung maßgesch neiderter Stich probenverfah ren.

Daneben gehört die fachübergreifende Methodenfor-
schung, vor altem in den Bereichen Stichprobenverfah-
ren, Zeitreihenanalyse- und Prognoseverfahren und Ver-
fahren zur Sicherung der Statistischen Geheimhattung
zum Aufgabenspektrum dieses Bereichs.

H au ptverwe n d u ngszweck
- Unterstützung derStatistikproduktion

Hauptnutzer
- Fachbereiche der statistischen Amter des Bun-

des und der Länder
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Wichtige Veröffenttich u n gen

Titet

Methodenberichte

Maßnahmen

Bezeich nung

Aufbau eines modularen Programmsystems
zur Erstetlung von Stichprobenplänen unter
SAS

Entwicktung von Small-Area-Verfahren für
registergestützten Zensus, Mikrozensus
und Wi rtschaft sstatistiken

Dauerstichprobe und EU-SILC: lmplemen'
tierun g der Hoch rech n u n gsverfah ren

Entwicklung und lmplementierung neuer
PL-Verfahren

Schätzung von Messfehlern bei Panel-
erhebungen (AnwendungsfalI Mikrozensus)
durch latente Ktassenmodetle

Erscheinungsart

Methodische Veröffentlich ung

Period izität

un regelmäßig

Beteitigung
StLA

Beitrag zu
Ziel Nr. Aufgabenart Beginn Ende

2;4 Methodik,
lT-Entwicktung 0612004 1212006 nein

2;3; 4;5 Methodik ol l2oos 12l2006 ia

).\ Methodik 0112005 1212006 ia

2;4;5 Methodik 0112005 1212007 ia

2;5 Methodik 01l2006 7212006 ia
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3.2
Statistikproduktion

Gebiet, BevötkerurS, Erwerbstätigkeit, Wahlen
r Gebiet
! Volkszählungen
r Mikrozensus
r Laufende Bevötkerungsstatistiken
r Erwerbstätigkeit
r Wahlen

Bitdung, Soziatleistungen, Gesundheit, Rechts-
pftege

r Bildung und Kultur
r Öffenttiche Sozialteistungen
r Gesundheitswesen
r Rechtspflege

Wohnen, Umwelt
I Gebäude und Wohnen
t Umwelt
r Flächennutzung
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r Wirtschaftsbereiche
r Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
r Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und

Gewinnung von Steinen und Erden
r Energie- und Wasserversorgung
r Baugewerbe
r Handelsowie !nstandhaltung und Reparatur

von Kfz und Gebrauchsgütern; Gastgewerbe
und Tourismus

r Verkehr
r Dienstleistungen

r Außenhande[, Unternehmen, Handwerk
r Außenhandel
r Unternehmensregister
r Gewerbeanzeigen, lnsolvenzen, Kosten-

strukturen
r Handwerk

Preise, Verdienste, Einkommen und Verbrauch
r Preise
r Löhne und Gehälter, Arbeitskosten
r Freiwillige Erhebungen zu Einkommen,

Ausgaben und Lebensbedingungen
privater Haushalte
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Öffenttiche Finanzen
r öffentlicheHaushalte
r Öffenttiche Fonds, Einrichtungen und Unternehmen

mit eigenem Rechnungswesen
r Steuern
r Personal im öffenttichen Dienst

Gesamtrechnungen
r lnlandsproduktberechnung
I lnput-Output-Rechnung, Vermögensrechnung,

Satellitensysteme
r Umwettökonomische Gesamtrechnungen

Sonderbereiche
r Forschung und Entwicklung
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Beschreibung
der Einzelstatistiken
Jede Einzetstatistik wird in diesem Strategie- und Pro-
gram m plan durch fotgende Merkmate beschrleben:

- Aufgabenart: Unterschieden wird zwischen
Primärerhebungen (Daten werden spezie[ für
die Statistik erhoben), Sekundärerhebungen
(Daten, die für andere Zwecke gesammelt wur-
den, werden statistisch erfasst), Berech n un gen
(Auswertungskomplex ohne originäre Erhe-
bung) und Registern (Datensammlungen die-
nen primär der Erhebungsunterstützung)

- Berichtsweg: Unterschieden wird zwischen
zentralen Statistiken, die beim Statistischen-
Bundesamt erstellt werden, und dezentralen
Statistiken, an denen die statistischen Landes-
ämter mitwirken.

- Periodizität

- AnzahI der Befragten

q,
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A n s p re ch p a rtn e ri n : B etti n a S o m m e r (stellve rtrete n d)

Gebiet

Kurzbeschreibung
Das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland umfasst
die Landftäche bis zur so genannten Küstentinie ein-
schtießlich der Binnengewässer, aber ohne Bodensee.
Der Gebietsstand wird monatlich auf Gemeindeebene
a ktua Iisi e rt.

Das Gemeindeverzeichnis stetlt die administrativen
Regionateinheiten Deutschlands in ihrer hierarchischen
Venvaltu n gsgliederun g zu d efi n ierten Stichtagen dar'

H au ptverwend u n gszwecke

- zentrates Leitband fürregionale statistischeAus-
wertungen

- Nachweis der Gemeinden mit Gemeindeschlüs-
sel, Fläche und Bevölkerung

Hauptnutzer
- Fachbereiche der statistischen Amter des Bun

des und der Länder

- Bundesressorts

- Wirtschaft, Öffentlichkeit
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Einzelstatistiken

Statisti kp rod u kt

Feststellung des Gebietsstands

G em ein d everzeich n is

I 
eerictrtswes 

I 
eerioaizitat 

I

EVAS

11111

1,191,1,

Aufgabenart

Sekundärerhebung

Register

AnzahI der
Befragten

dezentral

dezentral

Erscheinungsart

Th ematisch e Veröffentlich un g

Thematisch e Veröffentlich ung

13 000

Periodizität

jährlich

fä h rlic h

monatlich

iäh rtic h

Wichtige Veröffentlich u ngen

Titel

Fachserie 1, Reihe 1

Gemeindeverzeich n is
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An sprech po rtn er: I oh an n Szenzen stei n

Voll<szäh tungen

Kurzbeschreibung
Votkszähtungen liefern Grunddaten über die Bevötke-
rung eines Landes sowie über deren Erwerbstätigkeit
und Wohnsituation. Nur ein Teit der Volkszähtungser-
gebnisse kann fortgeschrieben werden und dabei sind
Fehler im Laufe der Jahre unvermeidlich. Deshalb ist von
ZeitzuZeil eine lnventur nötig. Da die letzte Votkszäh-
lung im früheren Bundesgebiet t987,in der DDR im .lahr
1981 durchgeführt wurde, besteht die Notwendigkeit
einer aktualisierten,,Eichung" der Bevölkerungsstatis-
tik. lm lahr 2003 haben die statistischen Amter den Test
für einen registergestützten Zensus abgeschtossen und
damit die Voraussetzung für eine neue Volkszählung in

Deutschland geschaffen.

H au ptverwen d u n gszwecke

- Auswahtgrundlage und Hochrechnungsrahmen
für Stichproben

- Bemessungsgrundlage für die Verteilung der
Finanzen auf Länder' und kommunaler Ebene

- Grundlage für potitische und wirtschaftliche
Ptan ungen

Hauptnutzer
- Bundesregierung, Bundesressorts

- Europäische und internationale Organisatio-
nen

- Parteien, Verbände

- Wissenschaftllche lnstitutionen

- Medien, Öffenttichkeit

- Produzenten anderer Fachstatistiken
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EVAS

721,1,1,

72112

Einzelstatistiken

Statistikprod ukt

Volkszäh Iung

Testerhebungen zur Volkszählung

Maßnahmen

Bezeich nu ng

Aufgabenart

Primärerhebung

Seku n därerh ebung

| 
,",,.n,r*", 

I

Period izität

unregelmäßig

un regelmäßig

Anzahl der
Befragten

67 077 000

1 800

dezentral

dezentral

Beitrag zu I

Ziel Nr. 
I

Aufgabenart Beginn Beteitigung
StLAEnde

Vorbereitung der Votkszäh tung: Ent-
wicklung des Aufbereitungskonzepts

Vorbereitung der Volkszäh Iung:
Erarbeitung der fachlichen Vorgaben
für ein Zensusgesetz

Vorbereitung der Votkszählung: Neu-
und Welterentwicktung der Methoden

a. ) Statistikproduktion 0712005 7212005 ia

2;3 Statistikproduktion 0712005 1.212006 ja

2;3 Methodik 01,12005 7212007 ia
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An sprech portn er: H o ns-J oach i m H ei d en rei ch

Mikrozensus

Kurzbeschreibung
Der Mikrozensus ist die amtliche Repräsentativstatistik
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt, an deriähr-
tich 1 % aller Haushalte in Deutschland beteitigt sind.

Der Mikrozensus dient der Bereitsteltung statistischer
lnformationen über die wirtschaftliche und soziale Lage
der Bevö[kerung sowie über die Erwerbstätigkeit, den
Arbeitsmarkt und die Ausbitdung auch im Haushalts-
und Familienkontext. Die integrierte Arbeitskräftestich'
probe der EU tiefert internationaI vergleichbare Ergeb-
nisse. Zudem dient der Mikrozensus der Evaluierung
und Justierung anderer amtlicher sowie nichtamtlicher
Statistiken, wie der Einkommens- und Verbrauchsstich'
probe.

H au ptverwen d u n gszwecke

- Grundtage für potitische, soziale und wirt-
schaftliche Ptanungen und Entscheidungen

- Grundlage für Forschung, Wissenschaft und
Politikberatung

- Basisinformationen für andere Statistiken und
Erhebungen

- lnformationen für die Öffenttichkeit

Hauptnutzer
- Bundesregierung, BMWA, BMFSFI, BMGS,

BMBF, BMVBW, BMU, BMI

- Forschung und Wissenschaft, Politikberatung

- EU-Kommission

- Presse, Öffentlichkeit

- Produzenten anderer Fachstatistiken (2. B.
Erwerbstäti gen statisti k)

III
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Einzelstatistil<en

Statisti kprodukt

Grundprogramm des Mikrozensus

Ergänzungsprogram m des Mikrozensus

Arbeitskräftestichprobe der EU

Haushalts- und Familienstatistik

EVAS

72271

12272

12213

L2221,

iährlich

iä h rlic h

jä h rlich

iährtich

Aufgabenart

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Berichtsweg

dezentral

dezentral

d ezentral

dezentral

Periodizität Anzahl der
Befragten

830 000

380 000

380 000

830 000

Beteiligung
StLA

Periodizität

jährlich

2-iährlich

jä h rtic h

Weitere Daueraufgaben

Bezeichnung

Faktisch anonymisierte Daten aus dem MZ Grundfile

Faktisch anonymisierte Daten aus dem MZ Regionalfile

Wichtige Veröffentlich u ngen

Titel

Fachserie 1, Reihe 3, 4

Fachserie 13, Reihe 1

Leben und Arbeiten in Deutschland

Erscheinungsart

Thematische Veröffentlich u n g

Th ematisch e Veröffentlich ung

Th em atisch e Veröffentlich u n g

ia

ia
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Maßnahmen

Bezeichnung

Unteriähriger Mikrozensus

Beitra
Ziel

Beteitigu ng
StLA

7; 2;3; 4

Neue Lebensformen im Mikro-
zen sus 1;2;5

Monatliche Schnellauswertung
des Mikrozensus 7;2

Längssch nittsauswertun gen aus
dem Mikrozensus 1,;2;5

Presseaktivitäten zum Mikro-
zensus 2004 und zu den Quartals
und .|ahresergebnissen des Mikro
zensus 2005

Weiterer Ausbau des 0nline-
Datenangebots zum Mikrozensus
in GENESIS

Th ematisch e B rosch ü ren / Fa [t'
btätter zu Leben und Arbeiten
in Deutschland

Proiekt,,Balance von Familie
und Beruf"

zu
r. Beginn Endeg

N
Aufgabenart

Methodik, Statistik-
produktion, Verbreitung tt 11,999 7712005 ia

Methodik, Statistik-
produktion, Verbreitung 0312000 1212006 ia

Methodik, Statistik-
produktion, Verbreitung 03l2oo3 7212072 ia

Methodik, statistik-
produktion, Verbreitung 09 12003 12l2oo5 ja

1;2 Verbreitung 09l2OO4 1"212006 nein

1;2 Verbreitung 01l2oo5 1212006 nein

7;2 Verbreitung 7ol20o5 0612007 nein

7;2;5 Verbreitung otl20o6 t2l2oo7 nein
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An s p re ch p a rtn e r i n : B etti n a S o m m e r (ste llve rtrete n d)

Laufen de Bevölkeru ngsstatisti ken

Kurzbeschreibung
Die [aufenden Bevötkerungsstatistiken [iefern Basisin-
formationen über den Stand und die Veränderung der
Bevölkerung. Die Fortschreibung des Bevötkerungs-
standes erfolgt auf der Grundlage der .ieweils letzten
Votkszählung nach den Ergebnissen der Statistik der
natürlichen Bevölkerungsbewegung und der Wande-
rungsstatistik, die den WohnungswechseI von einer zu
einer anderen Gemeinde im Bundesgebiet (Binnenwan-
derungen) und die Zu- und Fortzüge über die Bundes-
grenzen (Außenwanderungen) erfasst. Die Ergebnisse
werden differenziert für die deutsche und die nicht-
deutsche Bevölkerung. Daneben werden Basisdaten
zum Stand der Einbürgerungen und der ausländischen
Bevö[kerun g bereitgestellt.

Die Entwicklung der Sterblichkeitsverhältnisse beschrei-
ben die Sterbetafeln, Veränderungen der Bevölkerung in
Größe und Attersaufbau beschreiben die Bevölkerungs-
vorausberechnungen.

H au ptverwe n d u n gszwecke
- Unterrichtung der öffentlichkeit

- Grundlage für famitien-, sozial-, gesundheits-
und migrationspotitische Entscheidungen

- Grundtage für die Abschätzung der wirtschaftli-
chen und soziaten Auswirkungen der demogra-
fischen Entwicklung

Hauptnutzer
- Bundesressorts, v. a. BMFSFJ, BMGS, BMI

- Kommissionen des Deutschen Bundestages,
Fraktionen, Parteien,

- Verbände

- Eurostat, OECD, UN, lWF, Europarat

- Wissenschaftliche lnstitutionen

- Medien, Öffentlichkeit

60 Statistisches Bundesamt, Strategie- und programmplan, 2005



Programm für diejahre 2005 und 2006

Einzetstatistiken

Statisti kprodu kt

1,2471, Fortsch reibung des Bevölkerun gs-
standes

Bevölkerungsvorausberech n u ngen

Ein bürgerun gsstatisti k

Ausländerstatistik

Statistik der Eheschließungen

Statistik der Geburten

Statistik der Sterbefälte

Sterbetafeln

Statistik rechtskräft iger Urteile
in Ehesachen

Wan derungsstatistik

Aufgabenart BerichtswegEVAS

1271.1.

72427

1.2511

72527

72677

1.2672

1.2673

1.2627

1.2637
Sekundärerhebung

Sekun därerhebung

Berechnung

Berechnung

Primärerhebung

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Sekun därerh ebung

Sekun d ärerh ebu ng

Berechnung

dezentra I

zentra I

d ezentral

dezentral

dezentral

dezentral

d ezentral

zentral

Period izität

monatlich

3-iährtich

iäh rtich

jäh rtich

monatlich

monatlich

monattich

jä h rlic h

jährlich

monattich

Anzahl der
Befragten

500

1,

5 000

5 000

5 000

1 000

8 000

Periodizität

iährtich

iäh rtich

jäh rlich

iährlich

jährlich

jäh rtich

jährlich

3-jäh rtich

unregelmäßig

unregelmäßig

unregelmäßig

dezentra I

d ezentral

Wichtige Veröffentlich un gen

Titet

Fachserie 1, Reihe 1, 2

Ausländische Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit
und Geschlecht

Zeitreihe aus[ändische Bevötkerung nach Staatsangehörigkeit

Einbürgerungen nach Staatsangehörigkeit und Geschlecht

Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische
Bevölkerung in Deutschland

Wanderungen (Binnen-, Außen- und Gesamtwanderungen)

Bevö[ke ru n gsfortsch rei b u n g

Bevölkerung Deutschlands bis 2050

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene nach Kreisen

Kom m utationszah [en und Versich erungsbarwerte fü r Lei brente n

2000-2002

Staatsangehörigkeits- und Gebietssch [üssel

Erscheinungsart

Thematische Veröffentlich un g

Th ematische Veröffentlich un g

Thematische Veröffentlichung

Thematische Veröffentlich un g

Thematische Veröffentlich un g

Th em atisch e Veröffentlich un g

Thematische Veröffentlich un g

Them ati sche Veröffenttich un g

Th em atisc h e Veröffentli c h u n g

Th em atisc h e Veröffentlich u n g

Ktassifikation en
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Maßnahmen

Bezeichnung

Erueiterung der Migrations-/ lntegra-
tionsberichterstattung aus dem
Mikrozensus

Aufbau zusätzlicher Berichterstattun g
auf der Basis der EU-Rahmenverordnung
zu Asyl und Migration

Anatyse zu Geburtenentwicklung
und -verhalten

1 1. Koordinierte Bevötkerungs-
vorausberechnung

Aufgabenart Beginn Ende

2;5 Methodil<, Statistil<-
produktion 0712005 1212006 nein

2;5 Statistikproduktion 01,12005 t2l2006 nein

2 Statistikproduktion 02l2OO5 0612006 nein

1;2 Statistikproduktion 0712005 0312007 ja

I a.itr.g ,,
I zietur.

Beteiligung
StLA
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An s p rech partn er : Rudo lf J a n ke

Erwerbstätigkeit

Kurzbeschreibung
Auf Basis aller erwerbsstatistischen lnformationen
stellt die Erwerbstätigenrechnung (ETR) des Statisti-
schen Bundesamtes monatlich gesamtwirtschafttiche
Erwerbstätigenzahlen für die kurzfristige Arbeitsmarkt'
und Konjunkturbeobachtung bereit. Sie tiefert darüber
hinaus Quartals- und lahresdurchschnittsergebnisse in
wirtschaftsfachlicher Gtiederung, die in die Votkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) einfließen.

Abgestimmt mit der Bundesagentur für Arbeit und den
SILA werden Ergebnisse über sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigte vierteliährtich u. a. als fachtich und regi-
ona I tief gegliederte Stru ktu rdaten bereitgestellt.

Gemäß dem international vereinbarten,,Labor-Force-
Konzept" der lnternationalen Arbeitsorganisation (lLO)

werden monatliche, für internationale Zwecke auch vier-
tetiährliche und jährtiche tiefer gegtiederte Ergebnisse
zur Erwerbslosigkeit erstellt, die u. a. als Teil der deut'
schen Arbeitsmarktstatistik internationa[e Vergleiche
ermögtichen.

H au ptverwend u n gszwecke

- Koniunkturindikatoren für Arbeitsmarkt und
Beschäftigung

- Arbeitsmarktbeobachtung auf nationaler und
internationaler Ebene

Beiträge zu Volkswirtschaftlichen Gesamtrech
nungen (Bezugszahten)

Hauptnutzer
- BMWA, BMF, Bundesagentur für Arbeit, Deut-

sche Bundesbank

- EU-Kommission, Eurostat, EZB

- ILO, OECD

- Verbände,Wissenschaft (insbesondereArbeits'
markt- und Koni unktu rforsch un g), i nteressierte
Öffentlichkeit
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EVAS

1371,1

Einzelstatistiken

Statisti kprod u kt

73227

1,3237

Vierteljährtiche Bestandsauszählungen der
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten

Arbeitskräft eerh ebu ng-Ersatzschätzungen

Arbeitsmarkt- und Erwerbslosenstatistik
nach dem ILO-Konzept

Schätzung der Erurrerbstätigen und Enarerbs-
personen im Bundesgebiet

Enruerbstätigenrech n u ng-Sch nellrech nung

73321

7)331,

I 
eerictrtswes 

| 
,",,o0,.,,r, 

I

Aufgabenart

Register

Berechnung

Berech n ung

Berechnung

AnzahI der
Befragten

Wichtige Veröffentlich un gen

Titel

Fachserie 1, Reihe 4

Enarerbstätige und Enruerbslose

Maßnahmen

Erscheinungsart

Thematisch e Veröffentlich un g

Thematisc h e Veröffe ntlich u n g

viertetjä h rlich

vi e rteljä h rlic h

monatlich

monatlich

Period izität

viertetiährlich

monattich, viertetjäh rtich,
iä h rtic h

Primärerhebung zentral monatlich 30 000

zentral

zentral

zentral

dezentral

Bezeich nung

Einführung und Veröffentlichung der
ILO-Arbeitsmarktstatistik auf Basis
der ILO-Telefonerhebung und der
ETR- B litzschätzu ng

Aufbau und Führung eines Kompetenz-
zentrums zur Nutzung von Telefon-
erhebungen in der Arbeitsmarktstatisti k

7;2;3; 4; 5 Statistikproduktion OBl2004 7012006 ia

t;2;3;5 Methodik 01l2oo5 L2l2o72 ja

Aufgabenart Beginn Beteitigung
StLAEnde
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An s p rech p o rtn e r: J oh o n n Sze nze n stei n

Wahlen

Kurzbeschreibung
Der Bereich Wahten umfasst im Wesentlichen Aufgaben
zur Unterstützung des Bundeswahtleiters bei der Vorbe-
reitung und Durchführung von Wahlen zum Deutschen
Bundestag und von Europawahlen sowie bei der Füh-
rung eines Parteien registers.

Daneben sind für Bundestags- und Europawahlen altge-
meine und repräsentative Wahlstatistiken zu erstellen.

Gegenstand der allgemeinen Wahlstatistik sind Unter-
suchungen, wie sich die abgegebenen Stimmen auf die
Parteien in den Ländern und regional gegtiedert ver'
teiten, sowie über Wahtberechtigte, Wahlbeteitigung'
Wahtscheinwähler, Nichtwähter und ungÜltige Stim men.
Aber auch die Wahtbewerber und die Gewähtten werden
statistisch durchleuchtet.

Die repräsentative Wahtstatistik dient der Analyse der
Wahtergebnisse (Wahlbeteiligung und Stimmabgabe)
nach Geschtecht und Atter der Wähler.

H au ptverwend un gszwecke

- Vorbereitung und Durchführung von Bundes-
tags- und Europawahlen

- Dokumentation und Anatyse der Wahlergeb-
nisse

- Beiträge zu Volkswirtschaftlichen Gesamtrech'
nungen (Bezugszahlen)

Hauptnutzer
- Staatsorgane

- Politische Parteien

- Wahlforschungsinstitute
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Einzelstatistiken

Statistikprod ukt

Allgemeine Bundestagswahlstatistik

Repräsentative Bundestagswahtstatistik

Altgemeine Europawahtstatistik

Repräsentative Eu ropawah lstatistik

EVAS

1471t

1,4121

1421,1,

1,4221

Aufgabenart

Sekundärerhebu ng

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Berichtsweg

dezentral

dezentral

d ezentra I

dezentral

Periodizität

a-jährlich

a-jä h rlic h

5-iäh rlich

5-jährlich

Anzahl der
Befragten

300

3 000

500

2 600

Wichtige Veröffentlich ungen

Titel

WahI zum Deutschen Bundestag

Waht der Abgeordneten des Europäischen parlaments
aus der Bundesrepublik

Rechtsgrundlagen zur Europawah I

Erscheinungsart

Thematische Veröffentlichung

Thematische Veröffentlic h u n g

Thematische Veröffentlich ung

Periodizität

4-iährlich

5-jäh rtich

5-iährlich
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Ansprech portner: H ei nz Wern er Hetmei er

Bitdung und Kuttur

Kurzbeschreibung
Die Bitdungsstatistik umfasst die Schut- und Hochschul-
statistik, die Statistik der beruftichen Bildung sowie die
Statistik der Ausbitdungsförderung und der Aufstiegs-
fortbildungsförderung.

ln der Kulturstatistik geht es um die kulturelten Einrich-
tungen und die kulturelten Aktivitäten der Bürgerinnen
und Bürger.

H a u ptverwen d u n gszwecke
- Grundtage für Planung und potitische Gestal-

tung des Bildungswesens und des Kulturbe-
reichs

- internationate Bildungs- und Kulturstatistik

Hauptnutzer
- Kultusministerkonferenz

- Wissenschaftsrat

- Hochschulrektorenkonferenz (HRl0

- Bund-Länder-Kommission für Bildungsplanung
und Forschungsförderung (BLlO

- BMBF, Bildungsministerien der Länder

- OECD, UNESCO, Eurostat
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Einzetstatistiken

EVAS Statistikprod ukt

211,77 Statistikderallgemeinbildenden
Sch u [en

271.21,

27737

Statistik der beruflichen Schulen

Statistik der Schuten des
Gesund heitswesens

21741. Statistik der Lehrerseminare, des
Leh rernachwuchses

II Aufgabenart
I

Sekundärerhebung

Seku ndä rerhebung

Sekundä rerhebung

Sekundä rerhebung

Sekundärerhebung

Sekun dä rerh ebung

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Sekundä rerh ebung

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Primärerhebung

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Primärerhebung

I

I Berichtsweg
I

d ezentra I

dezentral

dezentra I

dezentraI

dezentra I

dezentral

dezentral

dezentra I

dezentral

dezentral

dezentral

dezentral

d ezentra I

d ezentra I

d ezentra I

Period izität

läh rtich

jä h rlic h

jä h rlich

jäh rlich

jäh rlich

hatbjährlich

h alb jä h rlic h

jäh rtich

jäh rlich

jäh rlich

fährlich

jäh rlich

jä h rlic h

lä h rtic h

un regelmäßig
(etwa alle
5,lahre)

Anzahl der
Befragten

41 600

9 800

1 600

400

500

400

400

400

400

400

400

400

800

10 000

300

1 000

27217

21371.

27327

27337

21347

27357

27367

21377

27471

Berufsbildungsstatisti k zum 3!.72.

Statistik der Studenten

Statistik der Prüfungen

Statistik der Gasthörer

Personal- und Stellenstatistik

Statistik der Habilitationen

Statistik des Raumbestandes

Hoch sch u lfina nzstatisti k

Statistik der Bundesausbitdungs-
förderung (BAföG)

Statistik der Aufstiegsfortbitd ungs-
förderung (AFBG)

Europäische Erhebung über die
betrieblich e Weiterbild un g (CVTS)
(§ z t estatcl

Fernunterrichtsstatistik

Zusatzerhebung Beschäft igte in Wissen-
schaft, Forschung und Entwicklung

Primärerhebung dezentraI lährlich

Primärerhebung zentral lährlich

21421

27521

21,537

21,91,1,

400
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Wichtige Veröffenttich un gen

Titel

Fachserie 1 1

Fachserie 14, Reihe 3.4

Hochsch ulstatistische Kennziffern

Bitdung im Zahlenspieget

Hochsch ulstandort Deutschtand

Kultu rfina nzbericht

Bericht zur finanzielten Lage der Hochschulen

Bildung in Deutschtand

Maßnahmen

Erscheinungsart

Thematische Veröffenttich ung

Thematische Veröffentlich un g

Th em atisch e Veröffenttic h un g

Thematische Veröffent[ichung

Thematische Veröffentlich ung

Th em atisch e Veröffentlich u n g

Thematische Veröffenttichung

Th em atisc h e Veröffenttich un g

Aufgabenart Begin n

Periodizität

iährtich

iährlich

iä h rlich

iährlich

2-jä h rtich

2-iäh rtich

unregelmäßig

unregelmäßig

Beteiligung
StLABezeichnung

Regionatisierung der
OECD-Bildungsindikatoren

Nationaler Bild ungsbericht

Weiterentwicklung der
Ku lturstati sti k

Europäische Erhebung über
die betriebliche Weiterbildung

Beitrag
ZietNt

ZU
t.

Methodik, Statistik-
produktion, Verbreitung

Methodik, Statistik-
produktion, Verbreitung

Ende

1212006 ja

01l2006 ja

1.;2;5

1.;2;5

7;2;5

5

03l2OO4

06l2OO4

Methodik, statistik-
produktion,Verbreitung 06l2004

Methodik, Statistik-
produktion, Verbreitung

72l2OO9 ia

0712005 t2l2007 ja
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Ansprech partner: Herman n Seewald

Öffentlich e Sozialteistu n gen

Kurzbeschreibung
Die Soziatleistungen umfassen atle Geld- und Sachleis-
tungen, die privaten Haushalten oder Einzelpersonen
vom Staat bzw. von öffenttich-rechtlichen Körperschaf-
ten oder von Unternehmen zur Deckung bestimmter
sozialer Risiken und Bedürfnisse gewährt werden. Sie
dienen der sozialen Absicherung gegenüber Risiken,
dem Famitienteistungsausgleich sowie anderen sozial-
politischen Aufgaben wie derJugendhitfe oder der Unter-
stützung Behinderter. Finanziert werden sie im Wesent-
lichen durch Beiträge derVersicherten und derArbeitge-
ber sowie durch Zuweisungen des Staates.

H au ptverwen d u n gszwecke

- Grundlage für politische Entscheidungsträger

- Grundlage für Forschung und Wissenschaft

- Grundlage für Regierungsberichte

- Öffentlich keitsinformation

Hauptnutzer
- Familien- und Sozialministerien des Bundes

und der Länder

- Parlamente in Bund und Ländern

- Sozial- und Wirtschaftsverbände

- Wissenschaft und Bitdung

- Medien
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EVAS

22771,

22721

22722

221,23

221,24

22L37

22747

22277

22227

22222

22237

22247

Einzelstatistiken

Statisti kprod ukt

22377

2231,2

2231,3

22327

Statistik der Ausgaben und Einnahmen
der Sozialhilfe

Statistik der Empfänger von [aufender
Hitfe zum Lebensunterhalt (ohne Kurz-
zeitempfänger) - Empfänger am 37.72.

Statistik der Empfänger von laufender
Hilfe zum Lebensunterhalt (ohne Kurz-
zeitem pfänger) - Quartale

Statistik der Empfänger von [aufender
Hitfe zum Lebensunterhalt mit kurz-
zeitiger Hitfegewährung

Stichprobe der Empfänger von laufender
Hilfe zum Lebensunterhalt

Statistik der Empfänger von Hilfe in
besonderen Lebenslagen

Ausgaben der Soziathitfe für einmatige
Leistungen an Empfänger, die gleichzeitig
Leistungen der Bedarfsorientierten
Grundsicherung erhalten

Statistik der Ausgaben und Einnahmen
für Asylbewerberleistungen

Statistik der Empfänger von Asylbe-
werberregelleistungen - Empfänger
am 31.L2.

Statistik der Empfänger von Asyl-
bewerberrege[[eistu n gen - Qua rtale

Statistik der Em pfänger von besonderen
Asylbewerberleistun gen

Statistik der Empfänger von Zusch üssen
nach§8Abs.2AsytbLG

Allgemeines Wohngetd zum 31..'12.

Allgemeines Wohngeld - Quartate

Stichprobe zum Allgemeinen Wohngeld

Wohngeldstatistik - Besonderer
Mietzuschuss zum 31.1.2.

Wohngeldstatistik - Besonderer
Mietzuschuss - Quartale

Statistik über ambutante Pflegeein-
richtungen (Pftegedienste)

22322

224Lt

Aufgabenart Periodizität

Sekundärerhebung dezentral jährlich 2 000

Sekundärerhebung dezentral iährtich 2 000

Sekundärerhebung dezentral viertel,iährtich 2 000

Sekundärerhebung dezentraI vierteliährlich 2 000

Sekundärerhebung dezentraI jährlich 2 000

Sekundärerhebung dezentraI iährtich 2 000

Sekundärerhebung dezentraI iährtich 2 000

Sekundärerhebung dezentral iährtich 2 000

Sekundärerhebung dezentral iährtich 2 000

Sekundärerhebung dezentral viertetiährtich 2 000

Sekundärerhebung dezentral iährtich 2 000

I 
e.,i.r',tr*"s 

I

Anzahl der
Befragten

2 000Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

dezentral

dezentral

d ezent ra I

dezentral

iährtich

iäh rlich

vierteliährtich

iährlich

Sekundärerhebung dezentraI iährtich

Sekundärerhebung dezentral vierteljährtich
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2251.3 Statistik dersozialpädagogischen
Familienhilfe

Sekundärerhebung dezentral iährtich

Sekundärerhebung dezentraI jährlich

Sekundärerhebung dezentraI jährlich

Sekundärerhebung dezentral jährtich

2251.4 Statistik der Hilfe zur Erziehung außer-
halb des Etternhauses - Beginn und
Ende der Hilfe

EVAS

2241,2

22421.

22571,

2251,2

22575

2251.6

22521,

22522

22523

22531,

22541.

22542

22557

227 L1.

22731,

22951.

22961.

Statistikprod ukt

Statistik über stationäre Pflegeein-
richtungen (Pftegeheime)

Statistik über die Empfänger von Pftege-
geldleistungen

Statistik der institutionellen Beratung

Statistik der Betreuung einzetner junger
Menschen

Statistik der Hilfe zur Erziehung außer-
hatb des Elternhauses - Wechsel der
U nterbringungsform

Statistik der Hitfe zur Erziehung außer-
hatb des Elternhauses - Empfänger am
31,.1,2.

Statistik der Adoptionen

Statistik der Pflegeerlaubn is, Vater-
schaft sfeststellungen, Pflege-,
Vormund-, Beistandsschaften, Sorge-
rechte

Statistik der vorläufi gen Schutzmaß-
nahmen

Statistik der Maßnahmen der lugend-
arbeit

Statistik der Einrichtungen und tätigen
Personen - Tageseinrichtungen für
Kinder

Statistik der Einrichtungen und tätigen
Personen - ohne Tageseinrichtungen

Statistik der Ausgaben und Einnahmen
der Kinder- und Jugendhitfe

Statistik der schwerbehinderten
Menschen

Statistik der Kriegsopferfürsorge

Ausgaben für Bedarfsorientierte Grund-
sicherung

Em pfänger von Bedarfsorientierter
Grundsicherung

Aufgabenart Berichtsweg Periodizität

Sekundärerhebung dezentral 2-jährtich

Sekundärerhebung

Sekun d ä rerh ebung

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

AnzahI der
Befragten

9 000

9

1 200

zentra I

dezentra I

d ezentra I

d ezentral

dezentral

dezentral

2-jäh rlich

jäh rlich

iä h rlic h

iä h rtich

2-jäh rlich

2-jäh rtich

1 200

1 200

700

700

700

700

700

700

Sekundärerhebung dezentral jährtich

Sekundärerhebung dezentral iährlich

Sekundärerhebung dezentral 4-jährlich 60 OOO

Sekundärerhebung dezentral 4-lährtich 50 OOO

Sekundärerhebung dezentral 4-iährlich 32 000

Sekundärerhebung dezentraI iährlich t7 000

70

550

Sekundärerhebung dezentral iährlich

Sekundärerhebung dezentral jährlich 400

400
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Weitere Daueraufgaben

Maßnahmen

Bezeich nung

Erscheinungsart

Thematische Veröffentlich un g

Thematische Veröffentlich u n g

Thematische Veröffenttich ung

Thematische Veröffentlich un g

Thematische Veröffentlich ung

Th ematisch e Veröffentlich un g

Bezeich nung Beteiligung
StLA

n ein

Periodizität

lä h rlic h

iährtich

iäh rtich

2-iährlich

2-lährlich

4-iährtich

Sonderauswertungen zur Beurteilung derAuswirkungen des SGB Xll (u.a. Sozialhitfe,
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung)

Armuts- und Reichtumsbericht

Wichtige Veröffentlich un gen

Titel

Fachserie 13, Reihe 2, 4,7

Anonymisierter Mikrodatenfile,,Empfänger von laufender H ilfe
zum Lebensunterhalt" (2 5 %-Stichprobe)

Themenpapiere zur Sozialhitfe

Statistik der schwerbehinderten Menschen

Berichte zur Pflegestatistik

Lebenslagen der Pftegebedürftigen - Ergebnis des Mikrozensus

ia

Beitrag zu
Ziet Nr. Aufgabenart Beginn En de

722;3 Statistikproduktion 1712003 07l2OO7 ia

7;2 Statistikproduktion 02l2oo4 04l2006 ia

Beteitigung
StLA

Weiterentwicklung der Statistiken über
Einrichtungen und tätige Personen in
der Jugendhilfe und Einrichtungen der
Kindertagesbetreuung einschließlich
Neukonzeption der Statistik über die
erzieherischen Hilfen

Anpassung der Sozialhitfe', Grund-
sicherun gs-, Asylbewerberleistu n gs-
und Wohngeldstatistik an die Anfang
2005 in Kraft tretenden gesetzlichen
Grundlagen
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Ansprech portn eri n : Kori n Böh m

Gesund heitswesen

Kurzbeschreibung
Angaben über den Gesundheitszustand der Bevötke-
rung und Aspekte der medizinischen Versorgung ste-
hen im Mittetpunkt der bereitgesteltten lnformationen
aus der Krankenhaus-, Todesursachen- und Schwanger-
schaft sabbruchstatistik.

Die systematische Zusammenführung von Gesund-
heitsinformationen, ihre Verdichtung zu aussagekräf-
tigen Kennziffern und ihre Online-Präsentation unter
www.gbe-bund.de machen eine intensive Nutzung und
inhaltliche Ausschöpfung von bereits vorhandenen
Daten mögtich.

Mit den neu etablierten Rechensystemen zu den Gesund-
heitsausgaben, Krankheitskosten und zum Gesund-
heitspersonal werden darüber hinaus Gesamtdarstel-
lungen zu zentralen Themenbereichen des Gesundheits-
wesens in Deutschland zur Verfügung gestellt.

H au ptverwen d u n gszwecke

- Grundlage gesundheitspolitischer Entschei-
dungen

- Referenzfunktion für gesundheitsbezogene
Zieldiskussionen und -bewertungen

- Datenbasis für die Gesundheitsberichterstat-
tung und für die Armuts- und Reichtumsbe-
richterstattung

Quelte für den Aufbau eines europäischen
gesund heitsstatistischen Systems und das Ein-
lösen internationaler Lieferverpflichtungen

Hauptnutzer
- BMGS, BMFSFJ

- Sachverständigenrat zur Begutachtung der Ent-
wicktung im Gesundheitswesen

- Eurostat, OECD, WHO

- Gesundheitswissenschaftliche lnstitutionen
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Einzelstatistiken

Statistikprodu kt

Grunddaten der Krankenhäuser

Grunddaten der Vorsorge- oder Reha-
bititation sein richtu ngen

Kostennachweis der Krankenhäuser

Diagnosen der Krankenhauspatienten

Diagnosen der Vorsorge- oder Reha-
bi titationsei n richtun gspatienten

Todesursachenstatisti k

Statistik der Schwangerschaftsabbrüche

Gesundheitsausga ben rech n ung

Gesund heitspersonalrech n ung

EVAS

231.17

23772

23727

231.37

23732

23277

23377

23677

23627

jäh rtich

iäh rtich

läh rlich

Aufgabenart

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Sekundärerhebung

Primärerhebung

Berechnung

Berechnung

Berichtsweg

dezentral

d ezentraI

d ezentrat

dezentral

dezentral

d ezentral

zentral

zentral

zentral

Periodizität

jäh rlich

AnzahI der
Befragten

jährtich

iährlich

viertetjä h rlich

iährtich

iäh rlich

2 200

1 400

2 200

2 200

700

2 000

Periodizität

jäh rtich

jährtich

iäh rtich

jä h rlich

jäh rtich

4-iährtich

mehriährtich

laufend

Wichtige Veröffenttich un gen

Titel

Fachserie 12

Diagnosedaten der Krankenhauspatienten

Gesund heitsausgaben

Gesundheitspersonal

Todesursachen in Deutschland

Fragen zur Gesundheit im Mikrozensus

Krankenhausverzeichn is

lnformationssystem der Gesundheitsberichterstattung
des Bundes

Ersch ei n u ngsa rt

Th em atisc h e Veröffentlich un g

Themati sche Veröffenttich u n g

Th em atisch e Veröffentlich un g

Thematische Veröffentlich u n g

Th em atisc h e Veröffentlich un g

Thematische Veröffentlichung

Th ematisch e Veröffentlich un g

Sonstige
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Bezeich n ung

Automatische Kodierung der Todesur-sachen 2;5

Barrierefreiheit für das
I nformationssystem der
Gesundheitsberichterstattungdes Bundes 2; 6

Maßnahmen

Vernetzun g von gesundheitsbezogenen
Rechensystemen und Votkswirtschaft-
lichen Gesamtrechn ungen

lntegration der Daten über diagnosebezo-
gene Fallpauschalen und Prozeduren nach
§21 KHEntG in die Berichterstattung über
Krankenhäuser

Entwicklung eines aggregierten Summen-
satzes für die Grund- und Kostendaten der
Kran ken hausstatistik

Evaluation des lnformationssystems der
Gesundheitsberichterstattung des Bundes
und Umsetzung der Ergebnisse

Aufgabenart Ende

0712003 t2l2oo7 ia

ng,klung 01.12005 1212005 nein

I s"itr"g ,,
I ziet rur. Begin n

Beteitigung
StLA

Methodik

Verbreitu
lT-Entwic

4;5 Methodik 0't 12005 0612006 nein

2; 4;5 Methodik, Statistik-
produktion 0712005 1212006 nein

2; 4; 5 Statistikproduktion 0112005 7212006 nein

2;4 Verbreitung 0212005 1,212006 nein
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An sp rech portn er: H ei nz Wern er H etm ei er

Rechtspf tege

Kurzbeschreibung
Die amtliche Rechtspflegestatistik berichtet über
GeschäftsanfalI und -ertedigung bei Gerichten und
Staatsanwattschaften. Darüber hinaus berichtet sie
über rechtskräftig Abgeurteilte und Verurteilte, über
Strafgefangene sowie über der Bewährungshitfe unter-
steltte Personen.

H au ptverwen d un gszwecke

- Planungs- und Kontrotlinformationen für den
Mitteleinsatz bei den Organen der Rechts'
pflege

- Evatuierung und Weiterentwicklung von Geset'
zen und strafrechtspolitischen Maßnahmen

- Sicherheitsbericht

Hauptnutzer
- Justizverwaltung

_ BMI, BMJ

- Kriminologische Wissenschaft

- Presse, (Fachl Öffenttichkeit
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Einzelstatistiken

Statistikprod ukt

Statistik der Zahl der Gerichte

Statistik des Personats

Geschäft sanfalI bei Staatsanwaltschaften
Geschäftsanfalt bei Strafgerichten
Geschäftsanfatl bei Zivitgerichten
Geschäftsanfall bei Famitiengerichten

Geschäft sanfalt bei Venara ltu n gsgerichten

Geschäftsanfall bei Finanzgerichten

Strafu erfolgun gsstatistik

Strafuoltzugs- und Maßregelvollzugs-
statisti k

Bewäh run gsh i tfestatisti k

Rückfallstatistik (§ 7 ll BStatG)

Aufgabenart Berichtsweg Periodizität

24177
241,27

2421,1,

24227

24237
2424t
24257
24267

24371
24327

jä h rtic h

jä h rlic h

jä h rtic h

iä h rtich
jäh rtich
jährtich
jährtich

iährlich
jäh rtich

EVAS

24471

24931

Seku n därerhebung
Seku ndä rerh ebu ng

Sekundä rerh ebu ng

Sekundärerhebung
Sekundärerhebung
Sekundärerhebung
Sekundärerhebung
Sekundärerhebung
Sekundärerhebung

Seku ndä rerh ebu ng

Sekun dä rerh ebung

Seku n därerhebung

dezentral
dezentral
dezentral
dezentra t

dezentral
dezentral
dezentral
dezentral
dezentral

dezentral
d ezentral

zentral

Begi n n

06 I 2003

jährlich

iäh rtic h

einmatig

Ende

Anzahl der
Befragten

300

100

1,

Periodizität

iä h rlich

Beteiligung
StLA

77

t7
200
800
800
700

50

20

800

Wichtige Veröffentlich ungen

Titet

Fachserie 10

Maßnahmen

Bezeichnung

Mitarbeit am 2. Periodischen Sicherheitsbericht

Erscheinungsart

Th ematische Veröffentlich u ng

Beitrag zu
Ziel Nr.

7;5

Aufgabenart

Verbreitung 0612006 nein
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An sp re ch partn e r: Wolfg o n g Rei m o n n

Gebäude und Wohnen

Kurzbeschreibung
Die Baustatistiken stellen das Baugeschehen von der
Planung der Bauvorhaben über den Einsatz der Produk'
tionsfaktoren bis zum fertigen Bauwerk auf der Basis
von Vennraltun gsdaten dar. Die Bau berichterstattun g [ie-
fert wichtige Konjunkturindikatoren über die Bauwirt-
schaft, die durch die Bautätigkeitsstatistik um lnfor-
mationen über die Struktur des Baugeschehens ergänzt
werden.

H au ptverwend u n gszwecke

- Koniunkturbeobachtung

- Grundtage für wohnungspolitische Entschei-
dungen

- Grundlage für Planungen der Wohnungs- und
Bauwirtschaft

Hauptnutzer
- Ministerien

- Wirtschaftsverbände

- Eurostat

_ UN, OECD

Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005 79



Programm für die Jahre 2005 und 2006

Einzelstatistiken

Statisti kprod u kt

31.31.7

Statistik der Baugenehmigungen

Statistik der Baufertigstellungen

Statistik des Bauüberhangs

Statistik des Bauabgangs

Fortsch rei bun g des Woh n gebäud e-
und Wohnungsbestandes

Förde rstatistik

I 
eericrrtswes 

I 
eeriodizität 

| *,,*l*fEVAS

31,177

37727

37737

3L741.

37237

Aufgabenart

Sekun d ärerh ebung

Seku ndä rerh ebu ng

Seku ndärerhebu ng

Sekundärerhebung

Berechnung

Seku n d ärerh ebung

dezentral

dezentral

dezentral

dezentral

d ezentral

dezentra I

monatlich

monatlich

iährtich

iährtich

iäh rtich

jä h rtich

25 000

22 500

380 000

35 000

t7

I

I Periodizität

iä h rtic h

monatlich

Wichtige Veröffent lich u n gen

Titel

Fachserie 5, Reihe 1,3

Ausgewählte Zahten für die Bauwirtschaft

Erschein ungsart

Thematisch e Veröffentlich u n g

Th ematisch e Veröffentlich ung
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Ansprechportner: Dr. Bernd Becker

Umwelt

Kurzbeschreibung
Die Ergebnisse der umweltstatistischen Erhebungen lie-
fern wichtige Basisdaten zur Beurteilung der Umwett-
situation, der ökotogischen Belastungen und ihrer
Veränderungen. Dabei kann zwischen Erhebungen
unterschieden werden, die das Ressourcenmanagement
im Bereich der Wassergewinnung sowie die Umwettbe-
lastung durch Emissionen in den Bereichen Abfatlwirt-
schaft , Abwasserwi rtschaft un d Luft rei n haltun g feststet-
len, und Erhebungen, die die ökonomische Bedeutung
des Umwettschutzes quantifizieren.

H au ptverwen d un gszweck
Evaluierung und Monitoring nationaler und
internationaler Umweltpolitik

Hauptnutzer
- BMU, Umwettbundesamt

- Wissenschaft

- Öffenttichkeit

- supranationale lnstitutionen
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EVAS

32777

32172

32721.

32737

32732

32t33

32734

32735

32747

32742

32757

32277

32272

32273

32227

Einzelstatistiken

Statisti kprodu kt

Statistik der Abfallentsorgung in der Entsor-
gungswirtschaft

Statistik der betrieblichen Abfallent-
sorgung

Statistik der Einsammlung von Hausmü[
und hausmüllähnlichen Gewerbeabfätlen

Aufgabenart Berichtsweg Period izität

Primärerhebung dezentral jährlich 5 000

Primärerhebung dezentraI iährtich 3 000

Primärerhebung dezentral 4-jährtich 2 OOO

Primärerhebung dezentral 4-jährtich 9 OOO

Primärerhebung dezentral iährlich 3 000

Primärerhebung dezentral 2-jährlich 10

Primärerhebung dezentral 2-jährtich 800

Primärerhebung dezentral 2-jährtich )U

Primärerhebung dezentral 2-lährtich 2OO

Primärerhebung dezentral 2-lährtich 2 0OO

Primärerhebung dezentral 2-jährlich 2 OOO

Sekundärerhebung dezentraI jährtich 20

Primärerhebung dezentral 3-jährlich 6 600

Primärerhebung dezentral 3-lährlich Z 2OO

Primärerhebung dezentral 3-iährtich 1O 2OO

Primärerhebung dezentral 3 jährtich 300

AnzahI der
Befragten

32122 Statistik der Einsammlung ausgewählter
Abfätle ohne Hausmütt und hausmütl-
äh n liche Gewerbeabfälle

Statistik über das Einsammetn von
Verpackungen

Statistik über die Aufarbeitung und
Venruertung von Altölen

Statistik über die Aufarbeitung und
Veruvertung von Ku n ststoffen

Statistik über die Altglasvenruertung
in der Glasindustrie

Statistik über die Altpapieruerwertung
in der Papierindustrie

Statistik über die Aufbereitung und
Venrvertung von Bausch utt, Baustellen-
abfällen, Bodenaushub und Straßen-
aufbruch

Statistik über eingesetzten Bodenaushub,
Bauschutt und Straßenaufbruch bei öffent-
lichen Baumaßnahmen

Statistik der besonders überwachungs-
bedürftigen Abfälle, über die Nachweise
zu führen sind

Statistik über die öffentliche Wasser-
versorgung

Statistik über die öffentliche Abwasser-
beseitigung

Statistik der öffenttichen Abwasser-
behandlung

Statistik über die Wasseruersorgung
und Abwasserbeseitigung bei Wärme-
kraftwerken für die öffentliche Versorgung
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EVAS

32237

32241

32257

32261

32371

32321,

3233L

32477

32421,

32511

32512

32521

32531.

Statisti kprod ukt

Statistik über die Wasserversorgung und
Abwasserbeseitigung im Bereich Verarbei-
tendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung
von Steinen und Erden

Statistik über die Wasserversorgung und
Abwasserbeseitigung in der Landwirtschaft

Statistik über die Wassereigenversorgung und
-entsorgung privater Haushalte

Statistik über die Trinkwasser-
beschaffen h eit

Aufgabenart

Primärerhebung dezentral 3-iährtich 10 200

Primärerhebung dezentrat 4-iährtich B 000

Primärerhebung dezentral 3-jährtich 13 400

Sekundärerhebung dezentral 3-iährtich

I 
aerictrtswes 

I 
eerioaizitat 

I

dezentral

dezentral

5-jährlich

a-jä h rlich

Anzahl der
Befragten

in Vor-
bereitung

500

500

500

7 000

Statistik über Unfätle beim Umgang mit
wassergefäh rdenden Stoffen

Statistik der Unfätte bei der Beförderung
wassergefäh rdender Stoffe

Statistik der Anlagen zum Umgang mit
wassergefährdenden Stoffen

Erhebung über Luftverunreinigungen

Erhebung bestimmter ozon-
schichtschädigender und ktimawirksamer
Stoffe

Erhebung der lnvestitionen für den
U mweltschutz

Erhebung der Zusammensetzung der
lnvestitionen für den Umwettschutz

Erhebung der laufenden Aufwendungen
für den Umweltschutz

Erhebung der Waren und Dienstleistungen
für den Umweltschutz

Sekundärerhebung dezentraI iährtich

Sekundärerhebung dezentraI iährtich

Sekundäre rhebung

Sekundä rerhebung

Primärerhebung dezentral iährlich 3 000

Primärerhebung dezentral iährlich 15 000

Primärerhebung dezentral 4'iährtich 4 000

Primärerhebung zentral iährtich 15 000

Primärerhebung dezentral iährtich 5 000
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Wichtige Veröffenttich ungen

Titel

Fachserie 19, Reihe 1 - 3

Maßnahmen

Erscheinungsart

Th e m ati sc h e Ve röffentli c h u n g

Periodizität

jä h rlic I

3-jährl h
h,
,ic

Bezeich nu ng

Novellierun g U mweltstatistikgesetz

EU-Pitotproiekt Abfallstatisti k

Umsetzung der EU-Abfallstatistik-
Verordnung

EU-Projekt Wasserstatistik

Erste Auswertung der integrierten
U mweltschutzinvestitionen

Methodik, Statistik-
produktion

Methodik

I a"itr"g., I

I zietNr. 
I

Aufgabenart

Methodik

Methodik

Beginn

01.12004

0612004

Ende

1,212005

0612005

I a"t"itigrn
I stLA

c

7;2;3; 4; 5

2;4;5

0612004

0112005

0612006

0612005

ja

nein

ja

n ein

2;4;5

).\

2;3; 4 Methodik, statistik-
produktion 01,12005 1,212005 nein
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Ansprechpartner: Dr. Karl Schoer

Ftächen n utzung

Kurzbeschreibung
Die Flächenerhebungen liefern Bestandsaufnahmen
der gegenwärtig vorliegenden und der für die Zukunft
geptanten Bodennutzung in der Bundesrepubtik
Deutschland. Vor dem Hintergrund der im ,|ahr 2002 ver-
abschiedeten Nachhattigkeitsstrategie der Bundesre-
gierung wurde für die Siedtungs- und Verkehrsflächen
ein iährticher Erhebungszyklus eingeführt. Durch einen
Solt-lst-Vergleich erlaubt die Statistik eine Aussage dar-
über, wie weit man jeweils noch von dem strategischen
Ziel der Bundesregierung, den Umfang der täglich neu
für Siedtungs- und Verkehrszwecke beanspruchten Flä-
chen zu reduzieren, entfernt ist.

H au ptverwen d u n gszwecke
Grundlageninformationen, insbesondere für
raumordnungs- und umweltrelevante Entschei-
dungen auf Bundes-, Länder- und Gemeindee-
bene

Nach haltigkeitsstrategie der Bundesregierung

- Umwettökonomische Gesamtrechnungen

Hauptnutzer
BMVBW und Bundesamt für Bauwesen und
Raumordnung (BBR)

BMU, Umweltbundesamt (UBA) und Bundes-
amt für Naturschutz (BfN)

entsprechende Behörden auf Länder- und
Gemeindeebene
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Einzelstatistil<en

Statistil<produ kt

Flächenerhebung nach Art der tatsächlichen
Nutzung

Ftächenerhebung nach Art der geplanten
Nutzung

Jährtiche Erhebung der Siedlungs- und
Verkehrsflächen

Aufgabenart

Primärerhebung dezentral 4-jährlich 1,5

Primärerhebung dezentral 4-lährtich 15 000

Primärerhebung dezentral iährtich 1,5

I 
aericrrtswes 

I 
eeriodizität 

| 
*,,llJ*'EVAS

33171

33727

33741

Wichtige Veröffentlich un gen

Titel

Fachserie 3, Reihe 5

Eckzahten und Erläuterungen zur Erhebung der Siedtungs-
und Verkehrsftächen nach Art der tatsächtichen Nutzung

Erscheinungsart

Them atische Veröffenttich u n g

Periodizität

vieriä h rlich

jäh rtic hThematische Veröffenttichung

86 Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005



Programm für die Jahre 2005 und 2006

Ansprech partn eri n : Han nelore Pöschl

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Kurzbeschreibung
Die Aufgabe der amtlichen Agrarstatistik ist die mög-
tichst zeitnahe Erfassung der strukturelten und sozialen
Anpassungen der Landwirtschaft an veränderte markt-
wirtschaftliche und agrar'politische Bedingungen. Dazu
zähtt auch die Feststeltung aktueller Produktionsbedin-
gungen und -leistungen, um Einschätzungen über künf-
tige Entwicktungen zu ermöglichen.

Die Agrarstatistik untergtiedert sich in die Strukturerhe-
bungen in tand- und forstwirtschaftlichen Betrieben und
die landwirtschaftlichen Produktions- und Erzeugungs-
statistiken.

H auptverwend un gszweck

- Evatuierung internationater und nationaler
Agrarpotitik

Hauptnutzer
- Europäische Kommission (Generatdirektion

Landwirtschaft und Entwicklung des ländlichen
Raumes)

- Eurostat

_ BMVEL

- Bauernverband

- Forschungseinrichtungen

- Marktteilnehmer
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EVAS

41777

41121

47722

47723

47737

Einzelstatistiken

41,1,41

Statistikprod ukt

Betriebsregister La ndwirtschaft

Allgemeine Agrarstru kturerhebung (ASE)

Repräsentative Agrarstrukturerhebung
(ASE)

Gemeinschaft [iche Agrarstru kturerh ebun g
(EG.ASE)

lntegrierte Erhebung über Bodennutzung
und Viehbestände im Mai
(lnEr - Zwischenjahre)

Landwirtschaftszäh Iung - Haupterhebung,
allgemein: Landwirtschaft

Landwirtschaftszählung - Haupterhebung,
repräsentativ: Landwirtschaft

Landwirtschaftszäh lung - Haupterhebung:
Forstwirtschaft

Landwirtschaftszäh [ung - Weinbau

Landwirtschaftszählung - Gartenbau

Landwirtschaft szäh lung - Binnenfischerei

Allgemeine Gemüseanbauerhebung
(einschließtich Erdbeeren / Anzuchi von
Jungpflanzen)

Repräsentative Erhebung über den Anbau
von Gemüse und Erdbeeren

Allgemeine Zierpftanzenerhebung

Baumschu lerhebung

Baumobsta n ba uerhebung

Ernte- und Betriebsberichterstattungen
(EBE): Fetdfrüchte und Grüntand (ein-
sch tießtich Anbauflächen und Vorräte)

Ernte- und Betriebsberichterstattungen
(EBE): Gemüse und Erdbeeren

Ernte- und Betriebsberichterstattungen
(EBE): Obst

Ernte- und Betriebsberichterstattungen
(EBE): Reben und Weinmost

41,1,42

47743

47744

471,45

41,1,46

41,21.7

41,21,)

4721,3

47227

41,237

41247

41,242

41243

4-iährlich 100 000

2-iährlich 100 000

Primärerhebung dezentral 2-jährtich 1OO 0OO

Primärerhebung dezentral 1O-lährtich 450 OOO

Primärerhebung dezentral 1O-jährlich 1OO OO0

Aufgabenart

Register

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

d ezentra I

dezentra I

d ezentral

dezentra I

dezentral

dezentral

dezentral

dezentral

10-läh rtich

10-jä h rlic h

10-jä h rlich

10-läh rtich

jährtich

4-iährtich

a-jä h rlic h

5 -jä h rlic h

Berichtsweg

dezentral

dezentra I

dezentral

dezentra I

Periodizität AnzahI der
Befragten

monatlich

4-iährlich 450 000

Primärerhebung dezentral 4-iährtich 15 000

30 000

35 000

50 000

10 000

12 000

12 000

4 000

14 000

Primärerhebung dezentral monatlich 8 000

Primärerhebung dezentral viertetlährlich 15OO

Primärerhebung dezentral monatlich 1 900

1 000

41,244
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EVAS

47327

41322

47323

47337

47347

47357

47352

Statisti kprodu kt

Besondere Ernte- und Qualitätsermittlung

Grunderhebung der Rebflächen

Rebfläch enerhebu n g (Wei n baukataster)

Erhebung der Weinernte

Erhebung der Weinerzeugung

Erhebung der Weinbestände

Hotzeinsch lagsstatisti k

Repräsentative Erhebung über die
Viehbestände (Rinder, Schweine) im
November

Geflügelstatistik: Erhebung in Brütereien

Geftügetstatistik: Erhebung in Geftüget
sch Iachtereien

Geftügelstatistik: Erhebung in
Unternehmen mit Legehennenhattung

Schtachtungs- und Schtacht-
gewichtsstatistik

Milcherzeugungs- und Mitchvenrvendungs-
statistik

Fteischhygienestatistik: Sch lachttier
und Fleischuntersuchungen

Fleisch hygienestatistik: Schlachtgeflüget-
und Geflügelfleisch untersuch ungen

I 
aericntswes 

I 
eerioaizitat 

I

Aufgabenart

Primärerhebung

Primärerhebung

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Sekun därerhebu n g

Sekundärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Anzahl der
Befragten

47245 Ernte-und Betriebsberichterstattungen
(EBE): Ergänzende Ernteermittlun g für
Apfel im Marktobstbau

47246

47257

47252

47253

47254

47255

41.261.

47371

800

14 000

10

10

10

10

25 000

15 000

dezentrat

dezentral

dezentral

dezentral

dezentral

dezentral

dezentra I

d ezentraI

iährtich

iä h rlich

10-iährlich

iährtich
jä h rlich

jäh rlich

jäh rlich

hatbjä h rtich

iährtich

monatlich

Wichtige Veröffenttich un gen

Titel

Fachserie 3, Reihe 1 - 4

Primärerhebung dezentraI monatlich

Primärerhebung dezentral monattich

Sekundärerhebung dezentral monatlich

Sekundärerhebung dezentraI monatlich

Sekundärerhebung zentral jährlich

Sekundärerhebung zentral jährlich

Erschei n u ngsart

Th em atisc h e Veröffentlich un g

Primärerhebung

Primärerhebung

dezentral

dezentral

80 000

100

100

1 300

3 200

500

3 200

3 200

Periodizität

viertet,ährlich bis
un regetmäßig
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Maßnahmen

Bezeich nu ng

LUCAS: Methoden- und Verfahrens-
untersuchung zur Nutzung von Daten
der Bodennutzungshaupterhebung
für LUCAS

TAPAS 2005 : Weiterentwicklung
des Betriebsregisters Landwirtschaft

Neukonzeption der Agrarstruktur'
erhebung ab 2009

Fleischhygienestatistik (elektronische
Daten lieferung durch Veterinäre)

2;4;5 Methodik

Aufgabenart

Methodik, Statistik-
produktion

Methodik, Statistik
produktion,
lT-Entwicklung

Statistikprod u ktion,
lT-Entwicklung

Begin n Ende

0712004 09l2006 nein

01,12005 7212006 nein

7012005 06l2006 nein

Beitrag
Ziet N

zu
r.

Bete itigu n g
StLA

2;4;5

2;4;5

2;3; 4; 5
0712006 7212006 nein
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An s p re ch p a rt n e r / - i n 1) : Wo lfg a n g Re i m a n n (Ko n j u n ktu rstati sti ke n)

B i rg i t Fra n k- Bo s ch (Stru ktu rstoti sti ke n)

Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau
und Gewinnung von Steinen und Erden

Kurzbeschreibung
Die monatlichen Produktionserhebungen und die
Monatsberichte dienen der kurzfristigen Berichterstat-
tung im Bereich Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und
Gewinnung von Steinen und Erden und liefern wichtige
Kon.iunkturindikatoren und Basisdaten zur Berechnung
von lndizes. Sie werden durch vierteliährtiche Erhebun-
gen ergänzt, die zusätzlich für Koniunkturanalysen nach
Branchen Verwendung finden.

Die Strukturerhebungen liefern lnformationen über
die Strukturen der Produktionsfaktoren (Beschäftigte;
lnvestitionen) der Unternehmen und Betriebe, über
deren Kostenstrukturen sowie über den Material' und
Wareneinsatz.

Die Fachstatistiken im Verarbeitenden Gewerbe, Berg-
bau und Gewinnung von Steinen und Erden umfassen
die Eisen- und Stahlstatistik, die Düngemittelstatistik
und die Holzbearbeitungsstatistik.

H au ptverwen d u n gszwecke

- Koniunkturindikatoren

- Marktbeobachtung

- Berichterstattung im Rahmen der Struktur-Ver-
ordnung

- Votkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

- Konzentrationsuntersuchungen

Hauptnutzer
BMWA und andere Bundes- und Landesminis-
terien

Deutsche Bundesbank, Europäische Zentral-
ban k

Europäische Kommission, Eurostat

OECD,IMF, UN

- Wirtschaftsverbände, Gewerkschaften und
Handelskam mern

- Forschungsinstitute und Universitäten

- andere öffenttiche Einrichtungen wie Bundes-
karteltamt

1) Ansprechpartner für die Eisen- und Stahlstatistik: Ludwig Wallacher.
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Einzelstatistiken

Statistikprodu kt

Monatsbericht einsch l. Auft rags-
eingangserhebung für Betriebe im Bereich
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau
und Gewinnungvon Steinen und Erden

Monatliche Prod uktionserhebung
im Bereich Verarbeitendes Gewerbe,
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden

Viertetjäh rtiche Produktionserhebun g
im Bereich Verarbeitendes Gewerbe,
Bergbau und Gewinnungvon Steinen
und Erden

Europäische Produktionserhebung
(PRODCOM)

lndizes des Auftragseingangs im Bereich
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau
und Gewinnungvon Steinen und Erden

lndizes des Umsatzes im Bereich
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau
und Gewinnung von Steinen und Erden

lndizes der Produktion im Bereich
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau
und Gewinnungvon Steinen und Erden

lndizes der Arbeitsproduktivität im Bereich
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau
und Gewinnung von Steinen und Erden

Jahresbericht für Unternehmen im Bereich
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau
und Gewinnung von Steinen und Erden

lnvestitionserhebung im Bereich
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau
und Gewinnungvon Steinen und Erden

Statistik über den Material- und
Wareneingang im Bereich Verarbeitendes
Gewerbe, Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden

Kostenstrukturerhebung im Bereich
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und
Gewinnungvon Steinen und Erden

Aufgabenart Period iziät

Primärerhebung dezentral monatlich 48 000

Primärerhebung dezentral monatlich 15 000

Primärerhebung dezentral viertetjährlich 31 000

Berechnung zentraI viertetlä h rtich

Berechnung zentral monatlich

Berechnung zentral monatlich

Berechnung zentral monatlich

Berechnung zentral vierteljährlich

Primärerhebung dezentral iährllch 6 4001)

Primärerhebung dezentrat jährlich 39 000

Primärerhebung zentral 4-jährtich 1B 000

Primärerhebung zentraI jährlich 18 000

EVAS

4271.1.

42721,

421,37

42141,

421,51

421,52

42153

42154

42227

42231,

42241,

42257

Anzahl der
Befragten

1) Eine gesonderte Datenerhebung erfotgt nur bei den Mehrbetriebsunternehmen des Erhebungsbereichs. Bei den rd. 33 500 Einbe-
triebsunternehmen werden Daten aus dem Monatsbericht für Betriebe venivendet.
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EVAS

42252

4226L

42377

42327

42347

Statistikprod ukt

Strukturerhebung für kleine Unternehmen
im Bereich Verarbeitendes Gewerbe,
Bergbau und Gewinnungvon Steinen
und Erden

Schätzung von Angaben für fachliche Unter-
nehmensteile im Bereich Verarbeitendes
Gewerbe, Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden

Eisen- und Stah lstatistik

Düngem ittelstatistik

Holzbearbeitungsstatistik

Beitrag zu
Ziel Nr.

Aufgabenart Berichtsweg Periodizität

Primärerhebung zentral jährlich

AnzahI der
Befragten

6 000

Berechnung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Methodik, Statistik-
produktion

iäh rtich

monattich

vierteliährtich

h a tbiä h rtic h

700

100

550

Periodizität

monatlich, viertel-,
h albläh rlich,
jäh rtich

ha tb jä h rtich

dezentral

zentra I

zentral

dezentra I

Wichtige Veröffenttich un gen

Titet

Fachserie 4, Reihe 2,3, 4,8

Rohholz und Hotzhalbwaren

Maßnahmen

Erscheinungsart

Them atische Veröffentlich un g

Th emati sch e Veröffentlich u n g

Aufgabenart Begin n Ende Beteiligung
StLABezeichn ung

Europäische Prod uktionsstatistik
PRODCOM 2OO5 5

01, 12005 1.21 2006 nein
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An s p rech pa rtn e ri n : Bi rg it Fra n k- Bosch

Prod uzieren des Gewerbe :

Bereich Energie und Wasserversorgung

Kurzbeschreibung
Die Erhebungen im Bereich Energie- und Wasserversor-
gung erstrecken sich auf sämtliche Unternehmen der
Elektrizitäts-, Gas- und Fernwärmeversorgung sowie auf
Unternehmen der Wasserversorgung. Sie werden wegen
ihrer besonderen volkswirtschaftlichen Bedeutung im
Prod uzierenden Gewerbe gesondert behandelt.

H au ptve rwen d u n gszwecke

- Konlunkturindikator

- lnformationsgrundlage für die Sichersteltung
einer nach ha ltigen En ergie- und Wasserversor-
gung

Hauptnutzer
_ BMWA, BMU, BMVEL

- AG Energiebilanzen

- Verbände, lnternationale Energie-Agentur (lEA)

- Eurostat

- Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
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Einzelstatistiken

Statistikprod u kt

Monatsbericht im Bereich der Energie-
und Wasserversorgung

lnvestitionserhebung im Bereich der Energie-
und Wasserversorgung

Kostenstrukturerhebung im Bereich
der Energie- und Wasserversorgung

Monatsbericht über die Elektrizitätsversorgung

Monatsbericht über die Gasversorgung

Erhebung über Stromabsatz, Erlöse

Erhebung überAbgabe, Ein- und Ausfuhr
von Gas sowie Erlöse

Erhebung über Stromerzeugungsanlagen
im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe

Jahreserhebung über die Stromeinspeisung
bei Netzbetreibern

.lahreserhebung über Klärgas

Jahreserhebung über Flüssiggas

Jahreserhebung über Erzeugung, Verwendung,
Bezug und Abgabe von Wärme

Erhebung über Geothermie

Monatserhebung über Ein- und Ausfuhr
von Kohle

Erhebun g über Biotreibstoffe

'|ahreserhebung über die Energieverwendung
im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe

Aufgabenart Period izität

Primärerhebung dezentral monattich 1 800

Primärerhebung dezentraI iährtich 4 400

EVAS

43777

43217

43227

43377

43327

43337

43347

43357

43371

43387

43397

43477

43427

41577

43527

43537

Ie"ri.ttr*"s I

Anzahl der
Befragten

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

d ezentrat

dezentral

dezentral

dezentral

iä h rlic h

monatlich

monatlich

läh rlich

jä h rlich

iäh rtich

iäh rtic h

läh rtich

jä h rtich

monattich

iährtich

läh rtich

7 400

700

600

700

Primärerhebung dezentral jährlich

Primärerhebung dezentral jährtich 600

600

1 000

6 000

130

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

d eze ntra I

dezentra I

dezentra I

Primärerhebung

Primärerhebung

d ezentra I

dezentraI

zentraL

dezentral

1 000

100

100

100

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung dezentraI 60 000

Periodizität

jä h rtic h

monatlich

Wichtige Veröffentlich un gen

Titel

Fachserie 4, Reihe 6

Ausgewäh lte Zah len zur Energiewirtschaft

Ersch ei n ungsa rt

Th e m ati sc h e Veröffentlich u n g

Th em atisch e Veröffenttich un g
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Maßnahmen

Bezeich nung

Energiestatlstik: insbesondere neue
Erhebungen über Kraft-Wärme-Kopplung,
erneuerbare Energieträger, Energie-
venriendung

Aufgabenart Begi n n Ende

2;5 Statistikproduktion 0612004 1212007 ia

Beitrag zu
Ziel Nr.

Beteil
st

,igung
LA
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An s p re ch p a rtn e r/ - i n : Wo lfg o n g Re i m a n n (Ko n j u n ktu rstoti sti ke n)

B i rg i t Fra n k- Bos ch (Str u ktu rstati sti ke n)

Baugewerbe

Kurzbeschreibung
Das Baugewerbe gehört zum Produzierenden Gewerbe.
Die monatlichen Produktionserhebungen und die
Monatsberichte dienen der kurzfristigen Berichterstat-
tung im Baugewerbe. Sie liefern wichtige Konjunkturin-
dikatoren und Basisdaten zur Berechnung von lndizes.
Sie werden durch viertetiährliche Erhebungen ergänzt.
Die iährtichen Strukturerhebungen sowie die lnvesti-
tionserhebungen im Baugewerbe ermögtichen Aussa-
gen über mittetfristige Entwicklungen und Strukturver-
änderungen.

H au ptverwend u n gszwecke

- Konjunkturindikator

- Berichterstattung im Rahmen der Struktur-Ver-
ordnung

- Marktbeobachtung

- Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

Hauptnutzer
- BMVBW und andere Bundes- und Landesminis-

terien

- Wirtschaftsverbände, Gewerkschaften und
Handelskam mern

- Deutsche Bundesbank, Europäische Zentrat-
bank

_ UN,IWF, OECD

- Europäische Kommission, Eurostat

- Forschungsinstitute und Universitäten

- Andere öffenttiche Einrichtungen wie Bundes-
kartellamt
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Einzelstatistil<en

Statistikprodu kt

4411,1, Monatsbericht im Bauhauptgewerbe
(einsch l. Auft ragsein gangsindizes)

Vierte ljäh rtic h e Prod u ktion serhe b u n g
im Fertigteilbau

Vierteljahreserhebung im Ausbaugewerbe

Statistik über den Auftragsbestand im
Bauhauptgewerbe (einschl. Indizes)

'|ahreserhebung einschl. lnvestitions-
erhebung im Bauhauptgewerbe

lahreserhebung einsch[. lnvestitions-
erhebung im Ausbaugewerbe

Totalerhebung im Bauhauptgewerbe

Zusatzerhebung im Ausbaugewerbe

Kostenstrukturerhebung im Baugewerbe

44727

Aufgabenart Berichtsweg Periodizität

Primärerhebung dezentral monatlich

EVAS

4421,7

44227

44237

44241.

44257

44252

AnzahI der
Befragten

44731

441,41,

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

d ezentra I

dezentral

dezentraI

d ezentral

dezentral

ze ntra I

viertetjä h rlic h

vi e rteljä h rlic h

9 200

1)

8 000

10 000

76 600

20 000

6 000

6 000

Periodizität

lä h rtic h

monatlich

Primärerhebung dezentraI vierteliährlich 9 200

Primärerhebung dezentral jährtich 12 000

jä h rlic h

iä h rtic h

jä h rtic h

jä h rtic h

Strukturerhebung für kleine Unternehmen
im Baugewerbe Primärerhebung zentral jährtich

1) Teil der Vierteliährlichen Produktionserhebung im Bereich Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden (EVAS:42131)

Wichtige Veröffentlich ungen

Titel

Fachserie 4, Reihe 5

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft

Erschein ungsart

Thematische Veröffentlich ung

Thematische Veröffentlichung
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An sp rech partn eri n : Ka ri n Li n kert

Hande[ sowie Instandhattung und Reparatur von Kfz
und Gebrauchsgütern; Gastgewerbe und Tourismus

Kurzbeschreibung
Hauptaufgabe ist die Produktion und Veröffentlichung
von Kon.iunktur- und Strukturdaten aller Unternehmen
in den Wirtschaftsbereichen Handel und Gastgewerbe,
deren Wertschöpfung

übenrviegend oder ausschtießlich aus der Tätigkeit in
diesen genannten Bereichen resultiert.

Die Ergebnisse der Monatsstatistiken geben Aufschtuss
über die koniunkturelle Entwicklung der Umsätze sowie
der Beschäftigten. lm Tourismusbereich dient die
monatliche Erfassung der Übernachtungen sowie der
Zimmerauslastung der Beurteilung der aktuelten Ent-
wicktung des lnlandstourismus in Deutschtand.

Die Ergebnisse der jährtichen Strukturerhebungen im
HandeI und Gastgewerbe [iefern lnformationen über die
mittelfristige Wirtschaftsentwicklung der Unternehmen
hinsichttich der Rentabilität und Produktivität und zei-
gen Strukturveränderun gen auf.

H au ptverwen d u n gszwecke

- Koniunkturindikator

- Volkswirtschaftliche Gesamtrechungen des
Bundes und der Länder

- Bereitsteilung von Ergebnissen für die Mono-
polkommission

Hauptnutzer
- Eurostat

_ BMWA

- Deutsche Bundesbank, Banken

- Volkswirtschafttiche Gesamtrechnungen

- Monopolkommission, Verbände, Forschungs-
institute

- Internationale 0rganisationen
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Einzelstatistiken

Statistil<produ kt

Monatserhebu n g im Großhan del
und in der Handelsvermittlung

Monatserhebung im Kfz- und Einzet-
handet sowie in der lnstandhaltung
und Reparaturvon Kfz

.lahreserhebung im Handel sowie
in der lnstandhaltung und Reparatur
von Kfz und Gebrauchsgütern

Aufgabenart Berichtsweg Periodizität

Primärerhebung zentral monattich 9 500

Primärerhebung dezentral monatlich 30 500

EVAS

45271

45247

45257

45471

45421

4551.'.l

dezentral

d ezentral

dezentral

dezentral

jährlich

monatlich

iäh rlich

monatlich

AnzahI der
Befragten

55 000

12 000

12 000

57 300

Monatserhebung im Gastgewerbe

.lahreserhebung im Gastgewerbe

Monatserhebung im Tourismus

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Wichtige Veröffentlich u ngen

Titel

Fachserie 6

Tourismus in Zahlen

lr
I Erscheinungsart I Periodizität

ThematischeVeröffentlichung monatlich/lährlich

ThematischeVeröffentlichung iährlich
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Ansprech portn er: Dieter Bi erau

Verkehr

Kurzbeschreibung
Schwerpunkte der amttichen Verkehrsstatistiken sind
die Beobachtung des Güterverkehrs der Verkehrszweige
in der räumlichen Verflechtung, der tiefgegliederte
Nachweis des öffenttichen Personenverkehrs sowie die
Beobachtung und Analyse des Straßenverkehrsunfa[ts-
geschehens. Neben diesen Marktbeobachtungen wer-
den statistisch auch die Daten zurVerkehrsinfrastruktur
sowie die wichtigsten Eckdaten der Verkehrsunterneh-
men [aufend nachgewiesen.

H au ptverwen d u n gszweck

- Grundlage verkehrspolitischer und unterneh-
merischer Entscheidungen

Hauptnutzer
- Verkehrsministerien auf Bundes- und Länder-

ebene

- Eurostat
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Einzelstatistiken

EVAS Statistikprod ukt

46131 GüterverkehrsstatistikderEisen-
bahn

46141 Personenfernverkehrsstatistik
der Eisenbahn

46151 Statistik der Verkehrsströme
im Eisenbahnnetz

46767

461.71

46781

Schienen infrastrukturstatisti k

Aufgabenart Periodizität

Primärerhebung zentral monatlich

Primärerhebung zentral vierteljährtich

Primärerhebung zentrat 5-iährtich

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Seku ndärerhebu ng

jährlich

jä h rtic h

monatlich

iä h rtic h

monatlich

monatlich

jährlich

monatlich

monatlich

AnzahI der
Befragten

90

in Vor-
bereitung

75

220

850

5

46182 Jährtiche / 5-jährliche Statistik
des gewerbtichen Personennah
verkehrs und des Omnibusfern
ve rke h rs

46241. StatistikderStraßenverkehrs-
unfälte

46311 UnternehmensstatistikderBinnen
sch ifffa h ft

46321 GüterverkehrsstatistikderBinnen
sch ifffah rt

46331.

46477

Seeverkeh rsstatisti k

Unternehmensstatistik im Luft
verkehr

46421. Verkehrsleistungsstatistik im Luft
verkehr

Primärerhebung zentral

Sch ienenverkeh rsu nfa tlstati sti k

Viertelf äh rtiche Statistik
des gewerblichen Personen nah"
verkehrs und des Omnibusfern-
verkeh rs Primärerhebung dezentral vierteliährtich

Primärerhebung dezentral jährlich
5-iährtich

Sekundärerhebung dezentral

ze ntra I

zentral

zentral

dezentra I

zentra I

zentral

2 100
6 500

Primärerhebung zentral

1 000

1 500

30 000

9 000

500

1 000

4691.1 Roh rfern leitu ngsstatistik

Weitere Daueraufgaben

Bezeichnung

Einzelangaben aus der Straßenverkeh rsunfa llstatisti k

1,

Beteiligung
StLA

ia
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Wichtige Veröffentlich un gen

Titel

Fachserie 8

Güter- bzw. Personenverkeh r der Verkehrszweige

Straßenverkeh rsunfätle Stru ktu rdaten

Straßenverkehrsunfäile Zeitreihen

Erscheinungsart

Thematische Veröffentlichung

Them ati sch e Veröffentlich u n g

Th ematisch e Veröffenttich un g

Them ati sch e Veröffentlich u n g

Periodizität

monatlich, viertel
iährtich, jährtich

iäh rtich

jä h rlic h

iährtich

Bezeichnung

Modernisierung der Binnenschiff-
fa h rtsstatisti k

Ergebnisse über den kombinierten
Verkeh r

ARAS (Attgemeiner Regionatleitband
a lter Sch ifffa h rtsstati sti ken)

Aufgabenart Beginn Ende

3;4;5 Methodik, statistik-
produktion 0612003 1,212006 ia

1;2;3;5 Methodik, Verbreitung 07l2oo4 1'2l2006 nein

4;5;6 Methodik,
Statistikprod u ktion 0612004 0612005 nein

2;4;5 Methodik, statistik-
produktion 0612004 0612006 ia

7;2; 5 Methodik, statlstik-
produktion, Verbrei-
tung 1.012004 1,012006 nein

7;2; 5 Methodik, Statistik'
produktion, Verbrei
tung 1O|2OO4 7012006 nein

1.;2;5 Methodik, Statistik-
produktion, Verbrei-
tung !012004 10l2006 nein

7;2;3;5 Verbreitung 0B 12005 1'012005 nein

7;2;3;5 Methodik, Verbreitung 09 l2oo5 03l2006 nein

I e.itrrg ,, I

I ziet rur. 
I

Beteiligung
StLA

Nachweis von Schiffsbewegun gen
(ei n sch tießti ch Sch iffski to m etri erun g)

Europäische Verftechtungsmatrix
zum Schienen personenfernverkehr
(Verkeh rsstatistikgesetz 2003)

Schienen i nfrastru ktu rstati sti k
(Verkeh rsstatistikgesetz 2003)

Statistik der Verkehrsströme im
Eisenbahn netz (Verkehrsstatistik
gesetz 2003)

Weiterer Ausbau von VERSIS (Verkehrs-
statistisches lnformationssystem)

Laufender Nachweis des Transports
gefährlicher Güter

Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005 103

Maßnahmen



Programm für die Jahre 2005 und 2006

An s p re ch pa rtn e r1) : Lu dwi g Wallach e r

Dienstleistungen

Kurzbeschreibung
lm so genannten tertiären Sektor der deutschen Votks-
wirtschaft hat sich der Schwerpunkt von konsumnahen
Dienstleistungen wie Handel und Gastgewerbe zu den
unterneh mensnahen Dienstleistungen verschoben.

Mit den Koniunkturerhebungen in diesem Bereich sind
Aussagen über die kurzfristige Wirtschaftsentwick-
lung im Dienstleistungssektor mögtich, mit den Struk-
turerhebungen Aussagen über die Wirtschaftskraft,
die Beschäftigung und lnvestitionen sowie mittelfris-
tige Entwicklungen. Damit wird eine erhebliche Daten-
lücke im System der deutschen Unternehmenserhebun-
gen geschlossen.

H au ptverwe n d u n gszwecke

- Konjunkturindikator

Berichterstattu n g i m Rah men der Stru ktu r-Ver-
ordnung

- Grundlagen für die Arbeitsmarkt- und Regional
potitik

Hauptnutzer
- Wirtschaftsverbände

_ BMWA

- Länderministerien

- Eurostat

- Volkswirtschafttiche Gesamtrechnungen

1) Zuständig für die Statistik der Bausparkassen und Nachfrage nach Dienst-
leistungen: Birgit Frank-Bosch.
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Einzelstatistiken

Statistikprod ukt

Statistik der Bausparkassen

Dienstleistungsstatistik auf Grundlage
der Kon.iunkturuerordnung der EU

Dienstteistungsstatistik auf Grundlage
der Strukturverordnung der EU

Piloterhebungen im Bereich Dienst-
leistu ngen

Produktbegleitende Dienstleistungen

Nachfrage nach Dienstteistungen

I 
aerictrtswes I eerioaizitat 

I

EVAS

47241

47 474

47 475

47 476

47 421

47437

Aufgabenart

Sekundärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Anzahl der
Befragten

zentraI monatlich 2

dezentral viertetiährtich 40 000

dezentral iährtich 1 50 000

Wichtige Veröffentlich ungen

dezentral

d ezentra I

d ezentral

einmalig

einmalig

einmalig

10 000

5 000

10 000

Periodizität

jährtich

Titet

Fachserie 9

Erschei n u ngsart

Them atisc h e Veröffentlich un g
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Maßnahmen

Bezeich nung

Nutzung von lnformations- und Kommuni-
kationstechnologie in Unternehmen:
Bereitstellung von lndikatoren für
eEurope-Benchmarking und Unterneh-
mensdaten für die lnformationsgesell-
schaft, Piloterhebung 2005

Pitoterhebungen zur Erfassung des
Umsatzes für U nternehmensdienst-
leistungen nach Produkten und Kunden

Umsetzung derVO (EG) Nr. 808/2004
über Gemeinschaftsstatistiken zur I nfor-
mationsgesellschaft : Schaffung einer
nationalen Rechtsgrund lage, Vorberei-
tung der Erhebungen

Beitrag zu
Ziel Nr. Aufgabenart

1;2;3:5 Methodik,Statistik-
produktion

Beginn Ende

7012004 1012005 ia

Betei I
St

,igung
LA

2:3: 5 Methodik, Statistik
p rod u ktio n 1,012004 7012006 ja

Nationate Auswertung der EU-Erhebung
zur Nachfrage nach Dienstleistungen

Erhebung bei Unternehmen zur VO (EG)
Nr.808/2004

1;2;3 Methodik, Statistik-
prod uktion 01,12005 0612006 ia

2;3; 4;5 Methodik, Statistik-
prod u ktion 02l2oo5 1012005 ia

1,;2;3;5 Statistikproduktion 0912005 tOl2070 ia
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Ansprech partn er: Dr. Klaus Geyer-Schtifer

AußenhandeI

Kurzbeschreibung
Seit Vollendung des Europäischen Binnenmarktes
(1993) unterteilt sich die Außenhandetsstatistik in die
lntra- und Extrahandelsstatistik. Die lntrahandelssta-
tistik erfasst den grenzü bersch reitenden Wa renverkeh r

zwischen Deutschland und den anderen Mitgtiedstaa'
ten der EU. Demgegenüber erfasst die Extrahandets-
statistik den grenzü bersch reiten den Warenverkeh r zwi-
schen Deutschland und den so genannten Drittländern
(Länder außerhalb der EU).

H au ptverwen d u n gszwecke

- lnformationen zum Warenverkehr der Bundes-
repubtik Deutschtand

- Konjunkturindikator

- lnformationsquelle für die Zahlungsbilanzsta-
tistik und die Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen

- Marktbeobachtung

Hauptnutzer
- Bundesregierung, Europäische Kommission

- EZB, Deutsche Bundesbank

_ OECD

- internationaI agierende Unternehmen

- Produzenten anderer Fachstatistiken
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Einzelstatistiken

EVAS
I 
eericrrtswesl eeriodizität 

| ***:l
5771,7

57r21

57731,

51211.

57221

Versendung

Eingang

I ntrastat-Register

Export

lmport

Statistikprod ukt Aufgabenart

Primärerhebung

Primärerhebung

Register

Sekundärerhebung

Sekun därerh ebun g

ze ntra I

zentral

zentral

zentral

zentra I

Erscheinungsart

Thematisch e Veröffentlich un g

Th ematische Veröffentlichu ng

Periodizität

monattich, iährlich

monatlich

monatlich

monatlich

monatlich

monatlich

monatlich

46 000

52 000

Weitere Daueraufgaben

Bezeichn ung

EDICOM

Vertrag über die Lieferung und Verteilung von Erhebungsvordrucken

Aufbereitung der Einfu hrertösstatistik Hamburg

Wichtige Veröffentlich ungen

Titel

Fachserie 7

Außenhandel nach Waren und Ländern

Beteitigung
StLA

nein

nei n

n ein
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Maßnahmen

Bezeich n u ng

Entwicl<tun g d er autom atisierten
Sachbearbeitung in der Außen-
h an delsstatistik

Aufbau eines Mahnwesens in Bonn

Verlagerung eines ASI-Sachgebiets
nach Bonn

lmplementierung und Durchführung
einer gruppeninternen und spezifischen
Fort- und Weiterbildung

Entwicklung adäquater Messverfahren
für die Berechnung fehtender Mengen-
angaben

6 Statistikproduktion 70l2004 03l2005 nein

6 Methodik, statistik-
produktion 10l2OO4 1212006 nein

1? Methodik, Statistik-
produktion 7212004 1212005 nein

2,4 Statistikproduktion 7212004 1212005 nein

2,4 Methodik, Statistik
p rod u ktio n 7212004 0212006 nein

Methodik, Statistik-
prod u ktion 7212004 0212006 nein

2;4;5 Methodik, Statistik-
produktion 1212004 0212006 nein

Beitrag zu
Ziet Nr.

2;4;6
3

Aufgabenart

lT-Entwicktung

Statistikprod u ktion

Beteiligung
StLA

nein

netn

Begi n n

03l2OO4

10l2OO4

Ende

0912008

03l2005

Outputori
im Außen

Durchführun
mit anderen

entierte Datenkontrolle
handel

Schätzverfahren auf der Ebene der
Auskunftspflichtigen

Monatliche Revision der lntrahandels-
ergebnisse

Konzeptionetle Weiterentwicklung
des lntrastatsystems

Bitaterale Anatyse der Asymmetrien
in den Außenhandelsstatistiken
Deutschlands und ltaliens

Bilaterate Analyse der Asymmetrien in
den Außen handelsstatisti ken
Deutschtands und des Vereinigten
Königreichs

Methodik, statistik
produktion

Methodik, Statistik-
produktion

Methodik, statistik-
produktion

1,212004 03l2006 nein

72l2OO4 0312006 nein

2

2 5

2,5

g von Spiegetvergleichen
EU-Ländern 2;5
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An s p re ch po rtn e r : Peter S ch m i dt

U nterneh mensregister

Kurzbeschreibung
Das Unternehmensregister enthätt für alle wirtschaft-
lich aktiven Unternehmen in Deutschland und deren
Betriebe Angaben zu Hitfsmerkmaten, Ordnungsmerk-
malen und Größe. Es stellt somit ein mächtiges lnstru-
ment zur Unterstützung der wirtschaftsstatistischen
Erhebungen, zur Entlastung der Unternehmen von
Berichtspftichten sowie ein unentbehrliches Hilfsmit-
tel zur Verknüpfung statistischer Daten mit Dateien aus
administrativen und externen Quellen dar, ohne das
eine rationetle und belastungsarme Statistik nicht mehr
durchführbar wäre. Daneben kann das Unternehmens-
register für spezietle Fragenstellungen (bspw. Unterneh-
m ens be [astu n g, Dem ografie) a u sgewe rtet werd e n.

H au ptve rwen d u n gszwec ke

- lnfrastruktur für die Planung, Vorbereitung
und Durchführung von Unternehmens- und
Betriebserh ebungen

- Auswahtgrundtage und Hochrechnungsrahmen

- Grundlage für den Ersatz von Zähtungen und
spezifischen Erhebungen

- Bereitstellungvon Strukturdaten

Grundlagen für die Arbeitsmarkt- und Regionat-
potitik

Hauptnutzer
- Erhebungsbereiche in allen Statistischen

Amtern des Bundes und der Länder

- Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

- Eurostat
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Einzetstatistiken

EVAS Statistikprodukt

Unternehmensregister-System (URS 95)

Unternehmensregister-System neu (URS neu)

521.77

52121.

Einführung elner einheittichen
beh örden ü bergreifend en
Unternehmensnummer

Umsetzung des Aufbaus einer
U nterneh m ensgru ppendaten ba n k

2;3; 4

1';2;3; 4; 5

Aufgabenart

Register

Register

Berichtsweg

dezentral

dezentral

Periodizität

iährtich

läh rtich

AnzahI der
Befragte n

Beteitigung
StLA

n etn

Weitere Daueraufgaben

Bezeichn ung

Konzentrationsstatistische Auswertungen (Monopotkommission)

Konzentrationsstatistische Erfassung bei Kapitatverflechtungen zwischen unternehmerischen
und wettbewerblichen Kooperationen

Maßnahmen

Bezeich nung Beitrag zu
ZieI N r.

Aufgabenart Begin n Ende

ia

Beteil
5t

.igung
LA

Methodik

Methodik,
lT-Entwicklung 07l2OO5

12 I 1,999 offe n ia

1212007 ia
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An s p re ch p a rtn e r / - i n : B i rg it Fra n k- Bos ch (G ewe rb ea n zei g e n, I n s o lve n ze n)

Lu dwi g Wa lla ch e r (Ko ste n str u ktu rstati sti k)

G ewerbeanzei gen, I nsolvenzen, Kosten stru ktu ren

Kurzbeschreibung
Aufgabe der Gewerbeanzeigenstatistik ist es, das
Gewerbemeldegeschehen in seiner Gesamtheit darzu-
stetlen und lnformationen über Existenzgründungen
und Stilllegungen von Betrieben zu liefern. Als lnsolven-
zen gelten alle eröffneten und mangets Masse abgewie-
senen Verfahren sowie die Fätle, in denen ein Schuld-
bereinigungsptan angenommen wurde. Die Statistik
beruht auf Meldungen der Gerichte.

Die Kostenstrukturstatistiken der freien Berufe und wei-
teren Dienstleistungen geben ein Bitd über die den
Unternehmen bei der Erbringung ihrer Leistungen ent-
standenen Aufwendungen sowie über deren detaitlierte
Zusammensetzung. Sie stellen damit eine Ergänzung
jener Statistiken dar, deren primäres Ziel es ist, das
Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit zu messen.

H au ptverwe n d u n gszwecke

- Abbitdung des Gewerbemeldegeschehens

- lnformationen zu den betroffenen Schuldnern,
zur Höhe der Forderungen und zu den Beschäf-
tigtenza h ten

- Strukturdaten über Umsätze, Beschäftigung,
Vorleistungen

Hauptnutzer
_ BMWA, BMJ

- Wirtschaftsverbände

- EZB, Deutsche Bundesbank

- Kreditinstitute, Versicherungen

_ OECD

- Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
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Einzelstatistiken

Stati sti kprod u kt

Gewerbeanzeigenstati sti k

I nsotvenzstatisti k

Kostenstrukturstatistik Freie Berufe
und weitere Dienstleistungen

I 
aerictrtswes 

I 
eerioaizitat 

I

EVAS

52311

52477

52551,

Aufgabenart

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

dezentra I

dezentral

monatIch

monatlich

Anzahl der
Befragten

1 30 000

200

Wichtige Veröffentlich un gen

Titet

Fachserie 2

Maßnahmen

Bezeich n ung

Untersuch ung zur Durchfüh run g
von Kostenstrukturerhebungen
in den Bereichen Bildung, Gesundheit
und Soziates und sonstige Dienst-
leistungen

Befragung von Sch utdnerberatun gs-
stelten zur Überschutdungssituation
privater Haushalte nach § 7 BStatG

Beitrag zu
Ziel Nr. Aufgabenart Beginn Ende

2;3; 5 Methodik, Statistik-
p rod u ktion 01,l2OO5 7212006 nein

7;2;5 Methodik, Statistik
produktion 0112005 t2l2008 nein

2;3;5 Statistikproduktion 07l2006 06l2OO7 nein

zentral 4-iährtich

Erscheinungsart

Thematische Veröffentlich u n g

11 000

Periodizität

monattich, iährlich,
4-iä h rlich

I e"t.itigurg
I stLA

Vorbereitun g der Kosten struktur-
erhebungen für das Berichtsiahr 2006
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An s p rech partn eri n : Bi rg it Fra n k- Bosch

Handwerl«

Kurzbeschreibung
Die Definition des Handwerks wird durch die Hand-
werksordnung (HwO) festgetegt. Das Handwerk erstreckt
sich über die Bereiche des Produzierenden Gewerbes,
des Handels sowie der Dienstleistungen. Nach dem
Handwerksstatistikgesetz werden Angaben über das
Handwerk zum einen in einer Strukturerhebung (Hand-
werkszählung) und zum anderen in einer Koniunktur-
statisti k (viertetiäh rtiche Ha ndwerksberichterstattung)
erfasst. Derzeit wird geprüft, ob eine Umstetlung der pri-
märerhebungen auf Sekundärstatistiken durch Register-
auswertungen und die Venrvendung von Verwaltungsda-
ten möglich ist.

H au ptverwen d u n gszwecke

- Konjunkturindikator

- Basisstatistik für die Volkswirtschaftlichen
Gesamtrech nungen

- Grundlage für wirtschaftspolitische Maßnah-
men

Hauptnutzer
- Zentralverband des Deutschen Handwerks,

Handwerkskammern

- BMWA, Länderressorts

- Forschung und Wissenschaft
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Einzelstatistiken

Statistikprod ukt

Handwerkszählung

Viertetf ä h rliche H a n dwerksberic ht
erstattung

EVAS

53777

53277

Aufgabenart

Primärerhebung

Primärerhebung

I 
a.ri.t tsn"s 

I

Anzahl der
BefragtenPeriodizität

dezentral unregelmäßig 563 000

dezentral viertetjährlich 50 000

Wichtige Veröffenttich u n gen

Titel

Fachserie 4, Reihe 7

Maßnahmen

Bezeichn ung

Umsteltun g der Handwerksstatistiken von Primär-
auf Sekundärstatistiken

Erscheinungsart

Them atisc h e Veröffenttich un g

Periodizität

vierte ljä h rlich

| ':lxlr;' lour*r"n'u I

Begin n Ende

3;4 Methodik 07l2OO2 1212007 ia

Beteiligung
StLA
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Ansprechportnerin : Dr. Sobine Bechthold

Preise

Kurzbeschreibung
Die zentrale Aufgabe der Preisstatistik ist der zeitliche
Preisvergleich für die wichtigsten Märkte der deutschen
Volkswirtschaft. Daneben liefert der räumtiche Preisver-
gleich Kennziffern für die Kaufkraft des Euros im Aus-
land.

Um die Preisentwicklung auf den verschiedenen Märk-
ten statistisch beobachten und darstetlen zu können,
existiert in Deutschland ein nahezu lückentoses System
von Preisindizes. Der Verbraucherpreisindex ist der wohl
bekannteste Baustein des preisstatistischen Systems.
Er misst die durchschnitttiche Preisveränderung aller
Waren und Dienstleistungen, die von privaten Haushal-
ten für Konsumzwecke gekauft bzw. verbraucht werden
und wird im Allgemeinen als Maßstab für die Entwick-
lung des Geldwertes venryendet.

H au ptverwe n d u n gszwecke

- Allgemeine lnformation der Öffenttichkeit über
die Dynamik der Geldentwertung

- Grundlage für wirtschafts- und geldpolitische
Entsch eid u ngen

Grundlage für Wertsicherungsklauseln in
gewerblichen und privaten Verträgen

Darstellung anderer statistischer Größen zu
konstanten Preisen (Deftation ierung)

Hauptnutzer
- Deutsche Bundesbank, EZB

- Öffenttiche Venrvaltung, insbesondere Bundes-
ministerien

- Unternehmen und Wirtschaftsverbände

- Produzenten anderer Fachstatistiken
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Einzelstatistiken

Statistikprod ukt

Verbraucherpreisindex für Deutschland

H a rmon isierter Verbra ucherpreisin dex
in der EU

lndex der Einzelhandelspreise

Preisindex für das Gastgewerbe

lndex der Erzeugerpreise landwirtschaft-
licher Produkte

lndex der Einkaufspreise [andwirtschaft-
licher Betriebsmittel

lndex der Erzeugerpreise forstwirtschaft
licher Produkte

lndex der Erzeugerpreise gewerblicher
Produkte

Messzahlen für Bauleistungspreise
und Preisindizes für Bauwerke

Preisindex für Fertighäuser

I n dex der G roßha nd elsverka ufsp reise

Preise für die Personen- und
Güterbeförderung im Luftverkehr

Preise für die Personen- und Güter-
beförderung im Eisenbahnverkehr

lndizes der Seefrachtraten

Preisindizes für Postd ienstlelstungen

Preisindizes für Telekomm unikations-
dienstleistungen

lndex der Einfuhrpreise

lndex der Ausfuhrpreise

lnternationa[er Vergleich der Verbrau-
cherpreise

Preiserhebu n gen fü r zwi sch e nörtlich e
Preisvergleiche der EU

Statistik der Kaufiruefte für Bauland

I 
eericrrtswes 

I 
eerioaizitat 

I

EVAS

67771.

67721

67737

67741

67217

67227

67237

67247

6t267

67277

67287

67371

67327

67337

67341

67351,

67417

61421.

67441"

61457

67577

67527

30

3 300

2 900

Aufgabenart

Primärerhebung

Berech n ung

Berechnung

Berechnung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Berechnung

Berech n ung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Seku n dä rerh eb u ng

dezentraI

dezentral

zentral

dezentra I

zentra I

d ezentral

zentral

zentra I

zentral

zentraI

zentra I

zentral

zentral

dezentral

monattich

monatlich

monattich

vierteliährtich

h albjäh rlich

monatlich

monatlich

monatlich

monatlich

monatlich

monattich

monatlich

ha lb jä h rlich

viertetjährlich

AnzahI der
Befragten

250

520

1,)

7 200

5 000

40

1 000

30

dezentral monatlich 30 000

dezentral monattich

dezentraI viertetjährtich

Sekundärerhebung dezentral monattich

Primärerhebung dezentral monatlich

zentral monattich

7

Primärerhebung zentral monatlich 100

500

500

500
Kaufiruerte für tandwirtschaft liche
Grundstücke
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Weitere Daueraufgaben

Bezeichn ung

Erstellung von Preisindizes (ESA)

Preiserhebungen zur Berechnung von Kaufkraftparitäten für internationate BIP-Vergteiche

Preiserhebungen zur Berechnung von Kaufkraftparitäten für den Kaufkraftausgleich von
EU-Bediensteten

Berechnung von Teuerungsziffern für den Kaufkraftausgleich deutscherAuslandsbeamter

Berech n un g von Teueru n gsziffern fü r den Deutschen Entwicklun gsd ienst

Berechnungvon Tage- und Übernachtungsgetdern nach derAuslandsreisekostenverordnung

Wichtige Veröffentlich u ngen

Beteitigu ng
StLA

Titel Erscheinungsart

Thematische Veröffentlichung

n ein

nei n

nei n

nein

nei n

nei n

Periodizität

monatlich, viertel-
iährlich, iährlich

Fachserie 17
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Maßnahmen

Bezeich n ung

Erzeugerpreisindizes für unternehmens-
nahe Dienstleistungen

Neues DV-Programm für die Bundesauf-
bereitung der Preisstatistiken

Baukostenindex für europäische
Zwecke

Neues Verbundprogramm für Verbrau-
cherpreisindex und HVPI

Neugestaltung der räumlichen Stichprobe
für Verbraucherpreisindex und HVPI

21. Tagung der Voorburg-Gruppe im Jahr
2006 in Deutschtand

Entwicklung eines Häuserpreisindex
(2. Phase)

Aufgabenart Begin n Ende

Methodik, Statlstik-
produktion 0312003 1.212008 ia

lT-Entwicktung 09l2OO3 7212006 nein

Methodik, Statistik-
produktion 12l2OO3 I0I2OO5 nein

lT-Entwlcklung 0112004 12l2006 ja

Methodik o1l2oo4 7212006 ia

Methodik 0112005 1012006 nein

Methodik, Statistik
prod u ktion o!12005 0612007 ia

Methodik, Statistik-
produktion 01,l2OO5 12l2O7O nein

Beitrag zu
Ziet Nr.

2

4

4

1;2; 5

Beteiligu ng
StLA

2

2

E

Hedonische Methoden in der Preis
statisti k 2
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An sprech po rtn eri n : I rmtraud Be uerlei n

Löhne und Gehä[ter, Arbeitskosten

Kurzbeschreibung
Die amtliche Statistik über Löhne und Gehälter umfasst
zum einen [aufend geführte Statistiken über Verdienste
und Arbeitszeiten, Arbeitskosten, Tariflöh ne und -gehät-
ter sowie Dienstbezüge. Zum anderen werden Struktur-
statistiken über die Gehalts- und Lohnstruktur sowie die
Arbeitskosten erstetlt. Darüber hinaus werden in unre-
getmäßigen Abständen Sondererhebungen über die
betriebliche Altersversorgung durchgefü h rt.

Hauptnutzer
_ BMWA, BMGS, BMFSFJ, BMVEL

- Europäische Zentralbank

- Wirtschaftsverbände, Gewerkschaften

- BundesagenturfürArbeit

Hau ptverwen d ungszwecke
- Arbeitsmarktbeobachtung

- Verständnis der lnflationsentwicklung

- Beobachtung der aktuellen Arbeitskosten und
Verdienste (2.8. für Tarifuerhandlungen oder
Standortvergteiche)

- Sozioökonomische Analysen der Lohndifferen-
zierung (2. B. Niedrigtohnsektor, gender main-
streaming)

- Daten fürWertsicherungsklauseln
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Einzelstatistiken

EVAS Statistikprod ukt

621,t1 Gehalts- und Lohnstrukturerhebung
im Produzierenden Gewerbe und im
Dienstleistungsbereich

Aufgabenart Period izität

Primärerhebung dezentra[ 4-iährtich

Sekundärerhebung zentral halbiährtich

Berechnung zentral viertetiährtich

Berech nung zentral monatlich

Primärerhebung dezentral lährtich

62237 Monattiche Indizes der tariflichen
Wochenarbeitszeiten und Löhne
(Ecktöh ne)

6221.1

62221

62317

62327

62331

62357

62471

62412

62427

Statistik der Tariflöhne und
-gehälter

Viertetjährliche lndizes der tariflichen
Wochenarbeitszeiten, Löhne und
Gehälter

Verdiensterhebung in der Land-
wirtschaft

Verdiensterhebung im Produzierenden
Gewerbe, Handel sowie Kredit- und
Versich eru ngsgewerbe

EU-Erhebung über die Arbeitskosten
im Produzierenden Gewerbe und im
Dienstteistun gsbereich: Nationale
Zwecke - Unternehmenskonzept

EU-Erhebung über die Arbeitskosten
im Produzierenden Gewerbe und im
Dienstteistungsbereich: Eurostat
Zwecke - Betriebskonzept

Europäischer Arbeitskostenindex

Primärerhebung dezentral 4-iährtich

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Berechnung

dezentral

dezentral

dezentral

zentraI

vierteljährlich

iäh rtich

4-iährtich

viertetiäh rtich

Anzahl der
Befragten

27 000

6 500

43 000

27 000

43 000

34 000

34 000

Periodizität

monatlich bis
un regelmäßig

Verdiensterhebung im Handwerk

Bruttojah resverd ien sterh eb un g i m
Produzierenden Gewerbe, Handel,
Kredit- und Versicherungsgewerbe Primärerhebung dezentraI iährlich

Wichtige Veröffenttich u n gen

Titet

Fachserie 16

Erschein ungsart

Th ematisc h e Veröffentlich un g
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Maßnahmen

Bezeichn ung

Datengewinnung aus dem betrieblichen
Rech nungswesen

Ausbau des Arbeitskostenindexes gemäß
EU-Verordnung

Neuausrichtung des Systems der Lohn-
statisti ken

Neue Produkte überVerdienste und
Arbeitskosten

Machbarkeitsstudie zum Aufbau eines
lntegrierten Systems über Verdienste
und Arbeitskosten

Machbarkeitsstudie zur Erfassung der
,,Bruttolöhne und -gehältef' sowie der
,,geleisteten Arbeitsstunden" im Dienst-
leistungsbereich zur Erfü[[ung der
EU-Konjun kturverordn un g 2;3; 5 Methodik

Beitrag
Ziel N

Aufgabenart

Method ik,
lT-Entwicklung

Method ik

Meth od ik

Verbreitung

Method ik

Beginn

02 I 2003

0412003

08l2OO3

0712004

09 I 2004

eteiligung
StLA

zu
r, Ende

7212006 ia

L212006 nein

72l2oo7 ia

t2l2008 nein

0812006 ia

3;4

7; 2;3; 4; 5

2;);4

'l;2;3; 4

2;3; 5

1.012004 0312006 ia
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An sp rech portn eri n1) : An ette Stucke m ei e r

Freiwittige Erhebungen zu Einkommen, Ausgaben
und Lebensbedingungen privater Haushalte

Kurzbeschreibung
Die Statistiken der Wirtschaftsrechnungen privater Haus-
hatte sind die zentrate Datengrundtage zur Beurteitung
der wirtschaftlichen und sozialen Lage von Haushalten.
Die laufenden Wirtschaftsrechnungen erfassen detail'
tiert die Einnahmen und Ausgaben der Haushalte sowie
deren Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern.

Die Ergebnisse der atle fünf Jahre durchgeführten Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe liefern Einbticke in
die Zusammenhänge zwischen Einnahmen, Ausgaben,
Vermögensbitdung und Verschuldung sowie Ausstattung
und Wohnsituation der Haushalte in Deutschland.

Auskunft über die Zeitverwendung und Atttagsgestattung
von Personen und Haushalten geben die Zeitbudgeter-
hebungen.

Die IKT-Erhebung liefert lnformationen über die Verbrei-
tung und Nutzung von lnformations- und Kommunikati-
onstech nologien in privaten Haushatten.

Die EU-weite Erhebung über Einkommen und Lebens-
bed i n gun gen (EU-Sl LC) tiefert detai ltierte lnformationen
zu Einkommensarmut und -verteilung sowie über nicht-
monetäre Aspekte sozialer Ausgrenzung und Depriva'
tion.

Als Auswahlgrundlage für aktuette und mögliche weitere
freiwittige Haushattserhebungen im Bereich Einkommen
und Lebensbedingungen, die auf Basis von § 7 BStatG
oder Europäischer Rechtsakte durchgeführt werden, fun-
giert die Dauerstichprobe befragungsbereiter Haushatte.

H au ptverwen d u n gszwecke

- Grundlage für wirtschafttiche und potitische
Planungen

- Basisinformation für andere Fachstatistiken
(und statistische Satellitensysteme)

- Armuts- und Reichtumsberichterstattung

- Anpassung der Sozialhilfesätze

- Ermittlung der Lebenshaltungsaufwendungen
für Kinder

- Nationale Sozialberichterstattung

- Erstellung der europäischen Aktionspläne zur
sozialen lntegration

Hauptnutzer
- Bundesregierung, BMGS, BMWA, BMFSFJ,

BMVEL, BMI

- Eurostat, EU-Kommission

- Wissenschaft und Forschung

- Wirtschaft und Medien

- Produzenten anderer Fachstatistiken (VGR,

Preisstatisti k)

Statistisches Bundesamt, Strategie' und Programmplan, 2005

1) Ansprechpartner für die Dauerstichprobe und IKT: Dr. Manfred Ehling.
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63211 Einkommens- undVerbrauchsstich
proben: Einfü hrungsinterview

Einzetstatistiken

Statistikprod ukt

La ufende Wirtschaft srech n u n gen :

Atlgemeine Angaben

Laufende Wift schaft srech nungen :

H a ush altsb uc h

Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben: Haushaltsbuch

Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben: Feinanschreibung NGT

Dauerstich probe befragungsbereiter
Haushalte

6341.1. EU-SILC: Personenbogen

63421. EU-SILC: Haushaltsbogen

Aufgabenart Berichtsweg Periodizität

Primärerhebung dezentraI lährtich

Primärerhebung dezentraI lährtich

Primärerhebung dezentra[ 5-iährtich

Primärerhebung dezentral 5-jährlich

Primärerhebung dezentral 5-iährlich

EVAS

63777

631.27

63227

63231

6331.1.

63437

6391.1.

63931-

Register

Primärerhebung

Be rech n un g

Primärerhebung

d ezentra I

dezentral

zentral

dezentra I

iä h rllc h

jä h rlic h

jä h rlich

un regetmäßig

Anzahl der
Befragten

8 000

8 000

74 000

74 000

15 000

in Vor-
bereitung

in Vor-
bereitung

5 500

4 900

Primärerhebung dezentraI iährtich

Konvertierte Daten für das Europäi-
sche Haushaltspanel

Zeitbudgeterhebung (§ 7 ll BStatc)

Erhebung über die private Nutzung
von lnformations- und Kommuni-
kationstechnotogien - IKT (§ 7 ll
BStatG) Primärerhebung dezentraI iährtich

Weitere Daueraufgaben

Bezeichn ung

Bereitstellung faktisch anonymisierter Grundfiles aus der EVS

Bereitstellung totat anonymisierter Einzeldaten aus der EVS

Beteiligung
StLA

n etn

n ein
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Wichtige Veröffentlich u n gen

Titet

Fachserie 1 5

Ta bellen ba nd zur Zeitbud geterh eb un g 2007 I 2oo2

Sammelband der ZBE-Konfe rcnz 2 I 2004

Zusätztiche Maßnahmen

Bezeich nung Beitrag zu
Ziel Nr.

Pressekampagne zur ZBE 2OOll02
u nd Mikrodatenwerbeoffensive

lm plementierung und Weiter-
entwicklung der LWR-Online-
Erhebung

Erschein ungsart

Th em atisch e Veröffentlich u n g

Thematische Veröffentlichung

Methodische Veröffentlichung

Periodizität

jä h rlic h,
unregelmäßig

unregetmäßig

unregelmäßig

t;2; 5 Verbreitung

Beginn Ende

0712004 72l2Oo5 nein

08/2005 la

07l2oo4 7212006 ia

Aufgabenart Beteiligung
StLA

1;3; 4

Erstmatige Durchführung sowie
Weiterentwicklung von EU-Sl LC 1;2;5

Erstmalige Durchführung der
harmonisierten LWR ab 2005 2;3; 4;5

Presseaktivitäten zu den lahres-
ergebnissen der EVS 2003 1;2; 5

Erhebung über die private Nutzung
von IKT 2;3; 4;

Erstellun g der EVS-Mikrodatenfites
zur Jahresrechnung 2003 2; 4;5

EVS 2OO7 2;3; 4;
6

Weitere Auswertung und Ergebnis-
fortsch rei bu ng d er ZBE 2OO7 I 02 1';2;5

Methodik, Statistik-
produktion, lT-Entwicklung 0712004

Methodik, statistik-
produktion, lT-Entwicktung

6
1,

5

Methodik, Statistik-
produktion, lT-Entwicktung 0712004

Statl sti kprod u ktion,
Verbreitung

1,212006 ia

Otl2OO5 1212005 nein

01l2OO5 031201.1. nein

Methodik, statlstik-
produktion, lT-Entwicktung,
Verbreitung

1
5

Methodik, statistik-
produktion, lT-Entwicklung 0412005

Methodlk, Statistik-
produktion, lT-Entwicktun g,
Verbreitung

09l2OO5 nein

05l2oo5 1212009 la

Methodik, Statistik-
produktion

Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005

06l2005 1.212007 nein
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Lebensha [tungsaufiruen d ungen
für Kinder 1;2; 5

Laufender Betrieb der Dauerstich-
probe befragun gsbereiter Haus-
halte einschl. der Nutzung für wei-
tere freiwillige Erhebungen 2;);4;5

Aufgabenart Begin n Ende

Methodik, Statistik-
produktion,lT-Entwicktung 0712005 1,212005 nein

Methodik, Statistik-
produktion, Verbreitung 07l2OO5 0612006 nein

Methodik, Statistik-
prod uktion Otl2006 1212008 nein

Methodik, Statistik-
produktion,lT-Entwicktung 06l2006 12l2006 nein

Bezeich nung

llung der EVS-Mikrodatenfiles
zu NGT

I e"itr"g ,, I

I ziet tlr. 
I

Beteitigu ng
StLA

Erste
2003

Erste I Iu n
fites 200

der EU-SILC-Mikrodateng
5

2;4;5

2; 4;5
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Programm für die Jahre 2005 und 2006

An sp rech pa rtn er1) : H a n s Reh m

Öffenttiche Haushatte

Kurzbeschreibung
Die Finanzstatistiken der öffentlichen Haushalte liefern
regetmäßig ein umfassendes und detaitliertes Bild über
die gesamte öffenttiche Finanzwirtschaft. Sie zeigen,
wetche Einnahmen den öffenttichen Haushalten zuge-
ftossen sind, welche Ausgaben sie damit finanzieren
konnten und in welchem Umfang sie darüber hinaus auf
Fremdmittel (Verschuldung am Kreditmarkt) oder Rück-
lagen zur Deckung des Finanzierungssaldos zurück-
greifen mussten. Die zukünftige Belastung der öffentti-
chen Haushalte aus den aufgenommenen Finanzmitteln
ergibt sich aus den Tabellen über den öffenttichen
Sch u ld ensta nd.

H a u ptverwen d u n gszwecke

- Gesamtbild der öffentlichen Finanzen

- Grundtage für wirtschafts- und finanzpolitische
Entscheidungen

- Grundlage fürfachpolitische Entscheidungen

- Basisdaten für die Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen (Staatskonto, Verteitungs-
rechnung)

- Basisdaten für den EU-Stabititätspakt

Hauptnutzer
- Finanz- und Wirtschaftsministerien des Bundes

und der Länder, BMVBW

- EZB, Deutsche Bundesbank

- Eurostat, OECD, UN, IMF

- Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

1) Zuständig für die finanzstatistische Berichterstattung im Bereich Bitdung,
Wissenschaft und Kultur: Heinz Werner Hetmeier

Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005 727
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EVAS

Einzelstatistiken

Statisti kprodu kt

Finanzplanung des Bundes

Finanzptanung der Länder

Haushaltsansätze des öffentlichen
Gesamthaushalts

Haushaltsansätze des Bundes

Haushattsansätze der Sonder-
vermögen des Bundes

Haushaltsansätze der EU-Anteite

Haushattsansätze der Länder

Haushaltsansätze der Gemeinden

Viertetjäh rtiche Kassenergebn isse
des öffentlichen Gesamthaushalts

Aufgabenart

Sekundärerhebung

Seku nd ärerh ebu ng

Berechnung

Sekundärerhebung

Seku ndärerhebu ng

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Berechnung

Sekundärerhebung

Seku ndärerhebung

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Berechnung

Sekundärerhebu ng

Sekundärerhebu ng

Sekundärerhebung

Sekundärerhebu ng

Sekundärerhebung

Sekundärerhebung

Berichtsweg

zentral

zentraI

zentraI

zentral

zentraI

zentraI

zentral

d ezentra I

zentral

zentral

zentral

zentra I

zentraI

zentral

dezentra I

zentral

zentraI

zentral

zentral

zentral

zentral

dezentral

Period izität Anzahl der
Befragten

1,

76

7

t
1.6

5 000

77717

71,7',L2

71.727

jäh rtich

iäh rtic h

iä h rtich

lä h rtich 771t22

77723

77724

77726

711.27

77137

iä h rtic h

iä h rlich

jä h rlich

lä h rtic h

77732 Viertetiährliche Kassenergebnisse
des Bundes

vierteliäh rlich

vierteliährtich

vie rteljäh rlic h

viertetjä h rlich

vierte ljä h rtic h

vlerteliäh rtic h 76

vierteliährlich 15 000

iährlich

iäh rtich

jäh rlich

jäh rlich

77733

77734

71735

77736

77742

77743

71744

7t145

77746

77L47

Viertetjährliche Kassenergebnisse
der Sondervermögen des Bundes

Vierteliährtiche Kassenergebnisse
der EU-Anteile

Vierteliährtiche Kassenergebnisse
der Sozialversicherung

Viertetiährtiche Kassenergebnisse
der Länder

77137 Vierteliährliche Kassenergebnisse
der Gemeinden

71141. Rechnungsergebnisse des öffentti
chen Gesamthaushalts

Rechnungsergebnisse des Bundes

Rechnungsergebnisse der Sonder-
vermögen des Bundes

Rechnungsergebnisse der EU-Anteile

Rech nungsergebnisse der Sozial-
versicherung

Rechnungsergebnisse der Länder

Rech nungsergebn isse der Gemein-
den

7

8

7

7

7

1,

jäh rlich

jä h rlic h

jä h rtich

1,6

15 000

7

1.28 Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005
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EVAS

71,1,48

71,157

77752

7131,1,

71,31,2

77373

71316

71,321,

77322

71323

71326

71327

71,)28

7 741',1

71412

71,41,3

77475

71.41,6

7 1,41,7

71,41,8

71911.

Statistikprod ukt

Rechnungsergebnisse der Zweck-
verbände

Finanzstatistische Kennzahlen
für Bitdung, Wissenschaft und Kultur
(einschl. Hochschuten)

Nationale und internationale Bericht-
erstattung im Bereich Bildung, Wissen-
schaft und Kuttur (ohne Forschung)

Viertetjährtiche Schulden des
öffentlichen Gesamthaushalts

Vierteljährtiche Schulden des Bundes

Viertetjährtiche Schulden der
Sondervermögen des Bundes

Vierteljährtiche Schulden der Länder

jährtiche Schulden des öffentlichen
Gesamthaushalts

lährtiche Schulden des Bundes

Jährtiche Schulden der Sonder-
vermögen des Bundes

Jährliche Schutden der Länder

Jährtiche Schulden der Gemeinden

Jährtiche Schutden der Zweck
verbände

Finanzvermögen des öffentlichen
Gesamthaushalts

Finanzvermögen des Bundes

Aufgabenart Period izität

Sekundärerhebung dezentral iährlich

Berechnung zentral lährtich

Berechnung zentral iährtich

Berechnung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Berec h n ung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

Berech n u ng

Primärerhebung

dezentral

zentral

zentral

zentra I

zentral

zentral

zentra t

zentral

d ezentral

zentral

zentral

viertetiährtich

viertetjä h rlich

vierteliäh rtich

viertetiä h rlich

läh rtich

jä h rlic h

Anzahl der
Befragten

3 300

76

3

76

15 300

3 600

in Vor-
bereitung

in Vor-
bereitung

in Vorberei
tung

in Vor-
bereitung

in Vor-
bereitung

in Vor-
bereitung

I 
a.,i.ntr*.s 

I

t

))

1

läh rtich

jäh rlich

lä h rtic h

Primärerhebung dezentral iährtich

jäh rlich

lährlich

zentral iährtich

zentral iährtich

Finanzvermögen der Gem einden dezentral iährtich

FlnanzvermögenderZweckverbände Primärerhebung dezentraI jährlich

Berichtskreismanagement Finanz-
und Personatstatistiken

Finanzvermögen der Sondervermögen
des Bundes

Finanzvermögen der Sozial'
versicherung

Finanzvermögen der Länder

Primärerhebung

Sekundärerhebung

Primärerhebung

Primärerhebung

zentral iährtich

Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005
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Wichtige Veröffentlich un gen

Titel

Fachserie 14, Reihe 2 - 5

Maßnahmen

Bezeichn ung

Erscheinungsart

Thematische Veröffentlichung

Periodizität

viertetjä h rtich,
jährtich

Qualitätssicherung für EU-Notifika-
tionsverfah ren

Einführung der neuen Statistiken
der Finanzaktiva der öffenttichen
Hand nach EU-Recht

Anpassung der Finanzstatistiken
an das neue doppische Rechnungs-
WESEN

Beitrag
Ziel N

zu
r. Aufgabenart Begin n Ende

7;2;5 Methodik, Verbreitung 01,12002 t2l2OO7 ia

7;2;5 Methodik, Statistikpro-
duktion, lT-Entwicklung 01l2004 1212005 ia

7;2;3; 4; 5 Methodik, lT-Entwick,
lung 0712004 1,212005 ja

7; 4;6

eteiligung
StLA

Finanz- und Personaldatenpool
im Rahmen des Masterplans Methodik, Statistikpro-

duktion,lT-Entwicklung 01.12004 t2l2OO7 ia

130 Statistisches Bundesamt, Strategie- und programmplan, 2OO5



Programm für die Jahre 2005 und 2006

Ansprech partner: Hans Reh m

Öffenttiche Fonds, Einrichtungen und Unternehmen
mit eigenem Rechnungswesen

Kurzbeschreibung
Seit Mitte der 80er .lahre wird das finanzstatistische
Gesamtbitd dadurch beeinträchtigt, dass auf staatti-
cher, vor atlem aber auf kommunaler Ebene zunehmend
Aufgaben aus den öffenttichen Kernhaushalten ausge-
gtiedert und in privatrechtlicher oder öffentlich-rechtli-
cher Form weitergeführt werden. Damit die Finanzsta-
tistiken ihre grundlegende Aufgabe einer lückenlosen
Wiedergabe der öffenttichen Finanzwirtschaft erfül-
len können, werden diese Einheiten in der Statistik der
Jahresabschlüsse öffentlicher Fonds, Einrichtungen,
Betriebe und Unternehmen erfasst. Dazu zählen neben
den Eigenbetrieben und Bundes- und Landesbetrieben
alle Fonds, Einrichtungen, Betriebe und Unternehmen in
privatrechtlicher Form, an denen die öffenttiche Hand
unmittetbar oder mittetbar mit mehr ats 50 % des Nenn-
kapitals oder Stimmrechts beteitigt ist.

H au ptverwen d u n gszwecke

- Gesamtbitd der öffentlichen Finanzen

- Grundlage für wirtschafts- und finanzpolitische
Entscheidungen

- Basisdaten für die Volkswirtschaftlichen
Gesamtrech n ungen

Hauptnutzer
- Finanz- und Wirtschaftsministerien des Bundes

und der Länder

- EZB, Deutsche Bundesbank

- Eurostat, OECD, UN, IMF

Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005 7)1.
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Einzelstatistiken

Statisti kprodu kt

,lahresabsch [üsse öffentlicher Fonds,
Einrichtungen und Unternehmen

Viertelf ahresdaten öffentlicher Fonds,
Einrichtungen und Unternehmen des
Staatssektors

Aufgabenart Berichtsweg Periodizität

Primärerhebung dezentraI jährlich

Primärerhebung dezentraI vierteliährtich

EVAS

721.1.1.

72772

Anzahl der
Befragten

12 000

in Vor-
bereitung

72277 Jährliche Schutden der öffentlichen
Fonds, Einrichtungen und Unternehmen

7221,2 Viertetiährliche Schulden deröffentlichen
Fonds, Einrichtungen und Unternehmen
des Staatssektors

Primärerhebung dezentral jährtich

Primärerhebung zentral

12 000

viertetjährtich inVor-
bereitung

in Vor-
bereitung

72371. Finanzvermögen deröffentlichen Fonds,
Einrichtungen und Unternehmen des
Staatssektors

Maßnahmen

Primärerhebung dezentral jährlich

Bezeichn ung

Neue Erhebung zu Viertetjahresdaten
öffentlicher Fonds, Einrichtungen
und Unternehmen des Staatssektors

Überführung der Jahresabsch Iussstatistik
öffentticher Fonds, Einrichtungen
und Unternehmen in das integrierte
Verfahren für atle Finanz- und Personal-
statisti ken

Aufgabenart Begin n Ende

2;4 Statlstikproduktion 0712003 1,212006 ja

1;2; 4 Statisti kp rod uktion,
lT-Entwicklung 0112006 1212006 ja

Beteil
stl

igung
LA
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An sp re ch portn er : Volke r Ko rdsm eyer

Steuern

Kurzbeschreibung
Bei den Steuerstatistiken ist zwischen den kurzfristigen
Nachweisen über die kassenmäßigen Steuereinnah-
men, den in lährlichen bzw. mehrlährlichen Zeitabstän-
den erfolgenden Erhebungen der Steuerbemessungs-
grundlagen und den laufenden Angaben über die
Verbrauchsteuern zu unterscheiden.

ln der Statistik der kassenmäßigen Steuereinnahmen
werden die bei Bund, Ländern, Gemeinden und Gemein-
deverbänden eingehenden Zahlungen aus Steuern und
Zölten nachgewiesen.

Die Erhebungen über die Steuerbemessungsgrundla'
gen betreffen die Steuern vom Einkommen, Vermögen
und Umsatz.

Aus den Verbrauchsteuerstatistiken gehen unter ande-
rem die steuerliche Belastung und die abgesetzten Men-
gen bestimmter Genussmittel sowie von Mineralölpro-
dukten hervor.

H a u ptverwen d u n gszwecke

- Grundlage für steuerpolitische Entscheidun-
gen

Messgrößen für regelgebundene Festset'
zungen finanzielter Leistungen (2. B. Lohn-
steuerzerlegung, Verteilungsschlüsset zum
GemeindeanteiI am Einkommen- bzw. Umsatz-
steuera ufkom men)

I nformationen zur allgemeinen Wirtschaft sent-
wicklung

Hauptnutzer
Finanz- und Wirtschaftsministerien des Bundes
und der Länder

- Sozialministerien des Bundes und der Länder
(Armuts- und Reichtumsberichte)

- Gesetzgebende Körperschaften des Bundes
und der Länder

- Wissenschaft

Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005
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Einzelstatistiken

EVAS Statistikprodu kt

71277 Statistik über das Steueraufkommen
des Bundes und der Länder

Aufgabenart

Sekundärerhebung

Sekundärerhe bu ng

Sekundärerhebung

Seku ndärerhe bu ng

Berechnung

Sekundärerhebung

Seku ndärerhebu ng

Sekundärerhebung

Seku ndä rerhebung

Berechnung

Berec h n ung

Sekundä rerhebung

Sekundärerhebu ng

Seku n dä rerhebu ng

lr",,.n,r*", I

Period izität

monatlich

iä h rlic h

3-iährtich

3-iährtich

3-läh rlic h

3-jäh rlich

iährlich

3-jä h rtic h

5-iäh rlich

3-jä h rtic h

unregelmäßig

monatlich

monatlich

monatlich

Anzahl der
Befragten

t
13 000

20

20

20

20

20

71,231

73L11.

731,21

73131

73211

7331t

7351,1

73677

Realste uervergleich

Lohn- und Einkommensteuerstatistik

Statistik im Feststeltun gsverfah ren

Stichprobenerhebung aus der Lohn-
und Einkommensteuerstatistik

Körperschaftsteuerstatisti k

U msatzsteuerstatisti k

Gewerbesteuerstatisti k

Erbschaft- und Schenkungsteuer-
statistik

Loh nsteuerzerlegu ng

GemeindeanteiI an der Lohn-
und Ein kom mensteuer: Sch[üsselzahl-
ermittlung Berechnung dezentral 3-iährtich

Be rech n un g dezentra[ 3-jährtich

Sekundärerhebung dezentral iährlich

zentral

d ezentra I

dezentral

d ezentra I

zentra I

dezentraI

dezentral

d eze ntra I

dezentral

dezentral

zentral

zentra I

zentra I

zentral

20

20

20

54

7371,7

73721

73722 GemeindeanteiI an der Lohn-
und Einkommensteuer: Modell-
rechnungen

73731 GemeindeanteiI an der Umsatzsteuer:
Erhebung der Schlüsselmerkmale

73732 Gemeindeanteilan derUmsatzsteuer:
Modellrech n u ngen

79177

79121

Ta ba ksteuerstatisti k

Biersteuer-, Schaumweinsteuer
statisti k

79131

79147

M in e ra [ötsteuerstatistik

Branntweinmonopol- und Branntwein
steuerstatisti k

20

1

Sekundärerhebung zentral jährtich

Sekundärerhebung zentraI jährtich

20

20

734 Statistisches Bundesamt, Strategie. und programmplan, 2005
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Wichtige Veröffentlich un gen

Titel

Fachserie 14, Reihe 4,7 - 1,0

Maßnahmen

Erscheinungsart

Th ematisc h e Veröffentlich u n g

Aufgabenart Begin n

Periodizität

monatlich, viertel-
jährtich, iährtich,
3-,5-iährtich

Bezeich n u ng

Neukonzeption zur
Loh n steuerzertegu n g (elektron ische
Loh nsteuerkarte)

Vergleichende Analyse Geschäft s-
versus Bundesstatistik zur
Einkommensteuer

Methodenentwicklung: Umsatz-
steuerstatistik auf Basis Venaral-
tun gsdatenverwend u n gsgesetz

Ausbau des Mikrodatenangebots
für die Wissenschaft

Aktualisierun g BMF-Einkom men-
steuermodel[ (einschließlich Daten-
basis)

Mikroanalytisches BMF-Modell
zur Unterneh mensbesteuerun g

Sondera uswertungen
zur Kirchensteuer

BM F-Zusatzaufbereitu n gen
zur Steuerstatistik (Koatitions-
verhandlungen 2006)

Ende

1.;2; 4;5 Methodik,
Statistikp rod uktio n 09l2oo4 1212006 ia

7;2;3; 4; 5 Methodik,
Statisti kprod uktion 01,l2oo5 12l2oo5 ia

2;3; 4 Meth od ik 0312005 0612008 ja

1.;2; 4;5 Verbreitung o4l2oo5 1212006 ia

1,;2; 4;5 Methodik 0512005 0912006 nein

1,;2; 4;5 Methodik 07l2OO5 1212006 nein

7;2 Verbreitung 09l2oo5 0412006 nein

7;2;4;5 Methodik, Verbreitung 03l2006 72l2006 nein

Beitrag
Ziet N

ZU
r.

Beteil
5t

,igung
LA

Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005 7)5
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Ansprech partner: Hons Reh m

Personal im öffenttichen Dienst

Kurzbeschreibung
Die Personalstatistiken der öffentlichen Haushalte wei-
sen das Personal und die Versorgungsempfängerinnen
und -empfänger aus.

Zum Personal im öffenttichen Dienst zählen Beamtinnen
und Beamte, Richterinnen und Richter, Soldatinnen und
Sotdaten, Angestetlte und Arbeiterinnen und Arbeiter.

Die Versorgungsempfängerstatistik erfasst die Leis-
tungsberechtigten des öffentlich-rechttichen Alterssi-
cherungssystems für Beamtinnen und Beamte sowie
Berufssoldatinnen und -soldaten. Versorgungsbezüge
erhatten Empfängerinnen und Empfänger von Ruhege-
hatt, Witwen und Witwer sowie Waisen.

H au ptverwend u n gszwecke

- Grundlage für politische Entscheidungen im
Dienst- und Versorgungsrecht

- Tarifuerhandlungen im öffentlichen Dienst

- Benchmarking im kommunalen Bereich und
auf Landesebene

- Basisdaten für die VGR

- Basisdaten für Arbeitsmarktstatistiken

- Vorausberechnung zukünftiger Versorgungs-
ausgaben z. B. für den Versorgungsbericht der
Bundesregierung und Finanzplanung des Bun-
des und der Länder

Hauptnutzer
_ BMI, BMF, BMGS

- Gewerkschaften

- BundesagenturfürArbeit

- Rechnungshöfe

136 Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005
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EVAS

741,1,1,

7 41.21.

7 4271,

74227

Einzelstatistiken

Statisti kprodukt

Personalstandstatistik des Bundes

Personalstandstatistik der Länder,
Gemeinden und -verbände

Versorgun gsem pfä n gerstati sti k

Sonderversorgungsem pfängerstatistik

Bezeichn ung

Neuprogrammierung der
Versorgu n gsem pfän gerstatisti k

Aufgabenart

Sekundärerhebung

Sekundä rerh ebung

Sekun d ärerhebu ng

Sekundärerhebung

Berichtsweg

zentral

dezentral

d ezentral

dezentral

Period izität

jä h rlich

iährtich

lä h rtic h

lährtich

Anzahl der
Befragten

800

10 000

1 000

50

Beteit
stl

n ein

n ein

n ein

Weitere Daueraufgaben

Bezeich nung

G leichstellun gsstatisti k

Sonderarbeiten für den BMI

Sonderauswertungen für den Versorgu n gsbericht der Bundesregierung

Wichti ge Veröffentlich un gen

Titet

Fachserie 14, Reihe 6

Maßnahmen

Beitrag zu
Ziet Nr.

igung
LA

Erscheinungsart

Th em atisch e Veröffentlich u n g

Periodizität

iäh rtic h

Aufgabenart Beginn Ende Beteiligung
StLA

Umsetzung der Noveltierung
des FPStatG

2;4;5;6 Statisti kprod u ktion,
lT-Entwicklung 04l2OO5 09l2006 nein

1;2;4;5;6 Statistikproduktion 0412005 1'21201'0 nein

Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005 1.)7
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An s p rech portn er: N orbert H ortm an n,

Albert Brookmonn

I n [an dsprod uktberech n ung

Kurzbeschreibung
Die lnlandsproduktberechnung erfotgt im Rahmen der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR), die
das wirtschafttiche Geschehen in einem Land für ein
abgelaufenes Jahr bzw. Vierte[,iahr in zusammenge-
fasster Form abbitden. Die lnlandsproduktberechnung
liefert Angaben über die Entstehung, Venruendung und
Verteilung des Bruttoinlandsprodukts, erfasst atso die
Produktion von Waren und Dienstleistungen und ihre
Verwendung sowie die im Produktionsprozess entstan-
denen Einkommen. Für die Ermittlung der Ergebnisse
werden alle geeigneten [aufenden wirtschaftsstatisti-
schen Erhebungen verwendet.

H au ptverwe n d u n gszwecke

- Beurteilung der wirtschaftlichen Lage als
Grundlage für wirtschaftspolitische Entschei-
dungen

- Wirtschaftsprognosen, Steuerschätzungen

- Bemessungsgrundlage für die wichtigste EU-
Eigenmittelquelle und -obergrenze

- Datenbasis zur Berechnung der Defizitquote
des Staates im Rahmen des Stabilitäts- und
Wachstumspakts

- Grundlage der Rentenanpassung

Hauptnutzer
- Bundesregierung, Ministerien

- EU-Kommission, Eurostat,

- EZB, Deutsche Bundesbank

_ UN, IMF, OECD

- Sachverständigenrat zur Begutachtung der
gesamtwirtschaft[ichen Entwicklung, Wirt-
schaft sforsch un gsi nstitute, Verbänd e

138 Statistisches Bundesamt, Strategie- und programmplan, 2OO5
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EVAS

81111

87271.

81311

Einzetstatistiken

Statisti kprod ukt

Entstehung und Venarend ung
des lnlandsprodukts

Verteilung und Umverteitung
des Nationateinkommens

Einnahmen und Ausgaben
des Staates

SNA-93-Revision

BIP-Schnetlschätzung (Flash)

I 
rrrs"u"n.rt 

I 
ee,ictrts*es 

I

Periodizität

Berechnung zentraI vierteljährlich

Berechnung zentral vierteliä h rlich

Berechnung

Berech n ung

zentral

zentral

AnzahI der
Befragten

Beteiligung
StLA

vieftetf ährtich

vierretiä h rtich87471 Außenwirtschaft

Wichtige Veröffenttich u n gen

Titet

Fachserie 18, Reihen 1,3

Sozioökonomisches Berichtssystem für eine nachhaltige
Geseltschaft

Maßnahmen

Bezeich n ung Beitrag zu
Ziel Nr.

Staatsfinanzen: Tiefgegliederte Notifika-
tionstabellen und Methoden-
beschreibungen für die Staatsbereiche

Entwicklung von viertetiährtichen
Sektorkonten

Entwicklung von Schätzansätzen/Modell-
rechnungen zur Quantifizierung bestimm-
ter iltegat-kriminelter Aktivitäten

Aufbau eines sozioökonomischen
Berichtssystems 7;2; 5

Erschein ungsart

Th em atisc h e Veröffentlich un g

Period izität

viertetjä h rlich,
jä h rtich

Methodische Veröffentlichung unregetmäßig

Aufgabenart Begin n Ende

2;5 Statistikproduktlon 02l2003 1212005 nein

?. q Methodik, Statistik
produktion 12120C3 0312006 nein

Methodik, Statistik-
produktion 01,12004 09l2OO5 nein

5

5

Methodik, Statistik-
produktion

Methodik

os I 2004

10 l 2004

0712005

72 I 2009

1212008

1,2120052
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I An s p re ch p o rtn er : D r. N o rb e rt Rrith

I n p ut- O utput- Rech n u n g, Vermögensrech n u f, S,
Sate [[iten system e

I
Kurzbeschreibung
Die lnput-Output-Rechnung zielt auf einen detaillier-
ten Nachweis der güter- und produktionsretevanten
Verftechtungen zwischen den Bereichen der Votkswirt-
schaft und der übrigen Welt ab. Die lnput-Output-Ana-
lyse erlaubt insbesondere eine Untersuchung von Multi-
p I i kato rwi rku n ge n wi rtsch aft I i ch e r Tra n sa kti o n e n.

Die Vermögensrechnungen des Statistischen Bundes-
amtes beziehen sich auf den Bestand der produzierten
Vermögensgüter (materielte und immaterietle Güter).
Sie sind Grundlage für die Ermittlung der volkswirt-
schaftlichen Abschreibungen, welche die Wertminde-
rung des Antagevermögens durch normalen Verschleiß
und wirtschaft liches Veralten messen.

Satettitensysteme stellen eine Ergänzung des Kernsys-
tems der Volkswirtschaft lichen Gesamtrech nungen dar,
die für spezietle Bereiche zusammengesteltt werden
(2. B. Tourismus, Sport, Gesundheit).

H au ptverwen d un gszwecke
Beschreibung und Analyse der wirtschaftlichen
Lage

Basis für Untersuch ungen der Wirtschaftsstruk-
tur und -verftechtung

- Grundlage für Wirtschaftsprognosen und wirt-
schaftspolitische Entscheidungen

Datengrundlage zur Berechnung der EU-Eigen
mittet (insbesondere der Mehrwertsteuer.
Eigenmittet)

- Datengrundtage für andere Gesamtrechnungs-
systeme und Sateltitensysteme (2. B. Umwelt-
ökonomische Gesamtrechnungen, Tourismus,
Sport)

Hauptnutzer
- Bundesregierung,Ministerien

EU-Kom mission, Eurostat

EZB, Deutsche Bundesbank

UN, IMF, OECD

Sachverständigenrat zur Begutachtung der
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, Wirt-
schaftsforschungsinstitute, Universitäten, Ver-
bände

740 Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005
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Einzetstatistiken

EVAS Statisti kprod ukt

I n put-Output-Rech n u ng

Vermögensrech n u ng

Sate[[iten system e

81511

81611

81.71.1.

Aufgabenart

Berech n ung

Berechnung

Berechnung

Berichtsweg

zentral

zentral

zentral

Periodizität

läh rlich

jäh rlich

u n regetm äßig

AnzahI der
Befragten

Wichtige Veröffentlich u n gen

Titel

Fachserie 18, Reihe 2

Maßnahmen

Erscheinungsart

Thematische Veröffenttich un g

Aufgabenart Begin nBeitrag zu
Ziel Nr.

Periodizität

unregelmäßig

Beteil
5t

,igung
LABezeichn ung

Eliminierung unzulässiger
Deflation ieru n gsmethoden

Prod u ktivitätsproiekt
im EU-Vergleich (EU-KLEMS)

2;5 Methodik, Statistik-
produktion

Methodik, Statistik-
produktion

Ende

07l2OO5 1,212006 nein

0112005 1212007 nein
,. q
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I
I Ansprechpartner: Dr. Karl Schoer

I Umweltökonomische Gesamtrechnungen

Kurzbeschreibung
Die Umweltökonomischen Gesamtrechnungen (UGR)
sind als Satetlitensystem zu den Volkswirtschafttichen
Gesamtrechnungen konzipiert und dienen dem Zie[,
Zusammenhänge zwischen Wirtschaft und Umwett dar-
zuste[[en. Die Ergebnisse der UGR sind nach den The-
menbereichen Materia[- und Energieftüsse, Nutzung
von F[äche und Raum, Umweltzustand sowie Umwelt-
schutzmaßnahmen geordnet. Daneben gibt es Modute,
die die genannten Fragestellungen übergreifend für spe-
zietle Sektoren wie Verkehr oder Landwirtschaft thema-
tisieren.

H a u ptverwe n d u n gszwecke

- Abteitung gesamtwirtschaftlicher und sektora
ler lndikatoren

- Dateninputfür umweltökonomische Modelting-
ansätze

- Statistischer Beitrag zur Nachhaltigkeitsstrate-
gie der Bundesregierung

- Strom- und Bestandskonten zu den Wechsel-
wirkungen zwischen Wirtschaft und Umwelt

Hauptnutzer
BMU

- Umweltbundesamt (UBA) und Bundesamt für
Naturschutz (BfN)

- Eurostat und andere supra- und internationale
lnstitution en

- Wissenschaft

142 Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005
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Einzelstatistiken

EVAS Statisti kprodukt

85111 Rohstoffe, Physische Güterstromrechnung,
Em ittentenstruktur

I 
nurs"u"r.,t 

I 
a"ri.t trr"s 

I

zentral

zentral

zentra I

zentra I

zentra I

zentral

zentral

Periodizität

iä h rlic h

unregelmäßig

iä h rtich

4-iährtich

unregelmäßig

iährtich

lä h rtich

Ende

1,212006

offen

72l2006

AnzahI der
Befragten

ne ln

85721,

8 5131

8521.7

85311

8541,1,

Physische ln put-, Outputtabetlen

Einzelne Stoffe / Sektoren

Bodennutzung

Umweltzustandsindikatoren

Berechnung

Berech n ung

Berechnung

Berechnung

Berechnung

Berechnung

Berechnung

ig
N

zu
t. Aufgabenart

Ausgaben und Anlagevermögen für
[Jmwettschutz

85427 Umweltbezogene Steuern und Gebühren

Wichtige Veröffentlich un gen

Titet

Fachserie 19, Reihe 4, 5, 6

Umwettnutzung und Wirtschaft - Bericht zu den
Umwettökonomischen Gesamtrechn ungen

Beiträge zu den Umweltökonomischen Gesamt'
rechnungen

Maßnahmen

Erscheinungsart

Th ematisch e Veröffenttich un g

Th emati sch e Veröffentlich u n g

Method ische Veröffentlich ung

Periodizität

iährtich,2-iährtich

lä h rtic h

unregelmäßig

Beteitigu ng
StLABezeichnung

Berichtmodul Verkehr

Koordinierung Nachhattigkeit

Weiterentwicklun g der UGR

Beitra
Ziel

2;4

4;5

2;4;5

Statistikprod u ktion

Methodik, Statistik,
produktion

Methodik

Beginn

07l2004

07l2OO4

07l2OO5

net n

nei n
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An sp rech partn er: H ei nz Wern er H etm ei er

Forschung und Entwicklung

Kurzbeschreibung
Die amtliche Forschungsstatistik umfasst Ausgaben,
Einnahmen und Beschäftigte für Wissenschaft, For-
schung und Entwicklung im öffenttichen Sektor (auße-
runiversitäre Forschungseinrichtungen, Hochschulen).
Darüber hinaus werden auch nichtamtliche Statisti-
ken ausgewertet und in die nationale und internatio-
nate Berichterstattung einbezogen. Forschung und Ent-
wicklung ist definiert ats systematische, schöpferische
Arbeit zur Eruueiterung des Kenntnisstandes einschließ-
tich der Erkenntnisse über den Menschen, die Kultur
und die Gesellschaft sowie deren Venruendung mit dem
Ziel, neue Anwendungsmöglichkeiten zu finden.

H au ptverwe n d u n gszwecke

- Grundlage für forschungspolitische Entschei-
dungen

- Nationale Forschungsberichterstattung (Bun-
desbericht Forschung, Landesforschungsbe-
richte)

- lnternationalerVergleich

Hauptnutzer
- Bundesministerium für Bitdung und Forschung

(BMBD

- Landesforschungsministerien

_ KMK

- Eurostat, OECD

744 Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005
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EVAS

921,1,1,

9221,1

Einzelstatistiken

Statistikprod ukt

Erhebung der Ausgaben und Einnahmen
der öffentlichen und öffentlich geförderten
Einrichtungen für Wissenschaft und
Forschung

Nationale und Internationale Bericht-
erstattung über Forschung und Entwicklung

Aufgabenart Berichtsweg Periodizität

Primärerhebung zentral iährtich

Berechnung zentral iährtich

Erscheinungsart

Th em atisch e Veröffentlich u n g

Begin n Ende

09120A2 08/2005 nein

Anzahl der
Befragten

1 000

Periodizität

iäh rtich

Wichtige Veröffentlich u n gen

Titet

Fachserie 14, Reihe 3.6

Weitere Daueraufgaben

Bezeichn ung

Sonderaufbereitung für nationate und internationale Erhebungen im Bereich Forschung
und experimentelle Entwicklung

Maßnahmen

Bezeichn ung Beitrag zu
Ziel Nr. Aufgabenart

Regionale Wissenschafts- und
Tech notogieindikatoren

Umsetzung der aus der Kommissions'
verordnung Uber Statistiken zu Wissen-
schaft und Forschung resultierenden
Datenanforderungen

1.;2; 5 Verbreitung

1; ) Methodik, statistik-
produktion, Verbrei'
tung

I e"t"ittgrng
I stLA

nei n

Beteitigung
StLA

Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005

01.12005 07 l2OO5 nein

1.45



1.46 Statistisches Bundesamt, Strategie- und programmplan, 2005



Programm für die Jahre 2005 und 2006

3.3
Statistikverbreitun g

r Auskunftsdienste

r Presse

r Öffenttichkeitsarbeit

r i-Punkt Bertin / Europäischer Datenservice

r Bibtiothek

r Veröffenttichungen

r G EN ESIS

r Internetangebote

r Forschungsdatenzentrum

r Kooperation mit anderen Staaten

Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmptan, 2005 147
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An s p rech partn eri n : An g elo S ch off

Ausku nftsd ienste

Kurzbeschreibung
Die Abstimmung und Koordinierung der verschiedenen
Auskunftsdienste im Statistischen Bundesamt sowie
Marketing in der öffentlichkeitsarbeit fallen in diesen
Aufgabenbereich. Mit der Erteilung von Auskünften in
mündlicher, schriftlicher und elektronischer Form sind
über 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter abteilungs-
übergreifend betraut.

Weitere Aufgaben sind die Betreuung von Besucher-
gruppen und die Organisation und Gestaltung des Mes_
seauftritts des Statistischen Bundesamtes.

H a u ptve rwen d u n gszweck
- Vermittlung eines kunden- und nutzerfreundli-

chen Erscheinungsbitdes

Hauptnutzer
- Kunden aus Bildung, Wissenschaft und Kultur

- GewerblicheWirtschaft

- Private Nutzer der Fachstatistiken

1.48 Statistisches Bundesamt, Strategie- und programmplan, 2005
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Maßnahmen

Einfüh
in den

Bezeichn ung

rung eines Kundenmanagementsystems
Auskunftsdien sten

Aufgabenart Beginn Ende

7;4;6 Verbreitung 0912003 06l2006 nein

Beitrag zu
Ziet Nr.

I e"t"itigrng
I stLA

Statistisches Bundesamt, Strategie' und Programmplan, 2005 749
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An s prech portn eri n : An g ela Schaff

Presse

Kurzbeschreibung
Dieser Aufgabenbereich betrifft die Darstetlung des Sta-
tistischen Bundesamtes und der Statistikprodukte in
den Medien. Dazu gehören die Festlegung der presse-
potitik, die Planung, Bearbeitung und Verbreitung von
Pressemitteilungen ats erste torm der Veröffentlichung
statistischer Ergebnisse, die Veranstaltung von presse-
konferenzen, die Durchführung von lnterviews und der
journatistische lnformationsdienst.

Daneben fättt auch die laufende interne lnformation
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über das aktuelte
Geschehen im Statistischen Bundesamt in diesen Auf-
gabenbereich.

H au ptverwen d u n gszwecke

- lnformation der Gesellschaft über statistische
Ergebnisse

- lnformation der Beschäftigten

Hauptnutzer
- Medien

- Finanzmärkte

- Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Statisti-
schen Bundesamt
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Wichtige Veröffenttich u n gen

Titel

Pressebrosch üren zu Pressekonferenzen

Pressem itteilungen

Mitarbeiterzeitsch rift Wl R

II Erscheinungsart
I

Thematische Veröffentlich ung

Sonstige

Sonstige

Periodizität

ca.15 proJahr

ca. 550 im Jahr

6 mal im Jahr
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An s p rech pa rtn e ri n : D o ri s Stci rk

Öffe nt li c h ke itsa rbe it

Kurzbeschreibung
Der Bereich Öffenttichkeitsarbeit umfasst die Darstel-
lung des Statistischen Bundesamtes nach innen und
außen.

lm Bereich Grafik und Design werden die Materiatien
erstellt, die in der Öffentlichkeitsarbeit eingesetzt wer-
den (v. a. Broschüren, Faltblätter, Give-aways). Ausge-
wähtte Veröffentlichungen werden redaktionelt betreut
(,,Fa kten u nd Trends",,,Daten report", versch iedene Bro-
schüren und Faltblätter). Der ganze Bereich des Cor-
porate Design (Ausführung, Weiterentwicklung, Bera-
tung) ist ebenfalls Bestandteit der öffenttichkeitsarbeit,
ebenso die Überwachung der extern vergebenen Aus-
führungen.

H au ptverwen d u n gszwec ke

- Vermittlung eines einheitlichen und nutzer-
freu nd lichen Ersch ei n un gsbi [des

- Förderung der Bekanntheit und Akzeptanz der
amtlichen Statistik in der öffenttichkeit

Hauptnutzer
- Altgemeine öffenttichkeit

- Partner aus Potitik und Gesellschaft

- Auskunftspftichtige
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Wichtige Veröffentlich u n gen

Titet

Datenreport

Fakten und Trends

Maßnahmen

Bezeich nung

Neuauflage von Fakten und Trends 2006
und Neukonzeption des Datenrepoft

' ,t I PeriodizitätI Erscheinungsa 
I

Quersch n ittsveröffentlich ung 2-iäh rtich

Thematische Veröffentlichung iährlich

Beteiligung
StLAEnde

Verbreitung 08/2005 0512006 nein1
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Ansprech portn eri n : Cloudia Brun ner

i-Punkt Berlin I Europäischer Datenservice

Kurzbeschreibung
Der i-Punkt Berlin ist die Kontaktstelle des Statisti-
schen Bundesamtes in Berlin. Er führt einen lnforma-
tions- und Beratungsdienst für wichtige lnstitutionen
in der Hauptstadt und gewährleistet die zeitnahe und
u n m ittelbare Bereitstellung von statistischen I nformati-
onen. Mit eigenem Servicebüro im Deutschen Bundes-
tag bietet der i-Punkt einen tägtichen Vorort-Service für
die Mitgtieder und Angehörigen des Deutschen Bundes-
tages. Der Besucherdienst und Lesesaal der Präsenzbi-
bliothek des i-Punkts begegnen dem Bedarf der breiten
Öffenttich keit. I nformationsveranstattungen und Zusam-
menarbeitsmaßnahmen sorgen für einen engen Kontakt
zu lnstitutionen mit Multiptikatonniirkung. Zum i-punkt
gehört der EDS Europäischer Datenservice (früher: Euro-
stat Data Shop), der in Kooperation mit Eurostat allen
Nutzern in Deutschland bei der Suche nach europäi-
schen Daten, Veröffentlichungen und anderen Statistik-
produkten behitftich ist. Auf Wunsch stetlt der EDS auch
maßgeschneiderte Tabellen zusammen. Der EDS-Ser-
vice arbeitet zweisprachig und führt eine eigene Webs-
eite (www.ed s-destatis.de). I nteressenten von Mikroda-
ten können die Räume des Forschungsdatenzentrums
im i-Punkt nutzen.

Hau ptverwen d ungszwecke
- Verbreitung deutscher und europäischer Statis-

tikprod ukte am Regierungssitz

höherer Bekanntheitsgrad und besseres Ver-
ständnis der amtlichen Statistik

orts- und zeitnahe Unterstützung der politi
schen Arbeit in der Bundeshauptstadt Berlin

Bereitstellung einer zweisprachigen Beratungs-
stelle zur europäischen Statistik für den Stand-
ort Deutschland

- Zugang zu Mikrodaten für die Wissenschaft

Hauptnutzer
- Abgeordnetenbüros, Fraktionen und Wissen-

schaftlichen Dienste im Deutschen Bundestag

Ministerien, Wirtschaftsverbände, Wissen
schaft und die Berliner öffentlichkeit

- alte europäischen Statistikinteressenten in
Deutschland und benachbartem Ausland
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Maßnahmen

Bezeich nung

Start des neuen Eurostat Verbreitun gssystem s:
EDS Europäischer Datenseruice; Erster Kofinan'
zierun gsvertrag mit Eurostat; Bereitstellung
eines zweisprachigen lnternetauft ritts

Ausbau derZusammenarbeit mit Bundes-
m i n isterien, Wi rtsc h aft sverbä nden, der Wissen-
schaft und anderen öffenttichen Einrichtungen
in Berlin auf dem Gebiet der Verbreitung

Test zur Umstetlung der Kundensoftware
Conso+-Client auf Conso+-Web im i-Punkt
und Migration der Kundendaten

Deutscher Bundestag: Organisation von fach'
statistischer Zusammenarbeit mit den Fach-
bereichen des Wissenschaftlichen Dienstes,
den Fachausschüssen und Arbeitskreisen
der Fraktionen

Ausbau und Konsolidierung des neuen EDS
Europäischer Daten-service; EDS- I nternetpftege;
Abschluss elnes neuen grant-Vertrages; Vorbe-
reitung von longterm paft nership agreements

Aufgabenart Begin n Ende

Verbreitung 10l2OO4 0912005 nein

Verbreitung 10l2OO4 7212006 nein

lT-Entwicklung 01,12005 72l2OO5 nein

Verbreitung 0tl2OO5 7212006 nein

Verbreitung,
Verwattung 1012005 1.212006 nein

Beitrag zu
Ziel Nr.

Beteil
sI

igung
LA

1

1,

1

1

7;4
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An s prech po rtn eri n : An g ela Sch aff

Bibliothel«

Kurzbeschreibung
Die Bibliothek des Statistischen Bundesamtes ist die
größte Speziatbibliothek für Statistik in Deutschland.
Hauptaufgabe ist die Literatur- und lnformationsver-
sorgung für das Statistische Bundesamt und externe
Nutzer. Der Bestand umfasst ca. 500 000 Medienein-
heiten (wie etwa Bücher, CD-ROM, Zeitschriftenbände)
sowie ca. 1 200 laufende Zeitschriften. Ferner besteht
für die Nutzer über den lnternetauftritt der Bibliothek
(www.destatis.de/bibtiothek) Zuga n g zu deren On li n e-
Katalog.

Hau ptverwend un gszweck
- Literatur- und lnformationsversorgung

Hauptnutzer
- Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Statisti-

schen Bundesamtes

- Externe Nutzer der Literatur
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Maßnahmen

Bezeichnung

Ontine-Pubtikationsmanagement

Beitrag zu
Ziel Nr. Aufgabenart

Verbreitung

Beginn

or I 2oo5

Ende

1212007 ia

Beteitigung
StLA

4 5
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An sp rech po rtn eri n : Dori s Störk

Veröffentlich ungen

Kurzbeschreibung
Dieser Aufgabenbereich umfasst zum einen redak-
tionelle und gestalterische Arbeiten (2.8. Erstetlung
wissenschaftlicher Grafiken) für sämttiche Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes sowie Lekto-
ratstätigkeiten. Herausgegeben werden eine Reihe von
Querschnittsveröffenttichungen, Reihen wie,,lm Blick-
punkt" und die drei methodisch orientierten Schriften-
reihen. Zunehmend an Bedeutung gewinnen auch die
Gemeinschaftsveröffentlichungen mit den Statistischen
Landesämtern. Ein ganz wichtiges Aufgabenfetd ist die
monatliche Herausgabe der wissenschafttichen Zeit-
schrift Wirtschaft und Statistik.

Zum anderen fallen die vertraglichen Beziehungen zu
Vertriebs- und Kooperationspartnern, die Preis- und Auf-
tagenpolitik und damit einhergehende Vermarktungs-
grundsätze, sowie Verbreitungsrechte von Daten des
Amtes durch Dritte in diesen Aufgabenbereich.

Hau ptverwend ungszweck
- Verbreitung der Statistikprodukte

Hauptnutzer
- Externe Nutzer aller Nutzergruppen

- Fachabteitungen im Statistischen Bundesamt
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Wichtige Veröffenttich un gen

Titet

Wirtschaft und Statistik

Statistisches .lah rbuch für d ie Bundesrepublik
Deutsch la n d

Statistisches Jahrbuch für das Ausland

Zah [enkom pass

Statistik regionaI

lm Blickpunkt

Forum der Bundesstatistik

Spektrum der Bundesstatistik

Statistik und Wissenschaft

Maßnahmen

Bezeich nung

Aufbau Controtling und Beschwerde-
management

Veröffenttichung,,Die Bundeständer:
Strukturen und Entwicklungen"

Erscheinungsart

Quersch n ittsveröffentlich un g

Quersch n ittsveröffentlich ung

Quersch n ittsveröffentlic h u n g

Quersch n ittsveröffentlic h u ng

Quersch nittsveröffentlich u ng

Thematlsche Veröffentlich ung

Methodische Veröffentlichung

Meth od ische Veröffentlich u ng

Meth od isch e Veröffentlich un g

Periodizität

monattich

iä h rtic h

iährtich
jährtich

lährtich

mehrere Bände jährtich

mehrere Bände iährlich

mehrere Bände iährlich

mehrere Bände jährtich

eteiligung
StLABegin n Ende

1.;2; 4;5;6 Verwaltung 1,012004 1212009 nein

Verbreitung ol l2005 1,ol2oo5 nein2
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An sp rech portn e ri n : Dori s Störk

G EN ESIS

Kurzbeschreibung
GENESIS (Gemeinsames neues statistisches lnformati-
onssystem) ist das von den Statistischen Amtern des
Bundes und der Länder gemeinsam entwickelte meta-
datengestützte Statistische lnformationssystem. Der
Aufgabenbereich umfasst die zentrale Koordination und
Pftege der Metadaten sowie gemeinsamer Datenban-
kinhalte. Dem Fachbüro im Statistischen Bundesamt
obliegt in Zusammenarbeit mit den Fachabteitungen
die laufende Pflege und Weiterentwicklung des Daten-
bestandes auf Bundesebene. Darüber hinaus fättt die
Bereitsteltung der Daten in GENESIS-Online, der Nutzer-
service sowie die nutzergerechte Weiterentwicklung des
lnformationssystems in das Aufgabengebiet.

H au ptverwe n d u n gszweck

- Bereitstetlung statistischer Ergebnisse in einem
einheittichen und kohärenten lnformationssys-
tem über die Zeit hinweg mit voller Dokumenta-
tion der Metadaten

Hauptnutzer
- Wirtschaft, Potitik und Verwaltung, Bildung und

Wissenschaft

- lnformationsdienstleister

- Private Nutzer der Fachstatistiken
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Ansprech partn eri n : Doris Störk

lntern etan gebote

Kurzbeschreibung
Der Aufgabenbereich lnternetangebote umfasst die Ver-
breitung der Ergebnisse, Leistungen und Angebote der
amtlichen Statistik sowie die Nutzerbetreuung. Über das
lnternet wird sowohl die informationelle Grundversor-
gung der Bevötkerung sichergestetlt als auch die reget-
mäßige Versorgung professionetter Kunden mit Fachin-
formationen gegen Entgelt. Darüber hinaus erfolgt eine
lntegration der Angebote zur Datenerhebung und zur
methodischen Weiterentwicktung der Statistik. Die zen-
trale lnternetredaktion koordiniert und pflegt die Ver-

bindungen zu anderen Datenanbietern unseres Hau-

ses oder der amttichen Statistik (2. B. Bundeswahlteiter'
SRW Statistikportat). Etektron ische Sta n dard prod u kte
werden in den Ontine-Shop eingepflegt und verwattet.

H a u ptverwen d u n gszweck

- Tagesaktue[[e Versorgung a[[er Nutzerkreise
mit lnformationen und Ergebnissen der amtli-
chen Statistik

Hauptnutzer
- Wirtschaft, Potitik und Verwaltung, Bildung und

Wissenschaft

- lnformationsdienstleister

- Private Nutzer der Fachstatistiken
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Maßnahmen

Bezeichn ung

Migration der lnternetinhatte in das CMS,
zentrale Steuerung

Banierefreie Gestaltung von GEN ESIS-
Online

Beitrag zu
ZielNr. Begin n Beteil

sIif,"*Aufgabenart Ende

2

L;2;4 Verbreitung t2l2004 0912005 nein

Verbreitung,
T-Entwicklung 0112005 1,212005 nein
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Ansp rech partn er: Markus Zwi ck

Forsch u n gsd aten ze ntru m

Kurzbeschreibung
Die beiden Forschungsdatenzentren der Statistischen
Amter des Bundes und der Länder ermöglichen als
Schnittstetle zwischen amtlicher Statistik und Wissen-
schaft den geregelten Zugang zu den amtlichen Mikro-
daten.

Ausgerichtet an den Nutzeranforderungen werden die
Forschungsdatenzentren, unter Beachtung der gesetz'
lichen Datenschutzbedingungen, den Zugang zu den
amtlichen Einzetdaten für die Wissenschaft weiter aus-
bauen.

Neben dem Angebot, amtliche Mikrodaten auch in den
geschützten Räumen der amtlichen Statistik an Gastar'
beitsptätzen zu nutzen, wird den Wünschen aus derWis-
senschaft folgend auch das Angebot an Scientific Use
Fites deuttich erweitert.

H au ptverwen d un gszweck

- Verbesserung der informationetten lnfrastruk-
tur

Hauptnutzer
- wissenschafttiche Nutzer von Einzeldaten der

amtlichen Statistik
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Wichtige Veröffentlich ungen

Titet Erscheinungsart

Meth od isc h e Veröffentlich u n g

Methodische Veröffentlich ung

Sonstige

Aufgabenart Begin n Ende

Periodizität

un regelmäßig

unregelmäßig

unregelmäßig

Beteiligung
StLA

Statistik und Wissenschaft

FDZ-Arbeitspa piere

CAMPUS-FILE

Maßnahmen

Bezeich n ung

lntegriertes Mikrodatenfile

Metad aten info rm ation ssyste m

I e"itr.g ^ I

I ziet Nr. 
I

Einrichtung und Etabtierung des
Fo rsch u ngsdatenze ntru m s 1. )

L;2;3; 4

L;2; 4;5;6

Methodik, Statistik-
produktion, Verbrei.
tung

Methodik, Statistik-
produktion

Statistikprod u ktion,
Verbreitung

0712005 1,212007 nein

01,12005 1212006 ja

01.12005 7212006 ia
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An s p rech portn eri n : Waltra u d Moo re

Kooperation mit anderen Staaten

Kurzbeschreibung
Der Auftrag für die Kooperation mit anderen Staaten
resultiert aus den Abkommen über Partnerschaft und
Zusammenarbeit in Europa, Staatsverträgen mit den
Partner[ändern und bilateraten Vereinbarungen mit
statistischen Amtern. Hauptaufgabe ist es, den Auf-
bau und die Umstrukturierung der amtlichen Statistik
in den Transformationsländern Mittel- und 0steuropas,
den Neuen Unabhängigen Staaten, in China, der Mon-
gotei und anderen Entwicklungständern zu unterstüt-
zen. Daneben gehören Dolmetscher- und Übersetzungs-
dienstleistungen für das Statistische Bundesamt sowie
Planung, Kalkutation und Controlling der Auslands-
dienstreisen zu den Aufgaben.

H au ptverwen d un gszweck

- Unterstützung und Beratung der Partnertänder
in statistischen Fragen

Hauptnutzer
- Statistische lnstitutionen in den Partner[än-

der, insbesondere der neuen Mitgliedstaaten
und Beitrittskandidaten zur EU (Schwerpunkt),
Neue Unabhängige Staaten, Entwicklungslän-
der

- UN, OECD, Weltbank, lMF, ILO
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Wichtige Veröffentlich un gen

Titet

Statistik ohne Grenzen

Maßnahmen

Bezeichn ung

GTZ-Prolekte Kasachstan, Kirgisistan

Twinning Poten

Butgarien-ICON

PHARE 2OO1

Tacis-6

USST-Türkei

Twinning-Light Slowakei

Grant Serbien /Montenegro

Tacis-7

Twin ning Polen-Schweden

Twinning Bulgarien

PHARE 2OO2

Tacis-8

PHARE 2OO3

Erscheinungsart

Sonstige

Periodizität

halbjäh rlich

Begin n

0212002

0512002

09l2oo3

09l2oo3

0712004

0412004

07l2OO4

07 12004

07 12004

07 12004

0712004

09 I 2oo4

0"112005

03l2005

Ende

04l2OO5

0512005

0312005

05 I 2005

0312005

7212006

08l2OO5

09l2oo5

02l2006

tol2006
7212006

1,1,12005

08l2006

08l2006

Betei I
St

ia

ia

nei n

ja

ja

ja

nein

nein

ja

ia

ia

ja

ja

ia

igung
LA

Aufgabenart

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

Beratung

Beratung

Beratung

Beratung

Beratung

Beratung

Beratung

Beratung

Beratung

Beratung

Beratung

Beratung

Beratung

Beratung
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3.4
lnterne Leistungen

Verwaltung
I Organisation, Qualitätsmanagement, Controlling
r Haushalt, betriebswirtschafttiches

Rechnungswesen
r lnnerer Dienst, Servicebereich
r Projektgruppe Gesamtsanierung
r Personal, Aus- und Fortbildung
r Allgemeine juristische Unterstützung
r lnnenrevision

lnformationstechnik
r IT-lnfrastruktur,'Produktion
r lT-Entwicklung
r lT-Nutzerservice, Statistische und

Geo- I nformationssystem e

r lnformationsmanagement
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An s prech portn er: Ho n s-J ooch i m Stede

Organ isation, Qualitätsman agem ent, Controllin g

Kurzbeschreibung
Der Bereich 0rganisation ist zuständig für die tradierten
Aufgabengebiete der Aufbauorganisation u. a. mit den
lnstrumenten Geschäftsordnung, 0rganisations- und
Geschäftsverteilungsplan und Arbeitsplatzbeschreibun-
gen sowie der Ablauforganisation u. a. mit dem lnstru-
ment Prozessanalysen. Zusätzlich ist ein Qualitätsma-
nagement (,,Quatitätsoffensive Statistik") eingeführt,
welches insbesondere die Zusammenführung aller Maß-
nah men und ln itiativen zur Venaialtungsmodernisierung
zu einem übergreifenden einheitlichen Modernisie-
rungskonzept zum ZieI hat.

Das Controlting umfasst ein strategisches Controlling
(Zielerreichungscontrolling für strategische Amtsziele)
und ein operationetles Controlling (Meitensteincon-
trolting der Umsetzung der leweiligen Jahresarbeitspla-
nung). BestandteiI des operativen Controtlings ist ein
Termincontrolling, das die rechtzeitige Lieferung und
Veröffentlich ung statistisch er Daten überuuacht.

H au ptve rwen d u n gszwecke

- Effiziente Organisation der
Aufgabenerled igung

- Verwaltungsmodernisierung

- Quatitätssicherung

Hauptnutzer
- Amtsleitung, Abteilungen im

Statistischen Bundesamt

- Statistische Landesämter

- Dienstaufsicht
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An s p rech partn er : Ra lf Be n d e r

Haushalt, betriebswirtschafttiches Rechnungswesen

Kurzbeschreibung
Der Bereich Haushalt umfasst alle Vorgänge in Verbin-
dung mit dem Haushalt des Statistischen Bundesamtes
sowie der in Venruattungsgemeinschaft zu betreuenden
Behörden (Sachverständigenrat zur Begutachtung der
gesamtwirtschaft lichen Entwicklung, Bundesinstitut für
Bevölkerungsforschung, Bundesinstitut für Sportwis-
senschaft) von der Planung und Aufstellung über Bewirt'
schaftung und Vollzug bis zur Rechnungslegung.

Das betriebswirtschaftliche Rechnungswesen hat zum
Ziet, zuverlässige Daten über Ressourcenverbrauch und
Wertzuwächse zu ermitteln. Damit tiefert die Kosten-
Leistungs-Rechnung (KLR) auch die Grundlage für die
Aufstellung des Produkthaushalts, der gegenüber dem
inputorientierten kameralen Haushalt darsteltt, wofür
(für welche Produkte) die eingesetzten Ressourcen ver-
braucht wurden.

H au ptverwen d u n gszweck

- Finanzielle Steuerung der Behörde

Hauptnutzer
- Amtsleitung, Abteitungen im Statistischen Bun-

desamt

- Fach- und Dienstaufsicht

- Bundestag
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Maßnahmen

Bezeichn ung
| ':ffir;' lo",.o.',u I

Beginn Ende

4;6 Venrualtung 01.12005 1212009 nein

4; 6 Verwaltung 01, 12005 7212009 nein

Beteitigung
StLA

Umstetlung der Budgetkonten der Abteitungen
und der Amtsteitung auf Jährlichkeit

WeitererAusbau derzentralen Finanzbuchhattung
ats Folge der Einführung des neuen Preissystems
in den Auskunftsdiensten

1.70 Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005
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An sp re ch po rtn e r: Ro lf Be n de r

lnnerer Dienst, Servicebereich

Kurzbeschreibung
Der lnnere Dienst umfasst die Bereitstellung, Verwal'
tung und Bewirtschaftung von diensttich genutzten Lie-
genschaften, die Beschaffung und Verwaltung von Sach-
mitteln mit Ausnahme der lnformationstechnik sowie
sonstige Serviceleistungen zur Unterstützung aller im
Statistischen Bundesamt d urch gefüh rten Arbeiten.

H au ptverwen d u n gszweck

- Unterstützung des Kerngeschäfts Statistikpro-
duktion

Hauptnutzer
- Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Statisti

schen Bundesamt
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An s p rech pa rtn e r : Ralf Be n de r

Projektgru ppe Gesamtsan ierung

Kurzbeschreibung
Die Generalsanierung des Dienstgebäudes hat das Ziet,
ein Bürogebäude zu schaffen, das die Gesundheits- und
Brandschutzvorschriften einhätt und dem neuesten
Stand des öffentlichen Bauens entspricht. Ende 2005
wird deshalb ein Großteil der Beschäftigten ausgelagert.
Nach einer längeren Renovierungs- und Umbauzeit so[-
ten im Juli 2010 atte Teite des Komplexes erneuert sein.

H au ptverwen d u n gszweck
- Sanierung des Wiesbadener Dienstgebäudes

Hauptnutzer
- Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Statisti-

schen Bundesamt
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Maßnahmen

Bezeichnung

Betrieb der Ausweichquartiere

Beitra
Ziet Begin n

0612005

Ende

10 I 2010

Betei t
St

n ein

igung
LA

lg
N

zu
r. Aufgabenart

Verwattung6
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An sp rech po rtn er: Ernst J un g ken n

Personal, Aus- und Fortbildung

Kurzbeschreibung
Bestandteile des Aufgabenbereichs sind neben der Per-
sona lvenrvaltun g die Personalplan un g und -entwicklung
sowie die Aus- und Fortbildung.

Mit der Personatptanung soll die Struktur der Beschäf-
tigten an aktuelle und zukünftige Anforderungen ange-
passt werden. Die Personalentwicklung ist ein systema-
tischer Prozess, der die Leistungs- und Lernpotenziate
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erkennen, aktivie-
ren und fördern soll.

lm Bereich der Ausbildung bietet das Statistische
Bundesamt Ausbildungsberufe als Fachangestellte/r
für Bürokommunikation und Fachinformatiker/-in für
Anwendungsentwicklung an. lm Rahmen der Fortbil-
dung verfügt das Statistische Bundesamt über ein
umfan greiches Fortbild ungsangebot.

H a u ptve rwen d u n gszweck
- Unterstützung des Personats

Hauptnutzer
- Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Statisti-

schen Bundesamt

- Amtsleitung und Führungskräfte des Statisti
schen Bundesamtes

774
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Wichtige Veröffentlich un gen

Titel

Ausbitdung im Statistischen Bundesamt

Fortbildungsprogram m

G leichstellu ngsp lan

Maßnahmen

Bezeich n ung

Ausbild ungsoffensive 2004

Maßnahmen in Zusammenhang mit der
Person alentwicklu ng

Ausbau der persönlichen Fortbildung

Erscheinungsart

Sonstige

Sonstige

Sonstige

Periodizität

iährtich

jä h rtic h

vierjährtich

Beitrag zu
Ziel Nr. Aufgabenart

Venrualtung

Venvattung

Venvattung

Beginn

0912004

07 I 2005

0112005

Ende

08l2OO7 nein

Beteiligung
StLA

netn

netn

6

6

6

0712005

72 I 2005

Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005 L75



Programm für die Jahre 2005 und 2006

Ansprech partneri n : Marion Eng elter

Altgemeine j uristische U nterstützung

Kurzbeschreibung
Dieser Bereich umfasst die juristische Unterstützung
zum einen der Fachabteilungen bei der Vorbereitung
und Anwendung von Statistikvorschriften, und zum
anderen bei Rechtsangelegenheiten des Hauses, vor
altem hinsichtlich Venruattungs- und Personalangele-
genheiten.

H au ptverwen d u n gszweck
- Klärungvon Rechtsfragen

Hauptnutzer
- Amtsleitung

- Abteitungen im Statistischen Bundesamt

- Statistische Landesämter

- Bundesministerien
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An sp rech pa rtn er: J ooch i m H offm a n n

In n en revision

Kurzbeschreibung
Die lnnenrevision dient der Qualitätssicherung. Sie
arbeitet mit dem Zie[, durch Prüfung und Bewertung
zur angemessenen Beurteilung der Risikosituation,
zur Sicherung, Wertsteigerung und Verbesserung der
Geschäftsprozesse beizutragen. Sie hat bei der Durch-
führung ihrer Prüfungen ein umfassendes und vollstän-
diges lnformationsrecht gegenüber den ausführenden
Stellen. Der Datenschutz sotl den einzelnen davor schüt-
zen, dass er durch den Umgang mit seinen personen-
bezogenen Daten in seinem Persönlichkeitsrecht beein-
trächtigt wird. Der behördtiche Datenschutzbeauftragte
wirkt auf die Einhaltung des Bundesdatenschutzgeset-
zes (BDSG) und anderer Vorschriften über den Daten-
schutz hin.

H au ptverwen d u n gszweck
Prüfberichte

Hauptnutzer
- Amtsleitung

Statistisches Bundesamt, Strategie- und Programmplan, 2005 777



Programm für die Jahre 2005 und 2006

An s p rech po rtn e r : Wern e r Lan dvogt

lT- I nfrastru ktur, - Prod u ktion

Kurzbeschreibung
Der Schwerpunkt des Aufgabenbereichs liegt in der
Durchführung der zentralen Betriebsprozesse zur Bereit-
stellung der lT-lnfrastruktur des Amtes. Zielsetzung ist
die Sicherstellung eines reibungslosen, sicheren und
wirtschafttichen Betriebs aller erforderlichen Dienste
und Systeme in dem benötigten Leistungsumfang auf
dem aktuellen Stand der lT.

lm Datenverarbeitungszentrum des Statistischen
Bundesamtes sind etwa 150 Server (inkl. Großrech-
ner), zentrale Netzwerkkomponenten sowie Platten-
und Magnetbandkassetten-Speichersysteme im Ein-
satz. Hinzu kommen Systeme an den Standorten Bonn
und Berlin. Der Betrieb dieser lnfrastruktur sowie die
integrierten Dienstleistungen Belegerfassung und lT-
Anwendungssteuerung dienen schwerpunktmäßig der
zentralen Statistikproduktion mit Datensammlung,
-haltung, -sicherung und -archivierung sowie der Dar-
stellung und Verbreitung der Ergebnisse.

H au ptverwen d u n gszweck
- Bereitstellung der lT-lnfrastruktur

Hauptnutzer
- Fachbereiche der statistischen Amter des Bun-

des und der Länder

- lnstitutionen in derVerwaltungsgemeinschaft

- Befragte

- Nutzer von 0ntine-Diensten

- Eurostat (Datenlieferungen)
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Maßnahmen

Bezeichnung

Ü bergeord neter Verzeich n isd ienst und
Singte Sign-On

Sanierungsbed
im Netzbetrieb

Kapazitätserweiterung externer Netz-
anbind ungen

zu
r. Aufgabenart Begi n n Ende

2;4 lT-Entwicktung 0212005 10/2005 nein

Beitrag
Ziel N

Beteiligung
StLA

4;6 lT-Entwicklung 01,12005 1212007 nein

ingte Mehrauflruendungen(LAN) 6 lT-Entwicktung 0412005 071201.0 nein
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An s p rech pa rtn e r: Fritz Pfro m m e r

lT- Entwicl«lung

Kurzbeschreibung
Hauptaufgabe dieses Bereichs ist die Konzeption, Ent-
wicklung, Betreuung, Pflege und Wartung von lT-Anwen-
dungen für den Einsatz im Statistischen Bundesamt und
in den Statistischen Landesämtern. Es handelt sich in
erster Linie um Standard- und lndividualsoftware zur
Nutzung in allen Phasen der Statistikproduktion. Atte
entwickelten Produkte und Werkzeuge werden unter
dem Stichwort ,estatistik' auf ein einheitliches Konzept
im Hinbtick auf das Zie[ einer medienbruchfreien elek-
tronischen Datenverarbeitung innerhalb von standardi-
sierten Statistikprozessen von der Erhebung über die
Aufbereitung bis zur Verbreitung ausgerlchtet.

H au ptverwe n d u n gszweck
- Unterstützungvon Statistikproduktion und Ver-

waltung

Hauptnutzer
Fachbereiche der statistischen Amter des Bun-
des und der Länder

Befragte
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Bezeichnung

Zentrale Verzeichnisse und Register

Entwicklung von Softwarewerkzeugen
für E-Statistik

Beitrag zu
Ziet Nr.

2;4

2;3; 4; 6

Aufgabenart

lT-Entwicktung,
Methodik

lT-Entwicklung,
Methodik

Begin n Ende Beteitigung
StLA

70 12004 1212008 ia

0112005 1212006 ja
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An s p rech po rtn e r: Ern st S ch rey

lT-N utzerservice, Statistische und
G eo- I nformation ssystem e

Kurzbeschreibung
Der lT-Nutzerservice gewährleistet den Einsatz flexib-
ler Auswertungs- und Analyseverfahren für Standard-
und Ad-hoc-Arbeiten sowie entsprechender Veröffent-
lichungswerkzeuge. Die Leistungen bestehen in der
Gesamtplanung, der Entwicklung von Systemen wie
GENESIS sowie der Einführung, dem Betrieb und der
Weiterentwicklung selbstersteltter oder kommerzieller
Systeme.

Daneben werden umfangreiche Beratungs- und Unter-
stützungsleistungen (Zentrale Anwenderunterstützung,
Desktop-Betreuung, Schulung und Beratung, Entwick-
lung spezieller Anwendungen für die Fachabteitungen,
thematische Karten für Print- und lnternet-pubtikatio-
nen, K[ärung methodischer Fragen) erbracht. Eine wei-
tere Aufgabe ist die lT-Ptanung und -Koordinierung.

Ha u ptve rwen d u n gszwecke

- Unterstützungvon Statistikproduktion und Ver-
waltung

- lnformationsverbreitung

Hauptnutzer
- Fachbereiche der statistischen Amter des Bun-

des und der Länder
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- Externe Nutzer der lnformationssysteme
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Maßnahmen

Bezeichnung

Koordinierung des Proiekts "Optim ierte
Kooperation in der amtlichen Statistik",
Übergang in das [aufende Verfahren

Fernrechnen für das
Forsch u ngsdatenzentru m

Nutzung von Geoinformationen in der
amtlichen Statistik

Webservices für den externen Daten
zugriff auf GENESIS

GENESIS unter LINUX

Nutzerunterstützung wäh rend der
Gebäudesanierung

Aufgabenart

4;5 lT-Entwicklung,
Veruvattung

7;2: 4; 5 Methodik,
lT-Entwicklung

7;2;3; 4; 5 Methodik,
lT-Entwicktung

Beginn Ende

o2l2oo4 1212007 ia

0712005 7212006 nein

03l2OO5 02l2OO7

I e"itrrs r, II ziel Nr. 
I

2;4;5

2;4;5

Beteitigung
StLA

lT-Entwicklung

lT-Entwicklung

04l2OO5

01l2006

1,012006

0812006

ia

nein

n ein

n ein6 lT-Entwicklung 01.l2006 1212009
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An s p rech partn eri n : An g ela Sch aff

I nform ation sm an agem ent

Kurzbeschreibung
Der Bereich lnformationsmanagement befasst sich mit
der Unterstützung atler lnformations- und Kommunika-
tionsprozesse sowie der Arbeits- und Prozessorganisa-
tion des Statistischen Bundesamtes durch eine einheit-
tiche lT-gestützte Umgebung. Ats Informationsangebote
werden die internen und externen Webangebote des
Statistischen Bundesamtes unterstützt. Der Bereich
lnformationsmanagement betreibt die Chefredaktionen
von lnternet, lntranet und StaNet sowie die fachtiche
Ad m i n istration der hausweit eingesetzten Softwarepro-
d ukte (2. B. Sitzu n gsma nagementsoftwa re Ci rca).

H a u ptve rwen d u n gszwecke

- lnformation der Beschäftigten

- Unterstützung der Kommunikation und des Sit-
zungsma nagements

- lnformations- und Kommunikationsprozesse
auf einer einheitlichen Systembasis

- Unterstützung der Prozess- und Arbeitsorgani-
sation

Hauptnutzer
- Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Statisti-

schen Bundesamt

- Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Statisti-
schen Landesämter
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Maßnahmen

Bezeichnung

Ausbau des lnformations- und Wissens-
managem entsystem s

Aufga ben a rt Begi n n

Verwaltung;
lT-Entwicklung 01l2005

Beitrag zu
Ziel Nr.

4;6

Ende

1212006 ja

Beteitigung
StLA
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An hang

Verzeich nis der Abkürzungen

Abkürzung 
I

Bezeichn ung

Aufstiegsfortbi Id u n gsfö rd erun g

Arbeitsgruppe

Allgem ei ner Regiona lleitband a [[er Sch ifffah rtsstatisti ken

Al lgem ei n e Agra rstru ktu rerh eb u n g

Automatisierte Sachbearbeitung in der lntrahandelsstatistik

Bundesa usb ild ungsfö rderung

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung

Bundesdatensch utzgesetz

Bundesforsch ungsanstalt für Ernährung und Lebensmittel

Bundesamt für Naturschutz

Bu ndesi n stitut für Bevölkerun gsforsch ung

Bruttoin Iandsprodukt

Bundesinstitut für Sportwissenschaft

Bundesansta [t für La ndwi rtschaft und Ernäh rung

Bund-Länder-Kommission für Bitdungsptanung und Forschungsförderung

Bundesministerium für Bildung und Forschung

Bundesministerium der Finanzen

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und ,|ugend

Bundesministerium für Gesundheit und Soziate Sicherung

Bundesministerium des lnnern

Bundesministerium der Justiz

Bundesministerium für Umwelt, Natursch utz und Reaktorsicherheit
Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen

Bu ndesm in isteriu m fü r Verbra uch ersch utz, Ern äh rung und Landwirtschaft
Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Bundesministerium für wirtschaft liche Zusammenarbeit und Entwicklung
Bundesstatisti kgesetz

Bundesforsch un gsbericht des BMB F

Communication and lnformation Resource Centre Administrator
Contentmanagem entsystem

AFBG

AG

ARAS

ASE

ASI

BAföG

BBR

BDSG

(B)FEL

BfN

BIB

BIP

BlSp

BLE

BLK

BMBF

BMF

BMFSFJ

BMGS

BMI

BMJ

BMU

BMVBW

BMVEL

BMWA

BMZ

BStatG

BU FO

CIRCA

CMS
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Abkürzung

CWS

DG

DV

EBE

ECE

EDS

EG

EDICOM

ETR

EU

Eurostat

EU-SILC

EVS

EZB

FAL

FATS

FDZ

FPStatG

G EN ESIS

GIS

GIZ

HRK

HVPI

Hw0

IEA

IKT

tLo

IMF

IT

KHEntG

KLR

KMK

LAN

LEG

Bezeich nung

Second Vocationat Training Suruey

Generatdirektion

Datenverarbeitu ng

Ernte- und Betriebsberichterstattun gen

Wirtschaftskommission derVereinten Nationen für Europa

Europäischer Datenservice

Europäische Gemeinschaften

Elektronischer Datenaustausch im Bereich des Handets

Erwerbstätigen rech n ung

Europäische Union

Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften

EU-Statistiken zu Einkommen und Lebensbedingungen

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Europäische Zentralbank

Bundesforsch un gsanstalt für Landwirtschaft

Foreign Affillates Trade Statistics

Forsch ungsdatenzentrum

Finanz- und Personalstatistikgesetz

Gemeinsames Neues Statistisches lnformationssystem des Bundes und der Länder

Geograph isches lnformationssystem

Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit

H och sch u lrektoren kon fere nz

Ha rm on i sierter Verbrauch erp rei si n d ex

Handwerksordnung

lnternationale Energie-Agentur

lnformations- und Kommunikationstechnologie

lnternationale Arbeitsorganisation

I nternationaler Währungsfonds

lnformationstech nologie

Kra n ken ha u sentge ltgesetz

Kosten- und Leistungsrechnung

Ku [tusm i n isterkonferenz

LocalArea Network

Leadership Group
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Abkürzung

LUCAS

LWR

MZ

NAP

NGT

OECD

PHARE

PL

RP QDET

SAS

SNA

SQL

SRW

stlA
Tacis

TAPAS

UBA

UGR

UN

UNESCO

URS

UStatG

VERSIS

VGR

VO

WHO

wz

ZBE

ZMP

Bezeichnung

Land Use and Land Cover Area-frame Statisticat Survey

La ufen d e Wi rtsch aft srech n u n gen

Mikrozensus

Nationate Aktionspläne

Nah rungsmittel, Geträ n ke, Tabakwaren

Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

Statistik-Kooperation mit Reformstaaten und Entwicklungsländern

Ptausibitität

Recommended Practices for Questionnaire Design and Testing Methods

Statistisches Analysesystem

System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen derVereinten Nationen

Structured Query Language

Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

Statistische Landesämter

TechnicalAssistance to the Commonwealth of lndependent States and Mongolia
Techn ischer Aktionsplan zur Verbesserung des Agrarstatistischen Systems

Umweltbundesamt

Umweltökonomische Gesamtrechnungen

Vereinte Nationen

Organisation derVereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kuttur

Unternehmensregister-System

U mwe ltstatisti kgesetz

Verkeh rsstatistisches I nformationssystem

Volkswirtschaft [iche Gesamtrechnungen

Verordnung

Weltgesundheitsorgan isation

Klassifi kation der Wirtschaftszweige

Zeitbudgeterhebung

lentrale Markt- und Preisberichtstelte für Erzeugnisse der Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft
GmbH
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